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Der Verfassungsentwurf angenommen
/CDU . und SPD . stimmen zu DVP . und KPD . lehnen ab Nun haben die Wähler am 18 . Mai das Wort

BEBENHAUSEN . Am Dienstag , dem 22. April , morgens gegen 3 Uhr nahm die Be -ratende Landesversammlung von Württemberg -Hohenzollern nach rund 12stündiger Diskus -sion des vom Verfassungsausschuß ausgearbeiteten Verfassungsentwurfs diesen mit 46 Stim -men der CDU . und der SPD . gegen 11 Stimmen der DVP . und der KPD . an . Nunmehr liegt
es beim württembergischen Volke selbst , am 18. Mai dieser Verfassung zuzustimmen odersie abzulehnen . Die Beratende Landesversammlung jedenfalls hat ihre wichtigste Aufgabe ,eine Verfassung zu schaffen , gelöst .

Dasselbe gelte für das Bekenntnis zur unum -
schränkten Herrschaft des Völkerrechts und
zur Aechtung des Krieges .

Als am vergangenen Montagnachmittag die Staatsbürgerbegriff gebunden seien , sondernLandesversammlung wieder zusammentrat , la - von Rechts und Natur wegen gegeben seien .gen von allen Parteien eine Reihe von Abän -
derungsvorschlägen vor . Die zweite Lesung der
Verfassung nahm dadurch sehr viel Zeit in
Anspruch , da über sämtliche Artikel und Ab -
änderungsanträge einzeln abgestimmt wurde .

Die Berichterstattung muß sich darauf be -
schränken , markante Beispiele herauszustellen
und die wichtigsten Aenderungen aufzuführen .

Vor Beginn der Beratungen verlas Ministe -
rialrat Dr . Rupp (SPD . ) eine Erklärung des
Ausschusses , in der zum Ausdruck gebracht
wurde , daß Württemberg ein Land sei , das
den Wunsch hege , sich bald wieder mit
einer Verfassung unter einer Regierung
vereinigt zu sehen .

Im Artikel 3 wurden durch Mehrheitsbe -
schluß als Landesfarben Schwarz - Rot gewählt .
Die Anträge der SPD . und der DVP . , Schwarz -
Rot - Gold als Landesfarben zu nehmen , wurden
mit Stimmenmehrheit abgelehnt

An den Artikel 16 anschließend wurden auf
Antrag der SPD . zwei weitere Artikel eingescho -
ben : ,, Strafen können nur verhängt werden auf
Grund von Gesetzen . . . " und Niemand darf
verfolgt , festgenommen oder in Haft gehalten
werden , außer in Fällen , die das Gesetz be -
stimmt . . . "

Einem Antrag , die Bezeichnung ,,Staatsprä -
sident " aus der Verfassung überall zu streichen
und an seine Stelle „ Ministerpräsident " zu
setzen , wurde nicht stattgegeben .

Annahme fand ferner ein Antrag , der das
,,Notstandsrecht " (Artikel 48 ) des Staatspräsi -
denten einschränkt . , ,Während der Dauer des
Notstandes kann der Staatspräsident den Land -
tag nicht auflösen und läuft die Wahlzeit des
Landtags nicht ab . "

Besonders lebhaft wurde die Diskussion bei
der Besprechung der Wirtschafts - und der
Schulartikel . Die DVP . wandte sich insbeson -
dere gegen den ,, Sozialisierungsartikel " , Artikel
96, der dem Staat im Interesse des Gemein -
wohls einräumt , Enteignungen gegen ange -
messene Entschädigungen vorzunehmen . Die
DVP . empfahl eine Formulierung , die der
Stuttgarter Verfassung entspricht . Dieser An -
trag wurde , ebenso wie das Verlangen der
DVP . , dem Schulartikel die „ konfessionelle
Enge " zu nehmen , abgelehnt .

Der zweiten Lesung des Verfassungsentwurfs
schloß sich sogleich die dritte Lesung an . Hier
wurde nur noch abschnittsweise en bloc abge -
stimmt . Der Abg . Prof . Dr. Schmid (SPD .)
eröffnete die Generaldebatte .

Prof . Dr . Schmid stellte gleich eingangs
fest , daß die SPD . für die Annahme des nun -
mehrigen abgeänderten Verfassungsentwurfs
stimmen werde . Zu Anfang sei es im Verfas -
sungsausschuß ziemlich turbulent zugegangen
da der erste Entwurf als Beratungsgrundlage
nicht geeignet erschienen sei und die Unter -
schiede gegenüber dem Rechtszustand von
Nordwürttemberg zu sehr vertieft hätte . Man
komme jedoch am ehesten wieder zusammen ,
wenn man erst einmal alle Meinungsverschie -
denheiten aufgedeckt habe . Ein weiterer Ent -
wurf hingegen habe sich als geeignet erwiesen ,
da er dem Rechtsempfinden in Nordwürttem -
berg ziemlich nahe komme .

Die SPD . habe erreicht , was nach den spe -
ziellen Verhältnissen des Landes erreicht wer -
den konnte . Die vorliegende Verfassung er -
mögliche ein echt demokratisches System , da
die Macht im Staate im wesentlichen beim

Parlament liege . Besondere Bedeutung komme
dem Umstand zu , daß eine Reihe von allge -
meinen Menschenrechten in die Verfassung mit
aufgenommen worden wären , die nicht an den

Kleine Weltchronik
Der frühere bayerische Ministerpräsident Dr . Fritz

Schäffer wird sich wegen seiner Zustimmung zum
Ermächtigungsgesetz im Jahre 1933 vor einer Spruch -
kammer zu verantworten haben .

Zwischen Jugoslawien und Italien ist ein Vertrag
über Zusammenarbeit in Handels - und Wirtschafts -
fragen unterzeichnet worden .

Der mit der Regierungsbildung beauftragte ehe -
malige Innenminister Leino hat wegen der Haltung
der Agrarpartei auf die Neubildung der finnischen
Regierung verzichtet .

Das Truman - Hilfsprogramm für Griechenland und
die Türkei wurde durch den amerikanischen Senat
angenommen . Es bedarf noch der Billigung des Re -
präsentantenhauses .

Die Wirtschaftsverfassung bedeute eine Ab -
sage an das Prinzip der Erwerbswirtschaft und
ein Bekenntnis zur Bedarfdeckungs - und dar -
aus folgend zur Planwirtschaft . Die Sozialisie -
rungsartikel seien weitergehend als die der
Verfassung Nordwürttembergs . der Anspruch
auf Arbeit festgelegt , das Koalitionsrecht wie
das Recht , in sozialen Kämpfen den Streik le -
gitim benutzen zu können , gesichert . Damit
seien die Voraussetzungen für eine Wirtschafts -
demokratie geschaffen .

Die Schulfrage werde , da die Verfassungs -
artikel weit genug formuliert seien , um meh -
rere Möglichkeiten zuzulassen . erst in einem
Schulgesetz endgültig gelöst .

Es gelte nunmehr , mit dieser Verfassung zu
arbeiten , um etwas Rechtes aus ihr zu machen .
Eine endgültige Verfassung sei erst möglich ,
wenn beide Teile des Landes wieder zusam -
mengewachsen seien .

Der Abg . Dr . Leuze ( DVP . ) stellte drei ein -
flußreiche Richtungen in der Landesversamm -
lung fest : eine , die den Staat in der Haupt -
sache auf ihrer christlichen Gesinnung auf -

bauen wolle , eine zweite , die vom Sozialismus
bestimmt werde und schließlich eine dritte ,
deren Aufgabe es sei , die Rechte der indivi -
duellen Persönlichkeit zu verteidigen , im Ma -
teriellen wie im Geistigen . Die Rechte der Per -
sönlichkeit würden jedoch von der vorliegen -
den Verfassung nicht gewahrt . Daher könne

wurf nicht zustimmen .
die DVP . dem vorliegenden Verfassungsent -

Der Abg . Acker (KPD .) lehnte für seine
Partei den Entwurf gleichfalls ab . Er begrün -
dete seine Ablehnung damit , daß in dieser
Verfassung der Bürokratie zu viele , dem Volke
aber zu wenig Rechte eingeräumt würden .
Außerdem seien die Gewerkschaften sehr spär -
lich weggekommen .

einmal den Weg , der zurückgelegt werden
Der Abg . Dr. Bock ( CDU . ) schilderte noch

mußte , um dieses Ziel zu
dankte der SPD . für ihre Bereitschaft zur Zu -

erreichen . Er

sammenarbeit , wenngleich es für die CDU . -
Fraktion schmerzlich gewesen wäre , ihren
ersten Entwurf aufzugeben . Dr . Bock übte
äußerst scharfe Kritik an der ablehnenden
Haltung der DVP . wie der KPD . Er gab
schließlich der Hoffnung Ausdruck , daß bald
der Tag kommen möge , da das ganze deutsche
Volk wieder politisch zusammengehöre .

Die namentliche Abstimmung über die Ver -
fassung ergab 46 Stimmen für und 11 Stimmen
gegen Annahme dieser Verfassung .

Die nächste Plenarsitzung des Hauses , vor -
aussichtlich am 6. Mai , wird sich mit dem
Haushaltsplan und dem Säuberungsgesetz zu
befassen haben .

Das Haus beendete seine Sitzung kurz nach
3 Uhr früh .

Erklärungen der Opposition
DVP . : Gegen konfessionelle Enge / KPD . : Gegen Beschränkung der Ansprüche des Arbeiters

Die Oppositionsparteien haben der Presse
Erklärungen zur Verfügung gestellt , in denen
sie ihre ablehnende Haltung begründen .

Demokratische Volkspartei
Die Fraktion der DVP . hat dem Verfassungs -entwurf nicht zugestimmt ,

weil die Verfassung eine Enteignung im all -
gemeinen und eine Enteignung der Landwirt -
schaft im besonderen vorsieht , ohne im Regel -
fall eine angemessene Entschädigung zu ga-
rantieren . Die DVP . ist voll bereit , den sozialen
Forderungen unserer Zeit zu genügen , aber

man darf darüber den Gedanken des Eigen -
tums nicht preisgeben ;

weil die Verfassung die Möglichkeit schafft ,die Konfessionsschule in ihrer einseitigen Aus -
prägung zu verwirklichen und damit die gei -
stige Freiheit unseres Volkes zu gefährden und
die konfessionelle Spaltung in unserer Jugend
zu verewigen .

geben wird . Die DVP . wird sich ihrer Aufgabe ,
diese Güter zu schützen , bewußt bleiben .

Kommunistische Partei

Da es bei der gegenwärtigen Zusammen -

nicht gelang , eine eindeutig klare Verfassung
setzung der Beratenden Landesversammlung
einer sozialen Demokratie zu entwerfen , be -
mühte sich die KPD . um eine Verfassung eines
gesunden Ausgleiches zwischen den politischen
Richtungen . Bei unserer Absicht , bis an die
äußerste Grenze des Möglichen zu gehen ,
fühlten wir uns jedoch durch die unveräußer -lichen Grundforderungen der werktätigen
Schichten gebunden und waren nicht bereit ,
das Vertrauen unserer Wähler zu enttäuschen .

Menschen willen einer Verfassung nicht zu -
Die KPD . kann daher um des arbeitenden

stimmen , die sich wie ein Bollwerk gegen den
Fortschritt stemmen würde . Das Projekt der
Bekenntnisschule tritt nunmehr in verschäm -
ter und verkleideter Form auf . Arbeitern und
Angestellten wird die Gleichberechtigung bei
der Vertretung ihrer Interessen versagt , aber
wiederum sollen die Unternehmer Verbände
gründen dürfen . Der Form nach demokratisch ,
schafft der vorliegende Entwurf eine Demo -

die Verwirklichung einer Demokratie der
kratie des Großbürgertums , verhindert aber

Die DVP . fühlt sich als die Vertreterin eines
gesunden Mittelstandes , der den Bauern - und
Handwerkerstand ebenso umfaßt wie den so -
zialen Unternehmer und den fortschrittlichen

die Vertreterin der Freiheit der Persönlichkeit ,
Arbeiter und Angestellten . Sie fühlt sich als

ohne die es eine deutsche Kultur nicht mehr werktätigen Menschen .

Dreierabkommen über die Kohlenfrage
Keine Einigung über den Friedensvertrag mit Oesterreich

MOSKAU . Die Sonderzüge , mit denen Mar -
shall , Bevin und Bidault Moskau ver -

Außenminister versuchten noch einmal in letz -
lassen werden , stehen schon bereit . Die vier

ter Minute , in öffentlichen und geheimen Sit -

zungen , die sich am laufenden Band folgten ,
eine Einigung über den Friedensvertrag mit
Oesterreich zu finden . Die Versuche blieben
ergebnislos ! In der Frage des deutschen Ver -
mögens in Oesterreich konnten sich die Fran -
zosen , die Engländer und die Amerikaner mit
der russischen Auffassung nicht zusammen -
finden , und man war schließlich gezwungen ,
die Beratungen endgültig abzubrechen . Damit
ist die Moskauer Konferenz auch in ihrem
letzten Tagesordnungspunkt zu keinem Re -
sultat gekommen .

Die Minister werden nur noch zur Bespre -
chung drittrangiger Fragen zusammenkom -
men . Dabei sollen auch Zeit und Ort der näch -
sten Außenministertagung festgelegt werden .

Am Rande der Konferenz wurde , wie wir
in der letzten Nummer schon kurz berichtet
haben , ein Dreierabkommen über das Kohlen -
problem getroffen . Das französische Außen -
ministerium teilt hierzu mit : ,,Die Regierun -
gen der Vereinigten Staaten , des Vereinigten
Königreiches und Frankreichs geben bekannt ,
daß gemeinsame Abmachungen getroffen wor -
den sind , um die Höhe der Kohlenexporte aus
Deutschland in die europäischen Importländer
festzulegen . Die Höhe des Exports wird in
Prozenten der tatsächlich zur Verfügung ste -
henden Kohlen angegeben werden . Solange
die tägliche Kohlenförderung im
Deutschlands 280 000 Tonnen beträgt , sollen 21
Prozent davon exportiert werden . Sobald die

und Förderung 333 000 Tonnen erreicht hat , wird

Der republikanische Senator Homer Ferguson for -
derte , daß die Regierung der USA . sofort Verhand -
lungen mit der Sowjetunion wegen eines Abkom -
mens zur Sicherung der türkischen Grenzen ein -
leiten solle .

Bei der am Sonntag durchgeführten Wahl in Japan
erhielten die Konservativen 180, die Sozialisten 45
und die Kommunisten 4 Sitze .

Bei Soerabaja auf Ostjava kam es zu blutigen
Zusammenstößen zwischen niederländischen
indonesischen republikanischen Truppen .

Westen

der Export auf 25 Prozent erhöht . Der festge -

setzte Prozentsatz trägt einerseits den An -
sprüchen der befreiten Länder Europas Rech -
nung , andererseits werden auch die vordring -
lichsten Bedürfnisse der deutschen Industrie
und anderer Zweige der deutschen Wirtschaft
berücksichtigt . Außerdem wurde vertragsmä -
Big festgelegt , daß , sobald der wirtschaftliche
Anschluß des Saargebiets an Frankreich be -
schlossen sein wird , der ECO . (Europäische
Kohlen -Organisation ) eine zusätzliche Mittei -
lung übergeben werden soll , worin festgelegt
wird , daß Frankreich von da an die Interes -
sen der gesamten französischen saarländischen
Kohlengruben vertritt ."

Auf Grund dieses Planes wird Frankreich
bis zum Ende des Jahres 1947 370 000 Tonnen
Kohlen monatlich erhalten . Diese Menge wird
sich auf 600 000 Tonnen erhöhen , wenn das
Saargebiet angegliedert wird . Frankreich wird
jedoch , wie der Leiter der Wirtschaftsabtei -
lung im französischen Außenministerium mit -
teilt , die Saarkohle nicht hundertprozentig
einführen , sondern sie teilweise , wie das schon
früher üblich war , gegen deutschen Gaskoks
austauschen .

Das Abkommen enthält jedoch keine Be -
stimmungen über eine Zusammenlegung der
französischen mit der amerikanisch - britischen
Zone . Die Frage der Zonengrenzen wurde in
Moskau überhaupt nicht berührt .

Schließlich wurde noch in Moskau auch
außerhalb der Tagesordnung zwischen Ruß -
land und den Vereinigten Staaten eine Ver -
einbarung über Korea abgeschlossen . Korea
ist bekanntlich zur Hälfte von russischen und
zur anderen Hälfte von amerikanischen Trup -
pen besetzt . Um eine Teilung des Landes zu
verhindern , wurde die Bildung einer gemein
samen Regierung beschlossen .
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Befriedigende Lösung
Von Dr . Gebhard Müller

Die Geschichte der politischen Freiheit und

temberg eine eindrucksvolle Tatsache . Würt -
Demokratie verzeichnet aus dem alten Würt -

temberg hat schon eine Volksvertretung be -

dern noch der Absolutismus herrschte oder
sessen , als in allen anderen deutschen Län -

lediglich Stände dem Fürsten zur Seite stan -
den , deren Mitglieder Sitz und Stimme nur
der Geburt verdankten . Man hat daher in
Schwaben gern das Wort des englischen Staats -
mannes Fox angeführt , er kenne nur zwei
Verfassungen in Europa , die diesen Namen
verdienten , nämlich die englische und die
württembergische . Nach dem Zusammenbruch
als Folge des ersten Weltkrieges zeigte sich
in Württemberg die tief eingewurzelte Schu -
lung des rechtlichen und politischen Denkens .
Es gelang in kurzer Frist , durch Zusammen -

sung als Grundlage des Wiederaufbaues zu
arbeit der großen Parteien eine neue Verfas -

werden , daß Hitler in der ersten Wahl nach

schaffen . Es verdient auch hervorgehoben zu

der Machtübernahme in Württemberg keine
Mehrheit gefunden hat , und daß gerade ein
Teil der südwürttembergischen Kreise mit ih -
ren Neinstimmen an der Spitze marschierte .

Zum Leidwesen aller nüchtern Denkenden

standen die Beratungen zur Schaffung einer
Verfassung für Südwürttemberg - Hohenzol -
lern , die im März dieses Jahres begonnen
haben , von Anfang an unter einem unglück -
lichen Stern . Schon bei der Beratung der
ersten Artikel zeigten sich tiefgehende Mei -
nungsverschiedenheiten , die anläßlich der
Beschlußfassung über die Frage der Entschä -
digung bei Enteignungen aus öffentlichem
Interesse dazu führten , daß die drei Parteien
der Minderheit den Verfassungsausschuẞ ver -
ließen . In der Oeffentlichkeit entwickelte sich
ein sich steigernder Kampf um den Verfas -
sungsentwurf . Ein weiterer Gedankenaustausch
wurde von vornherein als sinn - und zwecklos
abgelehnt . Der Wille , eine andere Auffassung
als die eigene gelten zu lassen , schien nicht
mehr vorhanden zu sein .

Nach Ablehnung des ersten Entwurfes
durch die Militärregierung und Aenderung
wesentlicher Bestimmungen bedurfte es ange -

die Mitglieder des Verfassungsausschusses
strengter Bemühungen der Parteiführer , um

wieder an einen Tisch zu bringen . Und nun
führten die Beratungen , die in einem vorbild -
lichen Geist des Entgegenkommens und des
sachlichen Ausgleichs gepflogen wurden , in er -
staunlich kurzer Zeit zu einem Abschluß . Die
Landesversammlung selbst hat in der Morgen -
frühe des 22. April 1947 nach einer teilweise
dramatischen , aber bemerkenswert hochste -
henden und ergiebigen Aussprache das Ver -
fassungswerk mit 46 Stimmen der CDU . und
SPD . gegen 11 Stimmen der DVP . und KPD .
angenommen .

Die der Verfassung zustimmenden Parteien
konnten ihre politischen und weltanschau -
lichen Auffassungen nicht voll zur Geltung
bringen . Beide haben an dem Idealbild , das
sie in der Verfassung zu verwirklichen such -
ten , wesentliche Abstriche machen müssen .
Keine aber muß sich den Vorwurf machen ,

geben hätte . Sie trafen sich zuvörderst in ih -
daß sie unveräußerliche Grundsätze preisge -

ren Auffassungen über die Erfordernisse einer
sozialen Demokratie und waren sich darin
einig , daß neben der Rechtsgleichheit auf po -
litischem Gebiet auch das Recht des wirt -
schaftlich Schwachen auf eine menschenwür -
dige materielle Existenz in der Verfassung
verankert werden müßte . So kam gerade über
die das Wirtschafts - und Gemeinschaftsleben
regelnden Artikel der Verfassung am rasche -
sten eine Einigung zustande ; sie können ohne
Ueberheblichkeit als vorbildlich bezeichnet
werden und geben Raum für eine fortschritt -
liche Entwicklung auch in der Zukunft . Die
besonders heiß umstrittene Regelung der Ab -
grenzung der Zuständigkeiten des Landtags
und des Staatspräsidenten und der Probleme
der sogenannten Regierungskrise hat auf der
Grundlage des parlamentarischen Systems zu
einer Lösung geführt , die eine Gewähr dafür
zu bieten scheint , daß die schweren und ver -
hängnisvollen Nachteile des reinen parlamen -
tarischen Systems der Weimarer Reichsverfas -
sung wie aber auch die Gefahren einer allzu
starken Stellung des Ministerpräsidenten ver -
mieden werden . In der Schulfrage hat man
von einer Festlegung bestimmter Schultypen
abgesehen und ausgehend von der begrifflich
sowohl die Bekenntnis - als die christliche Ge -
meinschaftsschule umfassenden christlichen
Schule die letzte Entscheidung über die Schul -
form dem Willen der Erziehungsberechtigten
überlassen .

An der Spitze der neuen Verfassung steht
das Bekenntnis zu der föderativ gegliederten
deutschen Republik , nicht als Klage um Ver -
lorenes , sondern als rechtlicher Ausdruck des
noch Bestehenden . In dem Glauben an ein
demokratisches , christliches , friedfertiges und
redliches Deutschland klang die Aussprache
der Landesversammlung aus . In dem sehn -
lichen Wunsch nach einer baldigen Vereini -
gung mit dem getrennten Nordwürttemberg ,
zu der auch die jetzt beschlossene Verfassung
Eigenes und Wertvolles beizutragen vermag ,
waren sich alle Parteien einig .
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Unterstützung der UN .
, ,Zusammenarbeit zwischen Ost und West

ist dank den UN . heute mehr denn je Wirk -
lichkeit geworden und in zahlreichen Punkten
wurde bereits Uebereinstimmung erzielt " , so

sagte vor einer Versammlung amerikanischer
Zeitungsverleger der amerikanische Delegierte
bei den UN . , Warren Austin . Er erklärte
weiter , daß das einzige Ziel der Außenpolitik
der Vereinigten Staaten die unbedingte Un -
terstützung der UN . sei .

Austin zerstreute die Befürchtungen derer ,
die glauben , die Welt würde sich entzweien ,
und versicherte , die UN . würde imstande sein ,
die Meinungsverschiedenheiten und die Ge -
gensätze in der Welt einzudämmen und aus -
zugleichen . Austin erinnerte dann daran , wie
langwierig und schwierig es gewesen war , ein
Einvernehmen der Alliierten herzustellen ,
während heute Besprechungen zwischen Ost
und West an der Tagesordnung sind . Als Bei -
spiel für die bisher erzielten Fortschritte be -
zeichnete der amerikanische Delegierte die
Tatsache , daß Rußland seit dem letzten Sep -
tember nur einmal von seinem Vetorecht Ge -
brauch gemacht habe , während das zwischen
Februar und September neunmal der Fall war .

, ,Die Unschlüssigkeit der UdSSR . zur Teil -
nahme an den Sonderorganisationen der UN . " ,
fuhr Austin fort , liegt in der großen Ver -
schiedenheit der wirtschaftlichen und sozialen
Systeme im Osten und Westen begründet . Der
Entschluß Amerikas , Griechenland und der
Türkei zu helfen und den Schutz der pazifi -
schen Inseln zu übernehmen , zeigt unseren

Willen zur Erhaltung des Friedens . Dieser
Entschluß wird die allgemeine Sicherheit in
der Welt stärken ."

Die Wahlen in der britischen Zone

Die Landtagswahlen in der britischen Zone
am vergangenen Sonntag erbrachten folgende
Ergebnisse (die Zahlen in Klammern = Sitze
im Landtag ) :

Nordrhein - Westfalen

CDU . 1 874 431 (91 )
SPD .
KPD .

1 601 389 ( 74 )
701 615 ( 28 )

Zentrum 488 150 (20 )

FDP .
DRP .
RVP .
Unabh .

Niedersachsen

SPD . 1 067 021 (65 )
CDU . 489 293 ( 30 )
NLP . 441 971 (27 )

KPD .
Zentrum
DRP .

FDP . 216 455 (13 )

Schleswig - Holstein
SPD . 462 717 (43 )
CDU . 359 933 (22 )

KPD .
DRP .

SSV . 82 683 ( 4 ) Zentrum
FDP 53 299 ( 0) Unabh .

299 115 ( 12 )

24 649 ( 0 )
13 277 ( 0 )

1087 ( 0 )

131 540 ( 8 )
101 511 ( 6 )

7 426 ( 0 )

In der gesamten Zone verteilen
Sitze wie folgt auf die Parteien :

49 871 ( 0 )
32 336 ( 0 )

1073 ( 0)
487 ( 0 )

sich die

SCHWABISCHES TAG BLATT

Der Generalbevollmächtigte Schacht
Zeugen für und wider den ehemaligen Reichsbankpräsidenten

STUTTGART . In der Spruchkammerver - des Krieges , gegen diesen Vertrag anzugehen .
handlung gegen Schacht , die seit Montag Demgegenüber stellte der öffentliche Ankläger
wieder in Stuttgart durchgeführt wird , verlas fest , Schacht habe den Posten eines , , Gene -
der öffentliche Ankläger einige Stellen aus ralbevollmächtigten für die Kriegswirtschaft "
dem Tagebuch von Goebbels , in dem die - noch zu einer Zeit innegehabt , als schon

ser schrieb , er habe festgestellt , daß Schacht Kriegsvorbereitungen getroffen wurden . Schon
absolut auf dem Standpunkt der Partei stehe . im Jahre 1936 habe er aus dem Verlauf einer
Das gibt Schacht auch ohne weiteres zu . Er geheimen Reichskabinettssitzung erkennen
sei , so führt er in seiner Verteidigung aus , müssen , daß Hitler auf einen Krieg mit Ruẞ -
ein Gegner des Nationalsozialismus erst in land hinziele .
dem Augenblick geworden , als er erkannte ,
daß Hitler den Krieg wollte .

Der öffentliche Ankläger zitierte aus einer
Reihe von Dokumenten Stellen , aus denen
eindeutig hervorgeht , daß Schacht das Ziel
hatte , die Aufrüstung unter allen Umständen
durchzuführen . Das beweist ein Brief vom De -
zember 1935 an Blomberg , ein Memorandum ,
das Schacht am 3. Mai 1935 an Hitler gerichtet
hat und ein Geheimgesetz vom 21 . Mai 1935 ,
durch welches das Amt eines Generalbevoll -
mächtigten für die Kriegswirtschaft geschaffen
wurde , das Schacht übernahm .

25 . April 1947

Nachrichten aus aller Welt

Französische Zone

BADEN - BADEN . Wie wir von amtlicher Seite er -
fahren , entbehren sämtliche Meldungen über die
Errichtung eines Länderrates für die französische
Zone in Baden - Baden jeglicher Grundlage .

BADEN - BADEN . Der Generalinspekteur der Armee
der französischen Republik , General de Lattre de
Tassigny , führte eine Besichtigung der Truppen der
französischen Besatzungszone in Deutschland durch .

Amerikanische Zone

GARMISCH - PARTENKIRCHEN . Franz von Papen

eingetroffen und wurde dort in das Internierten -
lazarett eingeliefert .

GÖPPINGEN . Gegen sechs Mitglieder einer im
Entstehen begriffenen Widerstandsbewegung , die
das Ziel hatte , die Militärregierung zu stürzen ,
wurde in Göppingen vor dem Höheren Militärgericht

Als Entlastungszeuge wurde der frühere Te - ist in einem Lazarettzug in Garmisch -Partenkirchen
legrafensekretär Heinrich Müller , der Ge -
schäftsführer der SPD . - Fraktion des preußi -
schen Landtags gewesen war , vernommen .
Dieser hatte , als Telegrafenarbeiter verkleidet ,
Schacht im Konzentrationslager Flossenburg
besucht , um mit ihm im Auftrage einer Wi -
derstandsbewegung zu verhandeln . Der Lager -
kommandant habe ihm damals erzählt , daß
Schacht demnächst umgelegt " werde .

ein Prozeß eröffnet .

KARLSRUHE . Der Allgemeine Deutsche Gewerk -
schaftsbund wandte sich in einer Entschließung ge -
gen das Versagen der Ernährungsämter und die zu
milde Behandlung der Schieber und Schwarzschläch -
ter . Er drohte mit einem Ausfuhrstop der in Karls -
ruher Betrieben hergestellten Fertigwaren .

kanischen Militärregierung meldet die Einführung
des Punktsystems für Textilarbeiter in der USA. -
Zone , das zu erhöhter Produktion anspornen soll .

FRANKFURT . Der Leiter der Wirtschaftsabteilung
bei der amerikanischen Militärregierung , Oberst
Wilkinson , erklärte , daß er hoffe , daß im nächsten

Monat der Produktionsstand vom Herbst letzten
Jahres wieder erreicht wird .

FRANKFURT . Der Halbmonatsbericht der ameri -

Sehr schwer belastet wurde Schacht durch
eine eidesstattliche Erklärung von Düster -
berg , des früheren zweiten Bundesführers

Auf diese Anschuldigungen fragte Schacht des Stahlhelm " . Schacht sei es gewesen , der
sehr naiv , es sei ihm nicht klar , was ihm ei - im Juli 1932 Papen aufgefordert habe , seinen
gentlich vorgeworfen werde . Als der öffent - Reichskanzlerposten an Hitler abzutreten . Auch
liche Ankläger erklärte , daß man ihm die sei es Schachts Einwirkung zu verdanken , daß
Durchführung des Aufrüstungsprogramms die leitenden Industriellen Hindenburg veran -
zum Vorwurf mache , verlas der Verteidiger laßten , Hitler zum Reichskanzler zu machen .
Schachts eine Erklärung des amerikanischen Wäh hobe Hitler selbst
Hauptanklägers Jackson , worin es hieß , oft an seinem Erfolg gezweifelt , aber neben
Schacht habe das Recht gehabt , ein Gegner des Papen , Hugenberg und Seldte sei Schacht der
Versailler Vertrages und ein deutscher Nationa - Mann gewesen , der Hitler dann immer wieder verlangt , daß die Jugendlichen , die Mitglied einer
list zu sein , um mit allen Mitteln , außer dem aufgemuntert habe .

, , Erziehung zur Härte "

FRANKFURT . Die amerikanische Militärregierung

verbrecherischen Organisation waren , nicht unter
das Amnestiegesetz fallen .

Englische Zone
HAMBURG . Rund 300 Kinder aus den drei West -

zonen werden auf ein Jahr zu Verwandten oder
Bekannten nach Irland fahren .

BERLIN . Der frühere Berliner Oberbürgermeister
Dr . Ostrowski hat die Magistratsbeigeordnete Frau
Luise Schröder (SPD .) beauftragt , vorläufig die lau -

sie wurden bestohlen , sie hatten im Kranken -
revier völlig unzureichende Pflege usw . Im -
mer wieder kamen Erschießungen vor . Alles
in allem : dieselben Ungeheuerlichkeiten , die fenden Geschäfte des Oberbürgermeisters zu über -
bei allen Prozessen zutage traten .

nehmen .

Die Oelschieferwerke in Württemberg / Dr . Kogon über den Zweck der Konzentrationslager

RASTATT . Im zweiten Prozeß gegen die den aufgehängt , sie mußten auf dem Heim -
Verantwortlichen und das Aufsichtspersonal wege von der Arbeit schwere Steine tragen , Berlin
der württembergischen Konzentrationslager
gab der jetzige französische Generaldirektor
der Oelschieferwerke in Württemberg einen
Bericht über den Werdegang und den Auf -
bau der Oelschieferwerke . Das Deutsche
Reichsamt für Wirtschaftsaufbau habe im
Jahr 1943 eine Versuchsstation errichtet und
anschließend Fabriken für die unterirdische
Destillation des Schieferöls erstellt , die dann ,
als im Jahre 1944 die alliierte Luftwaffe 90
Prozent aller Treibstofflager zerstört hatte ,
rasch ausgebaut wurden .

Derartige Anlagen existieren in den ver -
schiedensten Ländern . Die Lebensbedingungen
sind , bei günstigen äußeren Bedingungen für
die Arbeiter , durchaus erträglich . Für die mi -
serable Lage der Gefangenen war die SS . ver -
antwortlich .

Ein polnischer Zeuge beschuldigte den An -
geklagten Hartmann , den ehemaligen Di -
rektor der Metallwerke Spaichingen , als den

SPD . 182 , CDU . 143 , NLP . 27 , FDP . 25. KPD . Verantwortlichen für die schlechte Ernährung .
36 , Zentrum 26 , SSV . 4 .

FDP . Freie demokratische Partel , DRP . = Deut -
sche Rechtspartel , RVP . = Rheinische Volkspartei ,
SSV . = Südschlesw . Verein , RSF . Radikale So -
zialistische Freiheitspartei , NLP . Niedersächsische
Landespartel .

Die Wahlen standen unter dem Eindruck
der soeben angekündigten 50prozentigen Brot -
kürzung in der britischen Zone . Es ist daher
nicht verwunderlich , daß durchschnittlich nur
65 Prozent der Wahlberechtigten ihre Stimme
abgaben . Ein weiterer Grund für die Wahl -
müdigkeit ist nach deutschen und englischen
Pressemeldungen darin zu sehen , daß das In -
teresse an den Länderparlamenten gering ist .
Die Majorität der Wähler waren alte oder in

mittlerem Alter stehende Leute ; die Mehrzahl
der Jugend stimmte nicht ab , und der Abstand
zwischen SPD . und CDU . ist größer gewor -
den .

Die Wahlen brachten einen in diesem Um -
fang kaum erwarteten Ruck nach links . Hinter
der SPD . stehen jetzt 40 Prozent der Wähler ,
rechnet man die KPD . mit ein , so ist die Linke
nahe an die entscheidenden 50 Prozent heran -
gerückt .

In Gedanken an Dich

Ein Brief an die Mutter

Schon so lange dauert die Trennung von Dir
und wüßte ich nicht , daß sie eines schönen ,
sehr schönen Tages zu Ende sein wird , so
wäre das Leben manchmal unerträglich . Nichts
fehlt mir so sehr , um mich in der Welt zu -
rechtzufinden , wie Dein liebes Grüßdigott und
Behütigott . Du hast Deine Heimat nie ver -
leugnet , auch nachdem Du gezwungen warst ,
am Rande des Grunewalds zu leben anstatt

auf der Lenzhalde oder zu Füßen des Bopser .
Die Melancholie der Kiefern rings um die
stillen Gewässer des Schlachtensees und der
Havel gab den rechten Hintergrund für Dein
Heimweh nach den Wein - und Waldbergen
um Stuttgart . Aufgewachsen in der Akademie
hinter dem Schloß , konfirmiert und getraut in
der Schloßkirche , hast Du den , schwäbischen
Ton bewahrt , der von Herzen kommt und zu
Herzen geht , und hast Dich immer ein wenig
als Fremde gefühlt in der preußischen Haupt -
stadt mit ihrer kühleren Luft .

Ueber meinem Schreibtisch hängt eine Gru -
newaldlandschaft von der Hand Walter Lei -
stikows , den wir einst auf unseren Spazier -
gängen am Schlachtensee malen gesehen . Oft
träume ich mich abends in diese schwermütige
Landschaft hinein , die auf dem Hintergrund
eines leuchtenden Sonnenuntergangs den
schon verdüsterten Innenraum des märkischen
Kiefernwaldes zeigt . Es war nicht Deine Hei -
mat , nicht meine , aber wie manches Mal bin
ich mit Dir diese eintönigen Waldwege gegan -
gen und habe Dir zugehört , wenn Du von
daheim erzähltest , von Deiner glücklichen Ju -
gend in einem Lande , wo selbst die Könige
nicht mehr sein wollten als ehrbare Bürger .
Ein anderer Wind als über dem Kaiser - Wil -
helm - Turm und den Havelbergen weht über
den Buchenwipfeln des Bopsers , ein Räuber -
und Tellwind , der in tyrannos bläst und bei
dem die Geßlerhüte fliegen gehen . Württem -
berg , so pflegtest Du zu sagen , sei eine Schweiz

Die weiteren Zeugen beschuldigten die An -
geklagten sehr stark . Sie berichteten von
Quälereien in allen Formen . Die Häftlinge
wurden bei geringen Vergehen an den Hän -

Vertrauen und Verständnis

PARIS . Der ehemalige Handelsminister der
Vereinigten Staaten , Henry Wallace , sprach
vor den Ausschüssen für auswärtige Ange -
legenheiten der beiden Häuser des französi -
schen Parlaments . Er werde alle Anstrengun -
gen machen , um Vertrauen und Verständnis
hervorzurufen , das alle zurzeit strittigen Fra -
gen so geregelt werden könnten , daß nicht
die brutale und blinde Kraft im imperialisti -
schen Sinne die Oberhand behalte . Die Ver -
einigten Staaten sollten verschiedenen europäi -
schen Staaten wirtschaftliche Hilfe bringen ,
vor allem Griechenland , der Türkei und Po -
len , ohne jedoch in deren innere Politik ein -
zugreifen .

In einer Rundfunkrede setzte sich Wallace
für eine unpolitische Anleihe der Vereinigten
Staaten an die Sowjetunion als dem besten
Mittel zur Erhaltung des Friedens ein .

im kleinen , nur daß eben seine Berge nicht so
hoch hinaus wollten und daß es nicht beizeiten
einen Tell gehabt hat . Zwischen Leistikows
rötlichen Föhrenstämmen hindurch erblickte

ich jetzt im Geiste die Bilder Deiner geliebten
Heimat , in die wir alljährlich unsere Entdek -
kungsreisen unternahmen , zur Alb , zum

Schwarzwald , zum See , zum Hohentwiel , von
wo man hinübersieht in die Schweiz . Als be -

schlossen war , daß ich die Rechte studieren

soll , ging ich auf Deinen Rat in die Schweiz ,
mein Studium dort zu beginnen . So verdanke

ich es Dir , daß ich einmal im Leben ein
glückliches Land und die Ursachen seines
Glückes kennengelernt . Ein Staat ist um so

schöner , je weniger man von ihm bemerkt .
Die Schweiz ist gar kein Staat , sondern eine
Eidgenossenschaft , eine Verschwörung freier
Menschen , einander beizustehen im Wider -
stand gegen jede Art von Tyrannei . Nie ver -
gesse ich den Maiabend , an dem ich in Lau -

aufwandelte zur Höhe des Montbenon , in des -
sanne eintraf und die Avenue Ruchonnet hin -

sen Parkanlagen sich der Palast des Schweizer
Bundesgerichts erhebt . Vor dem Bundesge -
richt stand ein Denkmal Wilhelm Tells , und
steht es noch davor , zur ewigen Erinnerung ,
daß das Recht nur in der Freiheit und die
Freiheit nur im Recht ein Bestehen findet .

Wie fern ist jene Zeit und das Maiengrün
ihrer Hoffnungen , die in zwei Weltkriegen
zerstört wurden . Wie fern ist jetzt das be -
scheidene Glück menschlichen Dasein . Sind
Recht und Freiheit einmal freventlich gestürzt ,
dann ist es schwer , sie wieder aufzurichten .
Auf den Schutthaufen , die das Werk der Ge -
walt und Unterdrückung sind , ist nicht so
leicht ein fester Neubau zu begründen . Ange -
strengt sucht man nach einer verschütteten
Idee , die uns aufhelfen soll , oder einer neuen
Lebensregel , die aus Ruinen blüht . Ach , was
ist alle Staatswissenschaft gegen Deine müt -
terliche Weisheit , geschöpft aus Menschenliebe
und Mitgefühl . Dich haben nicht erst die blu -
tigen Buchstaben der Kriegsberichte gelehrt ,
wie der Moloch aussieht , der die lebendigen

NÜRNBERG . Im Prozeß gegen Oswald Pohl
und 17 weitere SS . - Führer gab der Zeuge Dr .
Eugen Kogon , der frühere stellvertretende
Chefredakteur der „, Schöneren Zukunft " und
Verfasser des Buches „ Der SS . - Staat " eine
Schilderung über den Zweck der Konzentra -
tionslager und gab die Grundtendenzen an ,
die sich im Laufe der Zeit entwickelt hatten :
Bis 1943 dienten die Lager der Absonderung
und Dezimierung der politischen Gegner , aber
gleichzeitig war eine Abschreckung der Bevöl -
kerung durch den , , anonymen Schrecken " , der
die Lager umgab , beabsichtigt . Von 1943 an
trat die Ausnützung der Häftlinge in den Vor -
dergrund und außerdem die Verwendung des
, ,menschlichen Materials " für Experimente .
Hinzu kam die Verwendung der Lager als
Stätte des psychologischen Trainings der SS .
zur ,, Härte " . Nach einer Schätzung Dr . Kogons
wurden in den Konzentrationslagern sieben
Millionen Häftlinge umgebracht .

Wallace , der als Gast sämtlicher großen
französischen Parteien in Paris weilt , wird
mit allen bekannten französischen Politikern
Verbindung aufnehmen .

Sofortmaßnahmen notwendig
FRANKFURT . Die ernährungspolitische

Kommission der KPD . in der USA . - Zone for -

derte Sofortmaßnahmen , die das Volk in den
kommenden Wochen und Monaten vor dem
Verhungern bewahren : Sofortiger Rücktritt
v . Schlange - Schöningen und Dr . Dietrich , Bil -
dung von Bauernausschüssen , die sich mit der
gerechten Ablieferung der landwirtschaftlichen
Produkte und der Verteilung von Industrie -
waren an die Bauern befassen und Bildung
von Ernährungsausschüssen aus Vertretern der
Gewerkschaften und der Konsumenten zur Si -
cherung der gerechten Verteilung der Lebens -
mittel .

Menschen verschlingt . Da stehen noch die
Worte , die Du mir geschrieben , bevor der erste
Schuß fiel : Wenn Kriege das Werk der Män -
ner sind , sollte Frieden das der Frauen sein .

Derjenige Krieg , so glaube ich , wird für im -
mer der letzte sein , dessen Friedensschluß
von den Müttern gemacht wird , die ihre Söhne
hergeben mußten .

Läßt mir die Zukunft noch irgendeine Hoff -
nung , so nur im Vertrauen auf diesen mütter -
lichen Geist , den Geist der Versöhnung , dem
die Erfüllung des Lebens der Mensch ist und

nichts außer ihm und der deshalb jeden Zweck
verwirft , zu dem der Mensch als bloßes Mittel

gebraucht werden soll . In Gedanken an Dich

beginne ich ein neues Dasein , das nur auf
Menschlichkeit gegründet ist , so wie Du nie

etwas anderes hast sein wollen als ein guter
Mensch . So denke ich mir ein kommendes
Reich der Söhne nach Wiederaufrichtung von
Recht und Freiheit , in denen allein der Mensch

diesem Wege fühle ich mich Dir näher und
ein Mensch sein kann . Mit jedem Schritt auf

in der Gewißheit bestärkt , daß kein Schicksal
und keine Entfernung uns trennen wird , wenn
ich Deinem Bild nachlebe . C. W. Schrempf

Sonntagsgedanken
Von Franz Cingia

Die letzten , schweren Schatten der Nacht
weichen lautlos in ihre geheimen Tiefen zu -
rück und haben kein Recht mehr , die Augen
der Menschen mit Bangen und Furcht zu er -
füllen .

Das Licht siegt . Das Licht des neuen Tages
kommt wie ein herrlich gekleideter Jüngling
mit gewaltigem Schreiten über die Berge , Hü -
gel und Wälder der Erde . Ueberflutet mit ei -
nem breiten , glitzernden Strom alle Täler und
erfüllt sie mit Freude und Jubel und seligster
Befreiung aus allen Banden einer dunklen
Macht .

In einem neuen Gewand lächelt dir die Mut -
ter Erde zu . Ihre Stimme verkündet auch dir

eine liebliche Botschaft : , ,Freue dich , o Men -

BERLIN . Grotewohl führte auf der Jahresfeier
der SED . aus , daß seine Partei die Ideale Lenins für
deutsche Verhältnisse umgeformt habe .

Ausland

LONDON . Der katholische Klerus Englands for -
derte die unverzügliche Freilassung der in Groß -
britannien befindlichen deutschen Kriegsgefangenen .

LONDON . Der Vereinigte Ausschuß für religiöse

der Menschenrechte zu entwerfen , in denen auch
Freiheit hat den UN . vorgeschlagen , eine Erklärung

die gerechte Behandlung der religiösen Minder -
heiten garantiert ist .

LONDON . Zur Einschränkung des Devisenver -
brauchs wurde im britischen Unterhaus eine 50-
prozentige Erhöhung der Tabaksteuer genehmigt .

PARIS . Der Präsident des Weltgewerkschafts -
bundes teilte mit , daß die japanischen Gewerkschaf -
ten zurzeit 4,5 Millionen Mitglieder zählen .

KOPENHAGEN . Liebesgabenpakete im Gewicht
bis zu 5 Kilogramm können jetzt aus Dänemark
nach allen vier Besatzungszonen Deutschlands ge -
schickt werden .

WARSCHAU . Die polnische Regierung beabsichtigt ,
bis Ende dieses Jahres etwa sechs Millionen Polen
in den neu erworbenen Westgebieten anzusiedeln .

ATHEN . Der Kampf gegen die Aufständischen ist
in vollem Gange . Der stellvertretende griechische
Ministerpräsident erklärte dazu , die amerikanische
Hilfe verpflichte Griechenland , die Aufrührer schnell
und endgültig zu vernichten .

JERUSALEM . Zwei jüdische Terroristen , die von

einem britischen Militärgericht zum Tode verurteilt
worden waren , begingen wenige Stunden vor der

Hinrichtung Selbstmord .
LAKE SUCCESS . Die deutschen Einwohner von

Tanganyika protestierten in einer Denkschrift an
den Treuhänderrat der UN . gegen ihre Auswei -
sung nach Deutschland .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag .

schenherz , ein neuer Sonntag will dich beglük -

ken . "
Lausche du und handle . Oeffne dein Inneres

ganz dieser seligmachenden Botschaft , öffne
dein Herz ganz der Liebe , mit der ein Sonn -
tag dich erfreuen und segnen will . Wirf die
Kleider deines Alltags in die entfernteste
Kammer , löse dich von allem Staub der ver -

gangenen Werktage und laß dich ganz von der
Gnade sonntäglicher Stunden erfüllen .

Es liegt ja an dir selbst , wie der Sonntag
dir dienen soll und wie stark er dich als

Mensch umformen kann zu einem frohen ,
Liebe gebenden und Liebe empfangenden Wesen .
Deinem Wollen ist es anheim gegeben , den
köstlichen Frieden und die erhabene Feier -
lichkeit des Sonntags zu erleben und zu ge -

nießen .
Wohl kann auch ein Sonntag Sorgen und

Schatten bringen . Auch an einem Sonntag
kann ein Leid das Herz schwer machen und

eine Last auf deine Schultern gelegt werden ,
von der du sagen müßtest , sie ist nicht leicht .

Aber auch dann hat der Sonntag doch noch
sein eigenes Gesicht .

Auch dann noch geht ein Strahlen von ihm
aus , das du beim Alltag nicht findest , auch
dann noch sind seine Stunden überaus gut

und mild , überaus gesegnet mit der Harmonie
göttlicher Gnade , die in reicher Fülle über dich

ausgegossen wird .
Du mußt nur dein Herz ganz offen halten

und dich nicht beugen lassen von dunklen
Anfechtungen und zerstörenden Stimmen .

Befreie dich von allem Staub . Reinige alle
deine Gedanken mit dem klaren Wasser des
guten Willens und dann wirst auch du die
wunderbare Kraft des Sonntages verspüren .
Du wirst erfahren , wie das strahlende Licht
alle Grenzen der Enge und alle Täler der
Schmerzen in dir austilgt und dich über alle
Abgründe sicher hinüberführt in ein neues
Leben , das dir viele Wunder offenbart .

Freue dich immer auf den Tag des Herrn .
Gib dich mit aller Liebe dieser Freude zu ei -
gen und du wirst glücklich sein .

S



17 25 . April 1947

er-
lie
he

ee
de
er
ch.

en
en
en-

Umschau im Lande
Kein Länderrat

Wie wir von amtlicher Seite aus Baden - Ba
den erfahren , entbehren sämtliche Meldungen über
die Errichtung eines Länderrates für die fran -
zösische Zone in Baden - Baden jeglicher Grundlage .

Landesparteitag der KPD .
Der Landesparteitag der Kommunistischen

Partei in Südwürttemberg - Hohenzollern wird am
kommenden Samstag und Sonntag in Ebingen
abgehalten . Die Tagung beginnt am Samstagnach -
mittag 1 Uhr in der Festhalle . In Anbetracht der
bevorstehenden Landtagswahl und der Volksabstim -
mung über die Verfassung kommt dem Landes -
parteitag besondere Bedeutung zu .

Umfang der Kurzarbeit
Südwürttemberg und Hohenzol -

lern wurde mit Wirkung vom 6. Januar 1947 die
Kurzarbeiter - Unterstützung eingeführt . Die anfäng -
lichen Befürchtungen sind aber nur zum Teil ein -
getroffen . Im Durchschnitt der Monate Januar und
Februar mußten 226 Betriebe mit insgesamt 17 098
Beschäftigten Kurzarbeit einführen . Von den Be -
schäftigten hatten in der Doppelwoche etwa 8 Pro -
zent einen Ausfall bis zu 20 Stunden , etwa 74 Pro -
zent einen Ausfall von über 20 bis 60 Stunden und
etwa 18 Prozent einen Ausfall von über 60 Stun
den . Die Eisen - und Metallindustrie zählte 61 Pro -
zent , das Textilgewerbe etwa 23 Prozent der von
der Kurzarbeit Betroffenen .
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Ein Schuhwarenlager beschlagnahmt
Tübingen . Die Polizei konnte bei einem hie -

sigen Schuhwarenhändler ein nicht angemeldetes
Schuhwarenlager beschlagnahmen . Es handelt sich
etwa um 1000 Paar Schuhe .

im Ostarbeiterlager

Ein mysteriöser Vorfall
Tübingen . Im August 1943 hat der 45jährige

verheiratete Werkführer Karl W. aus Ehingen
Reutlingen - Sondel -

fingen die Küchenleiterin Schnitzer durch
einen Revolverschuß getötet . Er hatte die Frau mit
einer entsicherten Pistole bedroht . Der Schuß löste
sich und traf die Frau in den Leib und den Werk -
meister selbst ins Knie . An den Folgen der Verlet -
zungen starb die Frau im Krankenhaus . Zu einer
Verhandlung war es im Dritten Reich nicht gekom -
men . Der Angeklagte saß wegen des Vorfalles aber
seit 21 Monaten in Untersuchungshaft . Die myste -
riöse Angelegenheit konnte in der Verhandlung vor
der Strafkammer jetzt nicht völlig aufgeklärt wer -
den . Wegen Körperverletzung mit Todesfolge wurde
der Werkführer zu zwei Jahren und zehn Monaten

Verdoppelte Sommerzeit :
Durch Radio kam am Mittwochabend die über -

raschende Mitteilung , daß am Sonntag , dem 11. Mai ,
morgens 3 Uhr nochmals der Uhrzeiger um eine
Stunde vorgerückt werden muß . Wir haben also
zum ersten Male in ganz Deutschland eine verdop -
pelte Sommerzeit ! Im vorigen Jahre war schon in
Berlin und im sowjetischen Sektor Deutschlands die
Uhr um zwei Stunden vorgerückt worden , um sich
dem Zeitunterschied mit Moskau anzugleichen . In
England wurde ebenfalls in diesem Jahre der Uhr -
zeiger um zwei Stunden vorgerückt . Die verdoppelte
Sommerzeit geht auf einen Beschluß des Kontroll -
rates zurück .
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SCHWABISCHES TAG BLATT

Gefängnis unter voller Anrechnung der Untersu -
chungshaft verurteilt .

Herzog Robert von Württemberg †
Altshausen . Unerwartet ist Herzog Robert

von Württemberg an einer Herzlähmung gestorben .
Er war der letzte Bruder des Herzogs Albrecht . Die
Beisetzung hat am vergangenen Donnerstag durch
Generalvikar Dr . Kottmann , Rottenburg , in der
Familiengruft in Altshausen stattgefunden .

aus

860 Kilo Butter verschoben
Stuttgart . Die Angestellte der Stuttgarter

Milchverwertungs - GmbH . Gertrud Hetzel
Zuffenhausen wurde verhaftet , weil sie Butter -
bezugscheine über 860 Kilo ausgestellt hat , ohne die
Empfänger auf dem Warenkonto entsprechend zu
belasten . Sieben Händler , die an dieser Schiebung
beteiligt sind , konnten ermittelt werden und sehen
ebenfalls ihrer Bestrafung entgegen .

-

-

Quer durch die Zonen

-

Der Leiter der Universitätsbibliothek Tübingen ,
Professor Dr . Leyh , ist nach 26jähriger Tätigkeit in
den Ruhestand getreten . Als Bibliotheksfachmann
genießt er im In - und Ausland hohes Ansehen .
Der neu gegründete Landesverband der Volkshoch -
schulen Südwürttembergs will in der weiteren Um-
gebung von Tübingen ein Volkshochschulheim ein -
richten . Erster Vorsitzender des Verbandes ist Dr.
Roser , Tübingen , Stellvertreter Dr. Leuze , Reutlin -
gen . Der traditionelle Uracher Schäfer -
lauf wird in diesem Jahre in einfachstem Rahmen
durchgeführt . Das Militärgericht in Hechingen ver -
urteilte einen Gastwirt wegen Ueberschreitung der
Polizeistunde zu einem Monat Gefängnis und 100 RM .
Geldstrafe . Drei Gäste erhielten je 50 RM . Geld -
strafe . Der Fleckviehzuchtverein Ravensburg ist
neu ins Leben gerufen worden . Vorsitzender wurde
der Bauer Norbert Heiserer , Schlupfen , Gemeinde
Fronhofen . Ein ganzes Werkzeuglager im Wert
von über 10 000 RM . ist aus dem Hüttenwerk Lau -
chertal bei Sigmaringen gestohlen worden . Ein
16jähriger wurde in Biberach festgenommen . Er hatte
vier Schreibmaschinen gestohlen und wollte sie zu
4000 RM . pro Stück wieder absetzen . Fräulein
Brigitta Hennig in Göttingen ist zu ihrem in New
York wohnenden Bräutigam abgeflogen und wird
noch in diesem Monat heiraten . Frl . Hennig , kaum
18 Jahre alt , stammt als Evakuierte aus Sachsen .
Das Mittlere Militärgericht in Ulm hat eine Justiz -
sekretärin zu 2½ Jahren Gefängnis verurteilt , weil
sie zwei ehemalige aus dem Lager Regensburg ge -
flüchtete SS .- Angehörige versteckt hatte . - In Kemp -
ten wird vom 21. bis 24. Mai eine Tagung sämtlicher
Oberbürgermeister und Polizeichefs aller größeren
Städte der amerikanischen Zone stattfinden . - Der
Interzonenkongreẞ des graphischen Gewerbes in
Neustadt an der Haardt hat sich besonders mit
den Fragen des Wiederaufbaus der zerstörten Be-
triebe und der Papierknappheit beschäftigt .

Wie wird das Wetter ?

-

Gesamtcharakter nichtdes Wetters unfreund -
licher , besonders um Wochenwechsel . Sonst zeit -
weise stärker bewölkt mit Regenschauern . Tagsüber
wieder ansteigende eTmperaturen , kühle Nächte
ohne ausgeprägte Nachtfrostgefahr .

Wegen des Feiertags am 1. Mai erscheint das
Schwäbische Tagblatt " in der nächsten Woche am

Mittwoch , dem 30. April und Samstag , dem 3. Mai
zur üblichen Zeit .

Dee Sport hat das Wort

Zonenliga Gruppe Süd

-

-VfL . Schwenningen SV . Biberach ; VfL . Konstanz
SSV . Reutlingen ; Spgde . Friedrichshafen VfL . Frei -
burg ; SV . Offenburg SV. Rastatt . Die Spiele der
Gruppe Süd werden immer spannungsreicher . Praktisch
kommen für die Meisterschaft noch in Frage : VfL . Kon-
stanz , Spgde . Friedrichshafen und SSV . Reutlingen . Die
entscheidende Begegnung steigt also in Konstanz , wo der
VfL . den SSV . Reutlingen nur nach schwerem Kampf
distanzieren kann , vielleicht aber auch selbst unterliegt .
Eher ist in Friedrichshafen mit einem Sieg der schwä
bischen Seehasen " zu rechnen . Der VfL . Schwenningen
wird gegen den Tabellenletzten wohl sicher gewinnen ,
wenn auch dieser in letzter Zeit stärker geworden ist .
Und in Offenburg geht es mehr um die Ehre . Die Begeg -
nung ist offen . Der Platzvorteil könnte entscheiden .

Zonenliga Gruppe Nord
TuS Neuendorf FC . Kaiserslautern ; FSV . Trier -

Kürenz Mainz 05. Beide Begegnungen haben nur noch
den Charakter von Plazierungskämpfen , da Kaiserslau -
tern als Meister der Gruppe feststeht .

-

Der FC . Saarbrücken spielt am gleichen Tag gegen die
bekannte Profi -Mannschaft von Reims . Aus diesem Grund
fallen die Spiele FC . Saarbrücken Phönix Ludwigs -
hafen und VfB . Neunkirchen Wormatia Worms aus .

Landesliga Gruppe Nord

-

ASV . Ebingen Schramberg ; Tuttlingen Metzingen ;
VfB . Pfullingen Trossinger SV. ; SV Hechingen
Tailfingen . Hart wird der Kampf in Ebingen werden ,
denn Schramberg ist wieder eine Mannschaft , die stark
nach vorne drängt . Trossingen hat etwas von seiner Form
verloren , so daß man nicht ganz überrascht sein dürfte ,
wenn Pfullingen dem Tabellenführer wenigstens ein Un-
entschieden abtrotzen würde . Dagegen werden in den
übrigen Spielen Metzingen und Hechingen als Sieger er -
wartet .

Landesliga Gruppe Süd
Wangen Ehingen ; Ravensburg Lindenberg . Die

Meisterschaft in der Landesliga Gruppe Süd ist schon ge -
fallen , so daß jetzt lediglich noch der 2. Platz umstritten
ist . Das Ravensburger Spiel dürfte hier eine wesentliche
Rolle spielen , dagegen ist die Begegnung in Wangen ohne
besondere Bedeutung .

Neckarau

Süddeutsche Oberliga

-

-

VfB .Stuttgarter Kickers 1860 München ; Ulm 46
Stuttgart ; Phönix Karlsruhe - FC . Bamberg ; FC . Schwein -
furt Karlsruher FV. ; Eintracht Frankfurt - SV . Wald -
hof ; Schwaben Augsburg Viktoria Aschaffenburg ; VfL .

FC Nürnberg ; VfR . Mannheim BC .
Augsburg ; Spvgg . Fürth Offenbacher Kickers ; Bayern
München FSV . Frankfurt . An der Tabelle wird sich
am Sonntag nicht viel verändern . Die Mehrzahl der Platz -
mannschaften kann gewinnen . Möglicherweise rafft sich
sogar der VfB . nochmals auf , um den Anschluß an die
vorderen Plätze nicht ganz zu verlieren . Für BC . Augs -
burg , Bamberg und Karlsruher FV . sind die Hoffnungen
gering und bei den Stuttgarter Kickers läßt sich wahrlich
schlecht eine Voraussage treffen . Die Leistungen dieser
Elf sind zu schwankend .

Nachgemeldete Spiele
Oberschwandorf I Calw I 2 :0 (0 :0) . Am vergan -

genen Sonntag waren die Fußballer aus der Kreisstadt in
Oberschwandorf zu Gast . Das schöne Wetter begünstigte
den Spielverlauf wesentlich , so daß beide Mannschaften
Gelegenheit hatten , ihr Bestes zu zeigen . Das Spiel wurde
mit großer Schnelligkeit durchgeführt , und die Zuschauer
konnten von beiden Mannschaften schöne Leistungen se-
hen . Die fair spielende Mannschaft aus Calw hinterließ
einen guten Eindruck .

Oberschwandorf II - Calw II 1:4 (1:0) .

Sommerspiele im Unterkreis Neuenbürg
Da nun die Zeit der Sommerspiele gekommen ist , wird

beabsichtigt , in dem Unterkreis Neuenbürg Rundenspiele
durchzuführen ; und zwar handelt es sich um Faustball
(Männer ) und Korbball (Frauen ) . In Form von Vor - und
Rückspielen soll dies geschehen . Um einen Ueberblick
über sämtliche im Unterkreis Neuenbürg vorhandenen
spielfähigen Mannschaften in Faustball und Korbball zu
bekommen , werden die betreffenden Vereine gebeten , ihre
Mannschaften bis spätestens 30. April an Emil Keller ,
Obernhausen , zu melden . Zugleich wolle angegeben wer -
den , wieviel Mannschaften in Frage kommen . Vorausset -
zung ist natürlich , daß sich die Mannschaften während der
ganzen Runde an den Spielen beteiligen . Nach Ein -

gang der Meldungen findet eine gemeinsame Besprechung
mit den Spielführern statt .

Nach längerer Pause setzten die Fußballmannschaften
der Berliner Stadtklasse am Sonntag ihre Meisterschafts -
spiele fort . Der Tabellenerste Charlottenburg konnte seine
Stellung mit einem 5 :1-Sieg über Staaken behaupten ,
während Reineckendorf West mit 0:2 eine überraschende
Niederlage gegen Oslo hinnehmen mußte . Mariendorf
schlug Tempelhof mit 2 :0 Toren .

Ein Fußballstädtespiel Berlin - Düsseldorf ist für den
4. Mai abgeschlossen worden . Zu diesem Treffen hat die
britische Militärregierung das Berliner Olympiastadion
zur Verfügung gestellt .

Die an 19. Stelle der ersten englischen Division ste -
hende Ligaelf Huddersfeld Town siegte in Rotterdam ge-
gen die holländische Nationalmannschaft mit 4 :1 Toren
Das Spiel war zur Auswahl der besten holländischen
Kräfte für den Länderkampf gegen Belgien am 4. Mai
in ntwerpen gedacht .

Nach den Ergebnissen des Sonntags führt in der belgi -
schen Fußballmeisterschaft Olympique Charleroi mit 37
Punkten vor FC . Antwerpen .

Handball
Um die südwürttembergische Meisterschaft

Die drei Gruppenmeister der Landesklasse stehen fest .
Sie spielen jetzt um die südwürttembergische Handball -
meisterschaft . Ravensburg , Freudenstadt und Urach betei -
ligen sich daran . Zu ihnen gesellt sich noch der Beste der
Tabellenzweiten , der in Entscheidungsspielen , die voraus -
sichtlich am 4. und 11. Mai in Balingen oder Horb bzw.
Mengen bei Sigmaringen stattfinden , festgestellt werden
wird . Das erste Entscheidungsspiel bestreitet der Tübin -
ger SV . gegen den Tabellenzweiten der Gruppe Schwarz -
wald . Die endgültige Entscheidung fällt acht Tage später
zwischen dem Sieger des ersten Spieles und dem Tabel -
lenzweiten der Gruppe Oberschwaben . Auch in Ober -
schwaben steht der Tabellenzweite noch nicht fest . Er
wird am 4. Mai in Weingarten bei einem Entscheidungs -
spiel zwischen Friedrichshafen und Tettnang ermittelt .
Das erste Spiel um die südwürttembergische Meisterschaft
steigt bereits am kommenden Sonntag zwischen Urach und
Ravensburg .

Freudenstadt
Wer wird Tabellenzweiter ?

Rietheim .- Dieses letzte Verbands -
spiel der Freudenstädter Elf wird dem Gruppenbild
wahrscheinlich auch sein endgültiges Gepräge geben . Die
Grünweißen werden in diesem Spiel beweisen können ,
daß der niedere Leistungsstandard der letzten Spiele nur
zeitlich war und daß sie für die Endspiele um die süd -
württembergische Meisterschaft wieder im Komemn sind .
Für die kampfstarken Gäste steht in diesem Treffen der
zweite Tabellenplatz , das heißt die Zulassung zu den
Entscheidungsspielen der drei besten Gruppenzweiten auf
dem Spiel . Man darf daher einen spannenden Kampf er -
warten .

VfL . Schwenningen Schramberg . Dieses Spiel kann
die Entscheidung über den zweiten Tabellenplatz bringen ,
sofern Schwenningen gewinnt , was an sich anzunehmen
ist . Allerdings darf Freudenstadt gegen Rietheim die
Punkte nicht den Gästen überlassen , sonst käme es am
1. Mai noch zu einem Entscheidungsspiel zwischen Schwen -
ningen und Rietheim .

-

Die Handballmannschaft von Eintracht Mombach wird
den Bezirk Rheinhessen bei den Spielen um die Zonen -
handballmeisterschaft vertreten . Wann diese stattfinden ,
ist noch nicht klar .

Calb Ebhausen . Der Spitzenreiter Ebhausen
wird , wenn Calw seine komplette Mannschaft zusam -
men hat , nicht ohne weiteres siegen können .

Nagold 1 Ostelsheim . Die Sportfreunde Ostelsheim
werden in Nagold einen Gegner finden , den sie schwer -
lich besiegen werden .

-

Baiersbronn Alpirsbach . Wenn Baiersbronn auch
auf dem eigenen kleinen Platz spielt , wird es den
Gästen die Punkte wohl abtreten müssen .

Boxen
"Am 26. Juni wird Joe Louis im Eew Yorker Yankee -

stadion gegen Melio -Bettina , einem Amerikaner italie -
nischer Herkunft , seinen Titel als Weltmeister aller
Klassen verteidigen .

Walter Neusel wird im Rahmen einer Boxgroßver -
anstaltung des ,, Internationalen Boxrianges am ersten
Pfingsttag in Bremen gegen Tiedtke -Berlin antreten .

Radsport
Die Radsportler regen sich

Vergangene Woche trafen sich die Vertreter des Rad
sports aus Südwürttemberg in Sigmaringen zu einer au -

Bekämpfung der Tuberkulose
Im Versorgungskrankenhaus Ried bei Linden -

berg im Allgäu wurde eine von über hundert Teil -
nehmern besuchte Arbeitstagung der Aerzte des
Versorgungswesens und des öffentlichen Gesund -
heitsdienstes abgehalten , die sich mit der Bekämp -
fung der Tuberkulose befaßte . Der leitende Arzt
des Hauptversorgungsamtes Tübingen , Dr. Dob -
ler , wies in eindringlichen Ausführungen auf die
Notwendigkeit hin , die Tuberkulose , die sich zu
einer ernsten Gefahr für das deutsche Volk ent -
wickelt habe , mit allen zu Gebote stehenden Mit -
teln zu bekämpfen . Alle Tuberkulosegefährdeten
sollten durch ausreichende Ernährung mit Fett und
tierischem Eiweiß vor Infektion geschützt werden .
Der Erfolg der Abwehrmaßnahmen stehe und falle
mit der Frühdiagnose einerseits und der Durch -
führung der Asylierung aller ansteckend Tuberku -
lösen andererseits . Die Einrichtung von Arbeits -
stätten für Dauerbazillenausscheider sei notwendig ,
um die Heilstätten ihrer eigentlichen Aufgabe , der
Durchführung erfolgversprechender Heilkuren , wie -
der zuzuführen . Durch Einrichtung neuer Heilstät -
ten sei die Kurbehandlung aller aus Kriegsgefan -
genschaft entlassenen Tbc .- Kranken ermöglicht wor -
den . Anzustreben sei die beschleunigte Untersuchung
der gesamten Bevölkerung im Schirmbildverfahren .
um eine Früherfassung der Tuberkuloseerkrankun -
gen in weitestem Umfang zu sichern .

Dr. Bleck e , der Chefarzt der vom Hauptver :
Heilstättesorgungsamt Tübingen übernommenen

Ried , die in landschaftlich und klimatisch bester
Lage für 200 tuberkulosekranke Kriegsversehrte
vorbildliche Kurplätze bietet , sprach über akute
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Verlaufsformen der Tuberkulose bei Kriegsteilneh -
mern .

In fesselnden Ausführungen legte Prof . L ' ette -
rer , Tübingen , die Grundlagen der allgemeinen
und speziellen Pathologie der Frühstadien der Tu -
berkulose dar und schuf damit das Verständnigs
für die Vielfalt der Krankheitserscheinungen , die
uns bei der Tbc . entgegentreten .

Der Direktor der Chirurgischen Universitätsklinik
Tübingen , Prof . Na egeti , berichtete in knappen ,
klaren Ausführungen über die Verbreitung , Dia -
gnose und Therapie der Urogenitaltuberkulose .

Prof . Pflomm , Chefarzt des Wilhelmstiftes in
Isny , umriẞ in scharfen Richtlinien die Indikation .
der chirurgischen Behandlung der Lungentuber -
kulose , welche auch in weit fortgeschrittenen Fällen
häufig noch zu Heilung zu führen vermag .

Der Direktor der Heilstätte Ueberruh , Dr . Böhm ,
konnte an Hand eines großen und ausgesucht schö -
nen Bildmaterials über häufige Erkrankungen an
Darmtuberkulose berichten , die er bei frühzeitiger
Erkennung einer erfolgreichen chirurgischen Be -
handlung durch Prof . Pflomm zugeführt hat . Die
günstigen Ergebnisse dieser Behandlung waren au -
Berordentlich eindrucksvoll .

An alle Vorträge schlossen sich lebhafte Diskus -
sionen an , so daß Dr. Dobler zum Schluß der Ar -
beitstagung mit dem Dank an die Referenten seiner
Genugtuung Ausdruck geben konnte , daß sie allen
Teilnehmern nicht nur fruchtbare Anregungen , son -
dern auch einen neuen Impuls gegeben hat , mit
frischem Mut und Tatkraft den Kampf gegen die
Tuberkulose weiterzuführen , um unser Volk vor der
ihm drohenden Gefahr zu schützen .

Münchner Eindrücke III

Die Stadt der Kunst hat viel Verkehr , viele Fische , viele Zigaretten und wenig Kleingeld

Mit dem Auto der Stadt nahe kommend und bei
Pasing von der Hauptbahn abgehend , fragen wir
mehrere Male nach dem Weg . Wir bekommen jedes -
mal freundlich Bescheid , aber das erste Mal in aus -
gesprochenem Sächsisch , das zweite Mal tadellos
hochdeutsch , das dritte Mal in einer Mundart des
einstigen deutschen Ostens . Das ist wohl Zufall , wir
merken bald , daß der eingeborene Bayer immer
noch in der Mehrzahl und noch nicht zu Seltenheits -
wert herabgedrückt ist . Aber das Durcheinander -
wirbeln der deutschen Stämme ist auch hier überall
sehr zu spüren . Das bayerische Volkstum wird stark
genug sein , sich durchzusetzen . Man hat dort keine
Minderwertigkeitsgefühle gegenüber dem andern .

Die schwer getroffene Stadt
Auf 33 v . H. sind die Schäden Münchens durch die

Luftangriffe errechnet . Das ist nicht so viel wie in
Stuttgart . Aber gerade die Altstadt mit den schön -
sten kirchlichen und weltlichen Baudenkmälern ist
auch hier schwer getroffen . Obwohl viel aufgeräumt
ist und man auch allenthalben Bauleute an der Ar -
beit sieht , drückt die Masse der Ruinen und der
Zerstörung fast hoffnungslos auf den Besucher . Bis -
weilen heben sich aus niedergewalzten Vierecken
rauchende Kamine aus dem Boden : unterirdisch
wird da wieder gearbeitet . Ueber den Umfang der
Schäden zu schreiben ist nicht mehr nötig ; die Pro -
bleme und Aufgaben des Wiederaufbaus sind ähn -
lich wie allerorten : zu den rein technischen und
wirtschaftlichen Aufgaben kommt die Frage , was
von den betroffenen alten Bauten einfach wieder -
herzustellen ist , was im alten Stil wieder ausgebaut ,
was neu zu gestalten ist ; dazu die Fragen aus dem
modernen Verkehr : sollen Straßen mit lebhaftem
Verkehr aufgebaut und gar für den Durchgangsver -
kehr neue Durchbrüche gemacht werden ? In Mün -
chen ist dazu eine Hinausverlegung des Hauptbahn -
hofs schon länger vorbereitet . Der Verkehr auf den
Straßen ist wieder sehr lebhaft ; auf dem Karlsplatz
z . B. ist es um die Mittagstunde so schwierig wie
je , von einer Seite zur anderen zu kommen . In
allen möglichen Ecken aber haben Verkäuferinnen
von Schneeglöckchen Platz , die gern abgenommen
werden . Unendliche Mengen dieser Frühlingsboten
müssen in und um München wachsen , und sie brin -
gen doch wieder eine freundliche und hoffnungs -
frohe Note in diesen frostigen Frühling und in die
Zerstörung .

Viel Fische gibt ' s
Nahe dem Bahnhof finden wir in einem der guten

alten Hotels , das nicht allzu sehr beschädigt ist ,
wieder ein tadellos hergerichtetes Speisezimmer ,
das man geradezu als vornehm empfindet . Gemüt -
liche , eingewölbte Räume , sauber getüncht und , wie
es der Kunststadt geziemt , mit guten Bildern ge -
schmückt , kleine Tische , nicht zu eng aufeinander ,
mit sauberen Decken . Die Speisekarte bietet , beson -
ders durch Fische , eine gewisse Auswahl , und die
Küche ist sichtlich bemüht , ihren alten Ruf auch
mit den bescheideneren Möglichkeiten wieder zu
erwerben . Die Bedienung , Kellner , Kellnerinnen
und Serviermädel wie einst , ist nicht bloß gut an -
gezogen und tadellos in der Haltung , sondern auch
nach Münchner Art gut geschult . Auf hoch erhobe -
ner Hand mit gespreizten Fingern , Meister der Ba -
lance , tragen die Kellner die mit Speisen und Bier -
gläsern kühn beladenen Servierbretter . Und trotz
des regen Verkehrs geht alles in voller Ruhe . Auch
die Gäste benehmen sich in solcher Atmosphäre
wohlerzogen . Man ist in München offensichtlich noch
besser gekleidet als hier in Tübingen . Wenigstens
nach außen . Eine Unterhaltung mit dem koreani -

Berordentlichen Tagung . Der Landesspartenleiter für Rad -
sport , Locher , Altheim , Riedlingen , gab einen Rückblick
über die bis jetzt geleistete Aufbauarbeit . Um die Auf -
gaben im Radsport für die Zukunft organisatorisch be-
wältigen zu können , wurden für sämtliche fünf Bezirkse
Südwürttembergs Bezirksspartenleiter eingesetzt , um mit
Hilfe der in allen Kreisen schon seit längerer Zeit tätigen
Kreisspartenleiter den Aufbau in allen Fächern des Rad -
sports vorwärtszutreiben . Die Oeffentlichkeit wird jetzt
schon auf die Mitte Mai erscheinende Terminliste für
sämtliche radsportlichen Veranstaltungen des Jahres 1947
aufmerksam gemacht . Die eingestzten Fachwarte für Renn -
sport sowie Saal - und Rasensport bieten Gewähr für ein
erstklassiges Radsportprogramm des Jahres 1947.

Schwimmen
Bei den süddeutschen Hallenschwimmeisterschaften , die

letzten Samstag und Sonntag in München durchgeführt
wurden , siegte Braun , MSV . München über 100 m Brust
in 1. 13,8 Minuten , beim 200 -m -Kraulschwimmen für Män-
ner war Johannsen , München in 2. 32,4 Minuter Bester .
100-m -Rücken Männer : Weingärtner , München in 1. 15,6
Minuten . 100 m Kraul Frauen : 1. Oberstein , München in
1. 15,4 Minuten , 100 m Brust Frauen : 1. Walter , Mün-
chen in 1. 29,2 . 100 m Kraul Männer : 1. Johannsen , Mün-
chen in 1. 06,5 Minuten , 3x100 m Lagenstaffel : 1 VfS .
München in 4. 20,6 Minuten , 4x100 -m -Bruststaffel : 1. SC .
Karlsruhe 1899, 3X100-m -Kraulstaffel Frauen : 1. VfS .
München . Im Kunstspringen der Männer siegte Geyer ,
München . USV . München gewann im Wasserball gegen
den Marburger SV . mit 7 :6 Toren .

sichIn einem Berliner Wasserballturnier , an dem
acht Mannschatfen beteiligten , siegte Spandau mit 9
Punkten voer Südring und der Schwimgruppe Ost .

Die Schwimmer der amerikanischen und britischen Zone
haebn für dieses Jahr ein ausgiebiges Programm ausge -
arbeitet . So sollen am 2. August in Frankfurt die deut -
schen Schwimmeisterschaften , am 24. August in Regens -
burg die Strommeisterschaften , am 25. August in Barmen
die Endrunde um die deutsche Wasserballmeisterschaft
durchgeführt werden . Verschiedene Wasserball tourniere
sind in Nürnberg , Wuppertal , München vorgesehen . Die
Süddeutsche Wasserballmeisterschaft wird am 12. Juli in
Karlsruhe entschieden , während am 26. Juli in Göppin -
gen die süddeutschen Schwimmeisterschaften stattfinden .

Tennis

Die bekannten deutschen Tennisspitzenspieler Menzel
und Göpfert standen sich am Freitag in Garmisch in
einem fast zweistündigen Schaukampf gegenüber , der bei
15: 15 abgebrochen wurde .

Sieger im Internationalen Tennisturnier von Cannes

schen Dichter und Philosophen Mirok Li fällt mir
ein , dem in München lebenden Verfasser des viel -
gelesenen deutsch geschriebenen Buches „ Der Yalu
fließt " . Ich hatte ihn in einer kleinen einfachen
Abendgesellschaft kennengelernt , und wir hatten
darüber gesprochen , daß der Ostasiate viel mehr
als der Europäer nach innen gerichtet ist . Selbst
in der Kleidung hatte Herr Li lachend beigefügt :
der Chinese trägt auf dem Leib ein feines Seiden -
hemd , aber nach außen einen derben leinenen Kit -
tel ; der Europäer will selbst in Notzeiten nach au -
Ben die feine Kleidung zeigen drunter ? das
sieht man nicht .

-

- -

Beim Zahlen aber bekommst du statt des heraus -
zugebenden Kleingeldes Briefmarken zugeschoben .
Nein , Kleingeld gibt es zurzeit nirgends , auch auf
der Post nicht , noch im Bäckerladen . In den Zei -
tungen liesest du Betrachtungen über das Versik -
kern des Kleingeldes . Die einen behaupten , es gehe
über die österreichische Grenze , offenbar stand es
drüben vorübergehend gut im Kurs . Andere meinen ,
es werde gehamstert in dem seltsamen Glauben ,
daß es von einer Währungsreform nicht so stark
betroffen werde wie das Papiergeld . So oder so , es
ist nicht da . Aber der Pfennig ist ja heute nicht
geehrt ; und in München ist der richtige Wertmes -
ser offenbar überhaupt nicht das Geld , sondern die
Zigarette , aber nicht die deutsche . Ueberall kann
man erzählen hören , was eine Zigarette wert ist
und was man um sie bekommen kann , wenn man
nur genügende Mengen hat , vom Bohnenkaffee bis
zur Schreibmaschine , von der Brotmarke bis zum
Kleiderstoff . Kein Wunder , daß man versucht , ihren
Kurs durch allerlei Parolen und richtige Börsen -
kniffe zu lenken . So kann ein Student , wie erzählt
wird , von einem Carepaket einen ganzen Monat
leben .

München immer noch die Stadt der Kunst

Aber immer noch ist München die Stadt der Kunst
und des Geistes . Man erzählt noch mit Begeisterung
von der kurz vorher geschlossenen Ausstellung mo -
derner französischer Kunst , die einen ungeheuren
Besuch zu verzeichnen hatte . Theater und Konzerte
haben reiches Angebot und sind wieder des Namens
der Stadt würdig . Man merkt die Ausstrahlung bis
in die Orte , vor München " . In einem dieser noch
nicht einmal eingemeindeten Orte , der seit dem
ersten Weltkrieg besonderen Zuzug von Vertretern
dieses München gehabt hat , von Männern der ver -
schiedenen Künste , Malern , Dichtern , Musikern ,
Männern von Theater und Film , von Verlagen und
Presse , wie von Angehörigen der Lehrkörper der
verschiedenen Hochschulen , kam ich als Gast in
eine literarische Gesellschaft , in der sich gerade
diese Kreise auch persönlich begegnen . Und ich
hörte in diesem „Neu - Schwabing " , wie der Ort sich
gerne nennen läßt , einen Vortrag , wie er auch in
München allen Rühmens wert wäre . Die Gesellschaft
hat am Ort Köpfe genug , um ihre Vorträge meist
von den eigenen Mitgliedern bestreiten zu lassen
und doch immer Vollwertiges zu bieten . Ich hörte
eine Rezitation des fünften Aktes von Goethes
,,Faust " , zweiter Teil , durch einen ortsansässigen
leitenden Mann des Münchener Theaterlebens , die
durch eine kurze Einführung erhellt war ; in außer -
ordentlicher Klarheit und sich steigernder Eindrucks -
kraft vollzog sich der letzte Kampf um den alten
und zum Sterben kommenden Faust mit dem Sieg
der Gnade .

Hoffen wir , daß dieses München mit seinen uner -
schöpflichen Kräften das andere , das der Zerstörung
und des Hungers , ebenso überlebt wie das der
Zigarettenwährung . G. B.

einzel : Frau Rurak -Rumänien , Herrendoppel : Belar -
dinelli -del Belo , Italien , gemischtes Doppel : Ehepaar
Rurak -Rumänien .

Das schwedische Außenministerium genehmigte die Ein -
reise von Gottfried von Cramm nach Schweden .

Die Frauen von Eintracht Frankfurt wurden hessischer
Landesmeister im Tischtennis .

Sofortmaßnahmen im Jugendsport
Es wurde festgestellt , daß Sportvereine und Mannschaf -

ten in Südwürttemberg öfters gegen die herausgegebenen
Jugendbestimmungen der Militärregierung (Abteilung Jeu -
nesse und Sports ) verstoßen haben . Die Landesleitung
für Sport und Körperkultur kündigt im Auftrage der
Militärregierung daher folgende Sofortmaßnahmen an :
Sämtliche jugendlichen Sportler (aktiv und passiv ) unter
20 Jahren , die keine Schule besuchen , müssen schnell -
stens , wie schon mehrmals angekündigt , an das Militär -
gouvernement gemeldet werden und zwar über die Lan -
desleitung .

Die Jugendlisten müssen in vierfacher Ausfertigung ab -
gefaßt werden . Auf den Listen muß vermerkt sein , daß
die gemeldeten Jugendlichen keine Schule besuchen und
daß diejenigen , die unter 18 Jahre alt sind , eine schrift -
liche Genehmigung der Eltern vorgelegt haben .

Die nicht lizenzierten Vereine bzw. Mannschaften
reichen ebenfalls , wie oben angeführt , ihre Jugendlisten
bei dem zuständigen Kreissportoffizier zur provisori -
schen Genehmigung ein . Sämtliche Pässe der Jugendspie -
ler müssen sofort eingezogen und an die Landesleitung
nach Tübingen gesandt werden .

Ab Sonntag , 4. Mai 1947 können an dem Spielverkehr
nur noch Jugendliche teilnehmen , die von der Militär -
regierung genehmigt sind . Wird festgestellt , daß nach dem
4. Mai 1947 noch Jugendliche ohne Genehmigung der
Militärregierung mitwirken , SO werden diese Jugend -
lichen bis zur nächsten Spielsaison gesperrt . Die betr .
Mannschaft erhält einen Monat Spielverbot . Au -
Berdem werden die Verantwortlichen wegen Verstoß ge -gen die Gesetze der Militärregierung gerichtlich verfolgt .

Die Jugendlisten müssen von dem zuständigen Ver -einsvorstand unterzeichnet sein und haben nur mit dieser
Unterschrift Gültigkeit .

Diese Sofortmaßnahme ist unbedingt erforderlich , um
endlich eine klare Linie in den Aufbau des Jugendspor -tes hereinzubekommen . Es werden unnachsichtlich alle
Mannschaften bestraft , die nach dem 4. Mai Jugendspie -ler mitwirken lassen , die von der Militärregierung nicht
genehmigt sind .

Willy Klumpp ,
Landesbeauftragter für Sport und Körperkultur
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Das geht alle an
Stromsperre aufgehoben

Nach der Anordnung T 1 des Directeur der Produc -
tion Industrielle vom 18. 10. 46, J. O. Nr . 50 wur -
den für den Strombezug Sperrstunden eingeführt .
Diese Sperrstunden werden laut Entscheid des Di -
recteur der Production Industrielle vom 20. 3. 47 ab
sofort und bis auf Widerruf aufgehoben .

-

-

Neues Referat ,, Schuhe und Leder "
Landes -Bei der Landesdirektion der Wirtschaft

wirtschaftsamt Tübingen , Neckarhalde 1, wurde
das Referat Schuhe und Leder neu gebildet ; von
ihm werden bearbeitet : 1. Alle den Schuheinzel -
handel und den Schuhgroßhandel berührenden Fra -
gen . 2. Freigaben von Leder und Lederwaren .
Fragen der Produktion werden nach wie vor von
der Landesdirektion der Wirtschaft - Landeswirt -
schaftsamt - Zentrale der Wirtschaft , Reutlingen ,
Kaiserstraße 92, bearbeitet . Das Referat Verbrau -
cherregelung bei der Landesdirektion der Wirtschaft

Landeswirtschaftsamt wird durch die organi -
satorische Aenderung nicht berührt . Es werden dort
die Aufgaben ,,Verteilung von Lederwaren aller Art
an den zivilen Sektor " erledigt .

Der

-

1

der
Wer hat Material ?

,,Landesausschuß Württemberg - Baden
vom Naziregime politisch Verfolgten " bereitet eine
Ausstellung des Materials über die deutsche Wi-
derstandsbewegung vor . Personen , die derartiges
Material (Graphik , Schrifttum , Lieder , persönliche
Briefe , Fotografien , Zeichnungen , Pressenachrich -
ten , Urteile , alte Zeitungen usw . ) besitzen , wer -
den gebeten , dieses der Landesstelle Württemberg -
Baden , Stuttgart - O. , Wagenburgstraße 26 für die
Ausstellung zur Verfügung zu stellen .

Wir suchen :

1

(2. Fortsetzung ) . Kahn Alain , geboren 7. 10. 1921
in Straßburg . War in Clermont und Drancy interniert
(Franzose ). Ebstein Raymond , geb. 7. 1. 1919 in ? War
nach Polen verschleppt (Franzose ) Ebstein Lily , geb.
6. 10. 1920 in ? War nach Polen verschleppt (Franzose ) .
Sabatier Jean , geb . 22. 9. ? in Vichy . War in Fremes in-
terniert (Franzose ). - Ganon Renée , 14 Jahre alt . War
im Lager Drancy interniert (Französin ) . - Ganon Line ,
12 Jahre alt . War im Lager Drancy , interniert (Fran -
zösin ). Roche , genannt Hartmann , Jean Baptiste , geb.
26. 3. 1884 in Array le Duc (Cote d' Or ) . Franzose . 110.
Inf . -Regt . Im April 1916 in Gustrom gefangengenommen .
Mit einer Russin wiederverheiratet . Hat Kinder . Soll
sich in Deutschland in der amerikanischen Zone nieder -
gelassen haben (vielleicht ) . Majewski Helene , geb. 29.
7. 1922 in Domachowo . Polin . Wurde nach Deutschland
verschleppt und soll sich in der amerikanischen Zone be-
finden . Senger Bouratschenko Olga , geb. 1900 , und
Tochter Tatijana , geb. 1924 in Potschep in Rußland .
Letzte Anschrift in Rußland : Mariupol , 1943 nach Deutsch -
land evakuiert . seither ohne Nachricht . Russische Natio -
nalität . Morir Jaques , geb . 5. 11. 1893 in Paris .
Franzose . Letztbekannte Adresse : Nordhausen . Anfang
1944 festgenommen und nach Compiegne gebracht
(17. 8. 1944) nach Buchenwald , (17. 10. 1944) nach Oste -
rode , (28. 2. 1945) nach Dora , (15. 3. 1945) nach Nord -
hausen . Am 11. 4. 1945 von den Amerikanern befreit .
Von den Amerikanern im Auto in ein deutsches Kran -
kenhaus gebracht Besondere Kennzeichen : Es fehlt der
Daumen der rechten Hand .

-

Wer Angaben über den Verbleib einer dieser Personen
machen kann , meldet dies folgender Adresse : M. le Chef
de la Section des Personnes Déplacées Service des Re
cherches 34, Herrenberger Straße 34, Tübingen .

Die Meldungen können in deutscher Sprache eingereicht
werden .

Die Militärregierung teilt mit : Es werden ge -
sucht : Dresiks , Nils Jivars , geboren 22. 5. 1942 in
Zoppot (Danzig ) , Dresiks , Silvijy Tony , geboren 15.
11. 1936 in Riga (Latvia ) . Diese beiden Kinder sind
von Zoppot , Adolf - Hitler - Straße 702, im August
1944 weg und seitdem hat man keine Nachrichten
mehr von ihnen . Kott , Ryszard , geb . 1923, Kott
wurde in Polen festgenommen , 1943 nach Deutsch -
land verbracht , wo er vom 3. 7. 43 bis zum 5. 9. 1944
bei der Autoindustrie in Emzheim bei Saarbrücken
arbeitete , nachdem soll er im deutschen Wasser -
dienst , seiner Kenntnisse in der Mechanik wegen ,
gearbeitet haben . Fritsch , Aloys Johann , Lithuaner ,
geb . in Born (Rußland ), 1. 5. 1918. Die letzte be -
kannte Adresse war Birsen , Lithuanien , jedoch
waren die letzten Nachrichten aus Kaiserslau -
tern am 18. 11. 1944. Engel , Walter , Tscheche , geb .
am 16. 9. 1908 in Hotzenplotz , C. S. R. Die letzten
Nachrichten waren vom 8. 8. 1945 aus dem Spital
des Lagers von Höchstheim bei Mainz . Gralow ,
Valentin , Russe , 53 Jahre alt . Gralow war in der
30. Kompanie des Russischen Korps und wurde zu -
letzt in Münsingen (Württemberg ) gesehen . Chachoj
oder Chochan , Eduoard , geb . 1912 in Kozice (Lub -
lin ). Chachoj arbeitete in Tenningen (Baden ) bei
der Eisen - und Hammerwerk GmbH . bis Ende April
1945. Seit dieser Zeit hat man jede Spur von ihm
verloren . Marciniak , Leonarda , geb . in Wrzesnla
(Polen ) am 11. 3. 1910. Marciniak soll mit anderen
Polen nach einem Arbeitslager geschickt worden
sein , vor dem 20. März 1945. Dieses Lager soll in
Homburg (Saar ) gewesen sein .

Nachrichten über die Verschollenen sind an das
Englische Rote Kreuz , Baden - Baden , Hans -Thoma -
Straße 8, erbeten .

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

WIRTSCHAFT UND VERKEHR

Das Holzproblem - eine Weltsorge

-

Der Reichtum unserer Wälder schwindet , je län .
ger die durch den Krieg heraufbeschworenen Ver -
sorgungsschwierigkeiten aller Art anhalten , in wach -
sendem Maße . Nicht nur , daß die moderne Industrie
des Grundstoffes Holz für die verschiedensten
Zwecke bedarf wir nennen nur Papier - und Zell -
stoffproduktion und bereits lange Jahre vor dem
Kriege unsere Forstleute vom ,,Raubbau am Wald "
sprachen , unser Wald liefert nun seit bereits zwei
Jahren fast allein den Heizbedarf für die Haushalte .
Die dadurch bedingte Vernichtung wirtschaftlicher
Werte ist ungeheuerlich , vermag doch das Holz ver -
möge seiner verhältnismäßig geringen Heizkraft die
Stelle der fehlenden Kohle nur ganz ungenügend zu
ersetzen . Unsere Wälder stellen aber auch eine der
wichtigsten Grundlagen für die Erfüllung unserer
Wiedergutmachungsverpflichtungen dar
Wiedergutmachungsverpflichtungen , die anzuerken -
nen ein Akt selbstverständlicher Gerechtigkeit be -
deutet . Endlich dürfen wir auch das Holz als be -
gehrten Exportartikel nicht vergessen , und expor -
tieren müssen wir ja , um leben zu können .

- unserer

Der aus allen diesen Verwendungszwecken resul -
tierende Gesamtbedarf führt zu Einschlägen , die
bedenklich stimmen müssen . Heute schon sehen wir
weite Strecken , beispielsweise des Schwarzwaldes ,
kahlgeschlagen . In wenigen Jahren werden wir uns
mit unserer Holzwirtschaft einem Engpaß gegen -
über sehen , für den es lange Jahrzehnte keine Lö -
sung geben wird . Die verhängnisvolle Verkettung
unserer Mangelerscheinungen bedroht damit den
Wiederaufbau . Die gesamte für den Wiederaufbau
unseres zerstörten Wohnraums notwendige Holz -
menge ist zwar noch nicht errechnet worden , doch
darf man annehmen , daß allein dieser Bedarf schon
eine beträchtliche Kluft zwischen Einschlag und
Wiederaufforstung geschaffen hätte . Der heutige
Stand der Dinge aber zwingt dazu , von einer sehr
ernsten Lage zu sprechen . Die Folgerungen aus die -
sen Zuständen sind für Deutschland besonders be -
drückend , denn gerade einer deutschen Holzindu -
strie mit ihrem hohen Veredelungswert kommt nach
dem Abbau der Schwerindustrie eine Bedeutung
außerordentlicher Art zu . Auf die Dauer wird man
forstwissenschaftliche und forstwirtschaftliche Er -
kenntnisse nicht unberücksichtigt lassen , aber es
muß befürchtet werden , daß die Einsicht zu spät
kommt . Die Not - und dabei die Wohnraumnot im
besonderen wird es nicht zulassen , daß aus Er -

Ausland

-

kenntnissen die notwendigen Schlußfolgerungen ge -
zogen werden können .

Daß aber die Holzversorgung zu einem schwer -
wiegenden Weltproblem geworden ist , zeigt die In -
ternationale Holzkonferenz , die , vom Generaldirek -
tor der Weltverpflegungs - und Landwirtschaftsor -
ganisation (F. A. O. ) Sir John Boyd Orr , einberufen ,
in Marienbad am 28. April beginnt . Diese Zusam -
menkunft , an der 34 Länder und 5 internationale
Organisationen teilnehmen , wird voraussichtlich 10
Tage dauern und sich mit der Untersuchung des
Weltholzbedarfs , insbesondere unter Berücksichti -
gung der Wiederaufbauprobleme in Europa , befas -
sen . Sie wird Pläne für die Wiederaufforstung und
die rationelle Verwertung der forstwirtschaftlichen
Produktion prüfen . Bereits im September 1946 hatte
die F. A. O. auf ihrer Jahrestagung in Kopenhagen
den Ernst der Lage der Holzwirtschaft Europas fest -
gestellt . Europa hat 20 bis 30 Millionen neue Fami -
lienwohnungen nötig . Allein in Polen sind , abge -
sehen von der durch den Krieg obdachlos geworde -
nen städtischen Bevölkerung , 2 Millionen ländliche
Familien ohne Heim ; sie hausen teilweise in Erd -
höhlen . Seit 1939 ist der Neubau fast überall in Eu -
ropa zum Stocken gekommen . Sir John Orr hat aus
einer Studienreise quer durch Europa den Eindruck
gewonnen , daß ab 1947 die Wohnungsnot das schwer -
wiegendste wirtschaftliche und soziale Problem in
der Welt darstellen wird . Da die Lösung der Woh -
nungskrise aufs engste mit den Fragen der Holz -
versorgung zusammenhängt , fällt der F. A. O. als dem
einzigen Organismus , der für die Forstwirtschaft
innerhalb der Vereinten Nationen verantwortlich
ist , die schwere Aufgabe zu , eine großangelegte Ak -
tion durchzuführen .

Die Marienbader Konferenz wird ihre Beratungen
aber nicht allein auf die europäischen Fragen be -
schränken , sondern sich um ein großzügiges Forst -
produktionsprogramm für die ganze Welt bemühen ,
dessen Ziel auf eine Verbesserung der Lebensbe -
dingungen durch eine weitergehende Verwendung
von Holz und Holzprodukten gerichtet sein wird .
Im Laufe des Jahres sollen dann regionale Konfe -
renzen , insbesondere auch für die Holzwirtschaft ,
Amerikas und des Fernen Ostens , stattfinden , welche
die Basis für eine spätere Weltkonferenz zu schaf -
fen haben . An der durch Krieg und Kriegsfolgen
geschaffenen besonderen Lage Deutschlands wird man
dabei nicht vorüberzugehen vermögen .

Wirtschaftsnachrichten

Der englische Staatshaushalt
LONDON . Als das wichtigste parlamentarische Er -

eignis des Jahres betrachtet man in England die
Budget -Debatte im Unterhaus . Wir nennen nach -
stehend die wichtigsten Zahlen : im Staatshaushalt
für das abgelaufene Finanzjahr beträgt das Defizit
569 Mill . Pfund , das sind 157 Mill . weniger als vor -
gesehen . Bei den Militärkrediten konnten 14 Mill .
Pfund eingespart werden , während die allgemeinen
Staatsausgaben um 23 Mill ., die Aufwendungen des
Kontrollamtes für die britische Besatzungszone um
39 Mill . , die Ausgaben für Griechenland um 19 Mill .
und die Zahlungen von Prämien an die Ernährungs -
wirtschaft um 50 Mill . Pfund höher lagen . Für 1947/48
rechnet man mit Gesamtausgaben von 3181 Mill :
Pfund 729 Mill . weniger als im vorigen Finanz -
jahr . Der Militärhaushalt sieht Ausgabenherabset -
zung um 754 Mill . auf 899 Mill . Pfund vor . Für
Wohnraumbeschaffung und Landesgesundheitsdienst
ist Ausgabenerhöhung um 25 Mill . Pfund vorge -
sehen , und zwar mit Rücksicht auf die zu erwar -
tende Geburtensteigerung . Insgesamt 425 Mill . Pfund
sollen für Produktionsprämien ausgeworfen wer -
den . Die Einnahmen werden mit 1300 Mill . Pfund
Sterling veranschlagt . Bei insgesamt 3429 Mill . Pfund
Einnahmen und 3181 Mill . Pfund Ausgaben weist der
Voranschlag unter den derzeitig geltenden Steuer -
sätzen einen Ueberschuß von 248 Mill . Pfund auf
nach der Erklärung des Schatzkanzlers somit zum
ersten Male seit vielen Jahren ein ausgeglichenes
Budget .

-

WASHINGTON . Eine französische Mission verhan -
delt mit der Regierung der Vereinigten Staaten
über die Frage des Anschlusses an die neue Ernte
Frankreichs . Zur Aufrechterhaltung seiner Brot -
rationen müßte Frankreich zu den bereits zugesag -
ten Lieferungen , das sind 133 000 t für Mai und
85 000 t für Juni , noch etwa 300 000 t Getreide er -
halten . Man beurteilt auf beiden Seiten die Mög -
lichkeiten zur Erreichung dieses Zieles zurückhal -
tend , glaubt aber fest , daß wenigstens eine zusätz -
liche Lieferung von 100 000 t amerikanischen Getrei -
des bis zum Anschluß an die neue Ernte möglich

Kl .

ist . Letzte Meldungen berichten aus Paris über die
Schließung zahlreicher Bäckereien infolge Mehl -
mangels .

BERLIN . Die „ Chase -Nationalbank " in New York
hat laut OMGUS -Finanzabteilung von der amerika -
nischen Bundesreservebank Genehmigung zur Er -
öffnung einer Zweigstelle in Berlin erhalten , die in
beschränktem Umfang Geschäfte mit dem hierzu
berechtigten amerikanischen Personal der USA. -
Zone und des amerikanischen Sektors von Berlin
abwickeln soll . Derartige Bankgeschäfte wurden bis -
her allein durch die American Expreß - Companie
und durch die amerikanische Armee getätigt .

BERN . Wie aus der Schweiz mitgeteilt wird , soll
der Eisenbahndurchgangsverkehr über Deutschland
in diesem Sommer wesentlich erweitert werden . Es
ist geplant , den Verkehr zwischen Großbritannien ,
den Niederlanden und den skandinavischen Ländern
einerseits sowie der Schweiz andererseits über das
deutsche Eisenbahnnetz zu leiten . - oeh -

LYON . Die Lyoner Messe hat am vergangenen
Montag ihre Tore geschlossen und meldet über eine
Million Besucher . Die meisten ausstellenden Firmen
haben jetzt schon ihre Anmeldung für das nächste
Jahr abgegeben .

Anglo -amerikanische Zone
STUTTGART . Die Robert - Bosch -GmbH . begann

Mitte 1945 mit der Wiedereröffnung ihrer Betriebe .
Ein Jahr später wurden bereits 7500 Arbeiter und
Angestellte beschäftigt , gegenüber 20 000 vor Kriegs -
ausbruch . Der größte Teil der Boscherzeugnisse
wird heute wieder hergestellt , und rund 90 Prozent
des Umsatzes im ersten Halbjahr 1946 entstammen
der neuen Fertigung , obwohl rund 4000 Werkzeug -
maschinen durch Zerstörungen , Abtransport usw .
verloren gingen . Der Leistungsrückgang beträgt
schätzungsweise 40 Prozent . Das Geschä sjahr 1946
zeigt einen Verlust von 34 Millionen Mark .

BERLIN . Der stellvertretende amerikanische Mi-
litärgouverneur Frank A. Keating gab am Montag
einen Empfang zu Ehren der 14 amerikanischen Ge -
schäftsleute , die aus Washington gekommen sind ,
um die Durchführung des Programms für die wirt -
schaftliche Selbständigkeit Deutschlands zu beraten .

25 . April 1947

Ramadier spricht

zur französischen Wirtschaftslage
PARIS . Auf einer der üblichen Donnerstag - Presse -

konferenzen äußerte sich der französische Minister -
präsident vor wenigen Tagen grundsätzlich über
Wirtschaftsfragen . Das Wirtschaftsproblem bildet
nach wie vor , wie er ausführte , für Frankreich einen
der wichtigsten , die nackte Existenz des Landes be -
stimmenden Faktoren . Zur von Léon Blum einge -
schlagenen Preissenkungspolitik bemerkte er , daß
durch sie die ungünstige psychologische Wirkung
der ständigen Preiserhöhung beseitigt sei . In diesem
Zusammenhang wies Ramadier auch auf das Sin -
ken der Preise für Gold und Devisen hin , das sich
sogar auf dem Schwarzen Markt deutlich bemerkbar
gemacht habe . Nach seinen weiteren Ausführungen
ist die sich ständig erhöhende Zahl von Bankrot -
ten der beste Beweis dafür , daß diejenigen Unter -
nehmen im Begriffe sind zu verschwinden , die le -
diglich Spekulationen und spekulativen Zielen ge -
dient haben .

Im übrigen sei Frankreich noch weit davon ent -
fernt , das Ziel seiner wirtschaftlichen Anstrengun -
gen erreicht zu haben . So habe sich zwar die Indu -
strieproduktion seit der Befreiung verdoppelt , be -
trage aber erst 90 Prozent von 1938. Der Stand sei
unzureichend , sehe doch der Monnet -Plan eine Pro -
duktionsleistung von 150 Prozent des Jahres 1938 vor .

Internationale Handelskammer

zur Verstaatlichungsfrage

-
-

PARIS . In Montreux , Schweiz , wird vom 2. bis
5. Juni der 11. Kongreß der Internationalen Han -
delskammer abgehalten . Eine der ihm vorzulegen -
den Resolutionen bezieht sich auf die Frage der
Verstaatlichung in der Produktion und im Handel .
Dazu erklärt sich die Internationale Handelskammer
als davon überzeugt , daß eine bessere Leistung und
ein gehobeneres Lebensniveau ein Ziel , das von
allen Ländern der Welt angestrebt wird weniger
durch Ausdehnung der direkten wirtschaftlichen
Aktivität des Staates , sondern vielmehr durch eine
Erweiterung des Bereichs des Privatunternehmer -
tums durch entsprechende Regierungspolitik leich -
ter erreicht werden könnte . Durch eine normale ,
die Tätigkeit der Privatwirtschaft regelnde Gesetz -
gebung würde der Staat die Mehrzahl der von ihm
angestrebten Ziele und gesetzlichen Garantien wirk -
samer erreichen , als wenn er die industriellen und
kommerziellen Unternehmungen kontrolliere , leite
oder besitze . Wenn sich der Staat jedoch entschlie -
Ben würde , im Interesse seiner nationalen Politik
die teilweise oder vollständige Verwaltung gewisser
Industrie - und Handelszweige zu übernehmen , dann
wäre es im Interesse des Staates selbst unerläßlich ,
die erprobten kommerziellen Arbeitsmethoden in
den Unternehmen aufrechtzuerhalten , die er kon -
trolliert . In jedem Falle müßten solche Unterneh -
men a ) finanzielle Unabhängigkeit genießen , die
üblichen Formen der Buchführung anwenden und
die normale Deckung der Schuldentilgung und Ver -
zinsung des investierten Kapitals sicherstellen ; b )
dieselben Steuerlasten wie das Privatunternehmen
tragen und kein Privileg , keine Erleichterung in der
Krediteinräumung usw . haben ; c) seinen Angestell -
ten das direkte oder indirekte Entgelt und die Auf -
stiegsmöglichkeiten der privaten Unternehmen si -
chern ; d ) in der Auswahl der leitenden Persönlich -
keiten nicht von politischen oder anderen Erwä -
gungen , sondern von ihrer Sachkenntnis , ihrer Au -
torität und ihrer Kreditwürdigkeit ausgehen . Diese
müßten die tatsächliche Verantwortung für die Lei -
stung des Unternehmens tragen ; e) seine Erzeug -
nisse zu ähnlichen Preisen liefern wie sie von gut -
geführten Privatunternehmen , die ihre Tätigkeit im
Rahmen der allgemeinen Staatspolitik ausüben , ge -
fordert wird .

Sowjetische Zone

BERLIN . Die Entnazifizierung der Wirtschaft in
der Sowjetzone wird als beendet gemeldet . Von 3900
beschlagnahmten Unternehmungen in Thüringen
wurden 286 von der Regierung wieder in Betrieb
genommen . In Sachsen - Anhalt wurden 1700 beschlag -
nahmt und 691 unter Regierungskontrolle gestellt .
In Thüringen betragen die staatlichen Unterneh -
mungen 5 Prozent der privatwirtschaftlichen , in
Sachsen 8 Prozent , während Mecklenburg den höch -
sten Anteil des Staates an der Wirtschaft zeigt : mit
391 kontrollierten Unternehmungen besitzt er 24 Pro -
zent der Wirtschaft des Landes .

BERLIN . Das Siemenswerk ist aus dem Konzern
ausgeschieden und hat sich in eine selbständige Ge -
sellschaft „Marienfelder Apparatebaufabrik " umge -
bildet . Sie beschäftigt zurzeit 200 Arbeiter und pro -
duziert Radioempfänger , Verstärker und verschie -
dene elektrische Apparate , Kreissägen und Tabak -

schneidemaschinen .

Aus der christlichen Welt
Wir - und das Gebet

Sehnsüchtig warten Ungezählte in unserem Lande
auf die Rückkunft der Gefangenen . Es scheint mir ,
daß die Gefangenen selber jetzt im Frühjahr beson -
ders schwer an der Trennung tragen . Mit Recht
wird gefragt : Was tut die Kirche zu ihrer Befreiung ?
Wir können darauf hinweisen , daß durch die Lei -
tung der Kirche die Bitte um die Rückkehr der
Gefangenen den zuständigen Stellen wieder und .
wieder vorgetragen wird . Wir sind dankbar dafür ,
daß christliche Verbände , etwa CVJM . . seit vielen
Jahren unsere Gefangenen durch Wort und Tat
nachdrücklich unterstützen und ihre Lage erleich -
tern helfen . Aber das letzte Ziel ist damit nicht er -
reicht . Der Kirche ist ein noch wirksameres Mittel
in die Hand gegeben , die Bitte des Psalm : ,, Herr ,
bringe wieder unsere Gefangenen !" Deshalb steht
uns das Gebet für die Gefangenen in der Kirche
obenan .

Es mag sein , daß viele denken : Also bleibt uns
nur das Gebet . Genau so sagt ein Kranker , dem
der Arzt und die Angehörigen nicht richtig helfen
können : Es bleibt mir nur das Gebet . Das Beten
scheint eine letzte Zuflucht , wenn andere Möglich -
keiten versagen , gewissermaßen ein Lückenbüßer .
Damit wird es aber in seiner zentralen Bedeutung
verkannt . Für die Menschen der Bibel und die
Frommen der Kirche steht das Gebet an erster
Stelle als die treibende Kraft , die alles zu bewegen
vermag . Luther hat einmal gesagt : , ,Das Gebet ist
allmächtige Kaiserin ." Wir müssen neu lernen , die
Allwirksamkeit des Gebets in seiner Weite und
Tiefe zu fassen . Wer betet , wendet sich an den all -
mächtigen Gott , der die ganze Welt in seiner Hand
hat , auch die maßgebenden Männer in den Regie -
rungen der Erde . Wenn wir uns also an ihn wen -
den , dürfen wir sicher sein , daß er zur rechten Zeit
und in der rechten Weise eingreift . Wenn wir lange
warten müssen , so ist das kein Gegenbeweis . Gottes
Uhr geht anders als die unsrige . Je mehr wir uns
im Gebete vereinen , desto deutlicher wird es vor
dem Herrn der Welt , daß unsere Bitte ernst ist .
desto näher ist sein Eingreifen . Darum kommen
wir voller Vertrauen zu ihm in der Gewißheit , er
hört uns und gibt uns , was gut ist .

Wer nur mit der sichtbaren Welt rechnet , wird
enttäuscht . Da Gott aber Herr der sichtbaren und
unsichtbaren Welt ist , halten wir als Christen daran

fest : Auch sie kehren heim , ja , sie sind in einem
höheren Sinn vielleicht schon zu Hause bei Gott für
immer . Theodor Haug

Flüchtlingsjugendwochen in Wernau
Im bischöflichen Antoniushaus in Wernau bei Plo -

chingen wurden verschiedene Erholungswochen für
junge Menschen abgehalten , die aus dem Osten aus -
gewiesen sind . Die jungen Gäste sollten Menschen
finden , denen sie ihre innere Not anvertrauen dür -
fen , und eine Gemeinschaft , in der sie sich verstan -
den fühlen . In manchem jungen Herz ist in diesen
Tagen ein zukunftsfrohes Licht aufgegangen , ein
neues Hoffen aufgebrochen . In verschiedenen Krei -
sen wurden lebenskundliche Themen , Dinge aus
dem praktischen Leben und religiöse Fragen be -
handelt , während der Nachmittag der Erholung ge -
hörte und die Dämmerstunde der Besinnung galt .
Am Abend ergänzten Vorträge , Lichtbildvorführun -
gen oder selbst gestaltete fröhliche Stunden den
Tageslauf . Es wurde großer Wert darauf gelegt ,
daß die jungen Menschen sich über alle Lebens -
gebiete frei aussprechen konnten , so daß viele of -
fenstehende Fragen aufgegriffen und geklärt wur -
den . Besonders bemerkenswert war , wie bei Jun -
gen , die in der vergangenen Staatsjugend ehemals
führend gewesen waren , mit Staunen die Erkennt -
nis wuchs , daß man junge Menschen ohne Kom -
mandosprache und Vorgesetztenverhältnis führen
kann .

Mit Kolping für ein christliches Deutschland
Die deutschen Diözesansenioren des Kolpingswer -

kes befaßten sich auf ihrer Arbeitstagung in Köln
und Kerpen mit den Grundfragen der Verchristli -
chung unseres Volkslebens . Aus dem Gruß der Stadt
Köln spürte man die ungebrochene Kraft und den
frohen Optimismus der Kölner Herzen . Der Besuch
und das hl . Opfer am Kolpingsgrab , die unter
Glockengeläute aus Turmhöhe erfolgte , Ausschau in
das leidgeprüfte deutsche Land , die ergreifende
Totenehrung an den Gräbern der Generalpräsides
Schaefer , Schweitzer und Hürth , der feierliche Emp -
fang beim Protektor des Kolpingswerkes , Kardinal -
Erzbischof Dr. Frings , der frohe Abend mit der
jugendfrischen Kolpingsfamilie Köln - Zentral und
das innige Beten vor dem Gnadenbild der ,, Schwar -
zen Muttergottes " , dieses alles wird den jungen
Führern im Kolpingswerk unvergeßlich bleiben .
Generalpräses Dahl zeichnete Kolping als den , ,Bau -
meister Gottes " und sagte dabei , daß dieses Werk

durch die Formung vollwertiger christlicher Per -
sönlichkeiten brauchbare Bausteine für einen ge -
sunden Volksaufbau liefern wolle . Zentralsenior Bö -
nig forderte in seiner Programmrede stärkste Akti -
vierung der Laienführer und größere Mitbestim -
mung derselben in der Leitung des Kolpingswerks .
Er erinnerte an Worte des Erzbischofs von Paris :
,, Das Schicksal der Kirche hängt davon ab , ob man
im Umbruch der Jetztzeit den Laien und mit ihm
das christliche Volk zu einem lebendigen Einsatz
für die Kirche heranführt oder nicht ." Tief er -
schütternd war der Bericht des Bischofs Kaller über
die Ostflüchtlinge . Die Aussprache mit Msgr . Wolker
weckte gute Hoffnungen für ein Fruchtbarwerden
der Kolpingsidee in dem ,, Bund katholischer deut -
scher Jugend " . In ihrer christlichen Verantwortung
für die deutsche Zukunft bekannten sich die Diöze -
sansenioren erneut zu dem Wiener Manifest des
Kolpingswerkes von 1927 ,, Familfe , Demokratie und
Weltfriede " . Den Höhepunkt der Tagung bildete die
nächtliche Feierstunde in den Trümmern der Kerpe -
ner Pfarrkirche mit der Predigt von Dr. Franz
Josef Wothe , die man als ein weisendes Licht aus
dem geistigen Kerne Kolpings bezeichnen muß .
An dieser heiligen Stätte weihten sich die Senioren
ihrer heiligen Aufgabe , empfingen aus der Hand
des Generalpräses die brennenden Kerze und gin -
gen dann als Lichtträger in das Dunkel ihrer deut -
schen Brüder : Für ein christliches Deutschland !

Una - sancta - Tagung in Neresheim
Im Anschluß an die Osterwoche fand im Kloster

Neresheim vom 14. bis 18. April eine Tagung der
Una -sancta -Bewegung statt , an der über hundert
Glieder der ev . und kath . Kirche teilnahmen , dar -
unter der Präsident der Ev . Kirchenkanzlei D. D.
Asmussen , der Abt des Klosters Neresheim , sowie
Prälat Lit . Lempp - Schwäb . Hall . Sowohl von Lan -
desbischof D. Wurm wie von Bischof Dr . Sproll
waren Grußworte zur Tagung eingegangen .

Es war eine glückliche Mischung der Teilnehmer :
nicht lauter Theologen , sondern auch Angehörige
der verschiedenen Berufe sowie Kaufleute , Aerzte ,
Naturforscher , Beamte , Künstler , Techniker u . a .
So war der Rahmen von Anfang an weiter gespannt
und der Gefahr einer Verengung in rein theologi -
schem Sinne vorgebeugt . Gerade die freudige Mit -
arbeit all dieser Kreise mit ihren praktischen Rat -
schlägen war von großem Wert .

Der Tag begann jeweils mit einem feierlichen
Gottesdienst . Im Wechsel wurde die römische und

die deutsche Messe gefeiert . Besonders feierlich
war die von Ostflüchtlingen nach griechisch - kath .
Ritus zelebrierte Messe unseres Kirchenvaters Chry -
sostomus , in ihrer äußeren Wirkung noch erhöht
durch die einzigartige Barockkirche von Balthasar
Neumann , die von Kennern als schönste Barock -
kirche der Welt bezeichnet wird . Der Abend klang
stets aus mit einer musica sacra , dargeboten von
einem gottbegnadeten Künstler auf der wunder -
vollen Orgel in der Klosterkirche .

-

Bei herrlichem Frühlingswetter konnten die Vor -
träge und Aussprachen im schönen Klostergarten
stattfinden . Allzu ängstlichen Gemütern darf aus -
drücklich versichert werden , daß die Lage von bei -
den Seiten durchaus nüchtern gesehen und beurteilt
wurde von Schwärmerei kann keine Rede sein .
Aber mit einmütiger Entschlossenheit wurde ande -
rerseits gefordert , daß beschämende Vorgänge frü -
herer Zeiten keine Wiederholung in unseren Tagen
finden dürfen . Da hüben und drüben Schuld vor -
liegt , so konnte der Neuanfang nur gewagt werden
nach gemeinsamer Buẞe . Und in diesem
Sinn gilt es nun nicht bloß rückwärts zu sehen ,
sondern vorwärts , in der Gewißheit , daß der Herr
der Kirche nach seinem letzten Liebesgebot in Joh .
13 diesen neuen Weg auch segnen wird .

Manfred Ebbinghaus , Tuttlingen

Der erste deutsche Missionsbischof nach dem Kriege
ist der jetzt zum Bischof von Aduna und Apostoli -
schen Vikar von Alival (Südafrika ) ernannte Herz -
Jesu - Priester Pater Johannes Lück . Der Neuernannte
ist 37 Jahre alt und wurde vor zehn Jahren in
Freiburg im Breisgau zum Priester geweiht .

Wie ,,Die Neue Zeitung " schreibt , werden die
evangelischen Pfarrer in der Ostzone von den Orts -
kommandanten nicht mehr aufgefordert , den Text
ihrer Predigten vor der Verkündigung der Zensur
vorzulegen . Von der Verwendung Geistlicher für
Aufgaben der Besatzungsmächte soll nach Rück -
sprache zwischen Bischof Dibelius und einem Ver -
treter der russischen Besatzungsmacht abgesehen
werden .

Der bekannte Theologe , Missionsarzt , Philantrop
und Musiker Prof . Dr. Albert Schweitzer , ver -
brachte die Kriegsjahre auf der afrikanischen Mis -
sionsstation Lambarene . Die Zeitschrift Universi -
tas " bringt einen ausführlichen Bericht Albert
Schweitzers über seine Erlebnisse , Arbeiten und
Erfahrungen im äquatorialen Afrika unter dem Ti -
tel ,, Afrikanisches Tagebuch 1939 bis 1946".
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Schützt unsere Wälder !

von

Manche unserer Leser werden diesen Appell als
einen Witz bezeichnen und sagen , daß wir dazu
gar nicht mehr in der Lage sind , weil das freie Ver -
fügungsrecht an dem deutschen Wald verloren ge -
gangen ist . An dieser nun einmal unabänderlichen
Tatsache ist freilich nichts zu ändern , aber trotzdem
haben wir die Pflicht und auch die Möglichkeit , ihm
unseren Schutz angedeihen zu lassen . Denn wieder
ist die Zeit gekommen , in der durch Brände unserem
Wald erhöhte Gefahr droht und auch schon wieder
durch dadurch entstandenen Schaden im Kreisgebiet
berichtet werden mußte . Durch die in wesentlichem
Ausmaß eingesetzte Aufbereitung von Brennholz ist
auch eine erhöhte Gefahr für Waldbrände entstan -
den , und es ist außer Zweifel , daß nicht immer mit
der notwendigen . Vorsicht bei der Benützung von
Streichhölzern und Feuerzeugen umgegangen wird .
Unsere Wälder sind zurzeit und besonders bei
trockenem Wetter dichtbevölkert ,,Holz -
machern " und gewinnen dadurch , wenn auch nur
notgedrungen , die Liebe zum deutschen Wald , den
sie bisher nur auf sonntäglichen Spaziergängen
kennen gelernt haben . Die Holzerei fördert den
Hunger gar mächtig , und weil ein dazu gehöriger
grandiger Riebel Brot und das in besseren Zeiten
übliche Rauchfleisch wohl den meisten fehlt , wird
nun oft ein Feuerle gemacht , um den mageren Ein -
topf darüber zu erwärmen . Dagegen kann heute
auch kaum etwas eingewendet , jedoch verlangt
werden , daß keine Vorsichtsmaßregel unterlassen
bleibt und eine solche Feuerstelle nicht eher ver -
lassen wird , bis auch das letzte Fünkchen erloschen
und die Glut ausgetreten ist . Bekannt dürfte wohl
genügend sein , daß das Rauchen im Wald grund -
sätzlich verboten ist ; im übrigen sind die Zuteilun -
gen dieses Genußmittels so bemessen , daß es nicht
schwer fällt , damit auch außerhalb des Waldes
mühelos fertig zu werden . Weiter besteht auch eine
gesetzliche Anordnung , daß bei einem Waldbrand
jedermann dazu verpflichtet ist , mit allen Kräften
und Mitteln helfend zur Eindämmung eines solchen
einzugreifen . Man muß sich nämlich darüber im
klaren sein , daß ein nicht bald entdeckter Wald -
brand in ganz kurzer Zeit einen Schaden anrichten
kann , der auf viele Jahre hinaus fühlbar wird . Aus
diesem Grund wird derjenige , der durch Fahrlässig -
keit einen Waldbrand verursacht hat , von dem Ge-
richt hart angefaßt . Deshalb und trotz allem andern :
Schützt unseren Wald !

Daß die Zahl der Sünder unter den Tannen , Fich -
ten und Buchen seit der Brennstoffknappheit ständig
im Zunehmen begriffen ist , muß unser Forstpersonal
täglich feststellen . , ,Not kennt kein Gebot " ist wohl
ein verständliches Sprichwort , darf aber trotzdem
nicht für alle Gebiete verallgemeinert werden . Der
vergangene harte Winter war wohl an mancher
Missetat mitschuldig und es ist deshalb auch oft
ein Auge zugedrückt worden . Doch was zu viel ist ,
ist zu viel , und es ist einfach unverantwortlich , sich
an gesetztem Meterholz zu vergreifen , wie es schon
da und dort geschehen ist . Wir wollen uns nicht
zum Richter aufwerfen , wenn einmal einem Tänn -

chen unberechtigterweise Gewalt angetan wird ; ein
glatter Diebstahl ist es aber , das mit Mühe aufbe -
reitete Meterholz seines Mitmenschen zu dezimie -
ren . Noch eine Feststellung kann man in diesem
Frühjahr bei einem Gang durch den Wald machen .
Von fünf uns bekannten Ruhebänken fanden wir
noch kümmerliche Reste vor , die vollends ganz mit -
genommen auch keine größere Rücksichtslosigkeit
mehr bedeutet hätte . Denn wer sich so benimmt
in unserem Wald , der schönsten Stätte der Erho -

lung im Frühling , Sommer und Herbst , hat auch
das mindeste Recht an ihm verloren .

Waldbrand im Monbachtal

Ki .

Beim Abbrennen von Reisig ist durch Funkenflug
im Monbachtal ein Waldbrand entstanden . Durch
sofortiges tatkräftiges Eingreifen Liebenzeller Ein -
wohner und Pflanzensetzer konnte der Brand bald

gelöscht werden . Der entstandene Schaden ist noch
nicht bekannt .

Brief aus Unterjettingen
Die Frühjahrssaat geht langsam ihrem Ende zu .

Die geringfügigen Niederschläge in der Karwoche
haben die Bestellungsarbeiten so gut wie nicht be -
hindert , Die scharfen kalten Winde in der Woche
nach Ostern bewirkten ein sehr starkes Austrock -
nen der Felder und verhärteten die Oberfläche der

Aecker in sehr nachteiliger Weise . Ab 14. April
trat sehr warmes Wetter ein , das die Vegetation
mächtig vorantrieb . Der Stand der Feldfrüchte ist
bis jetzt als befriedigend zu betrachten , der Blüten -
ansatz des Obstes als recht gut zu bezeichnen .
Durchdringender Regen wäre sehr erwünscht . Von

dem versprochenen Stickstoffdünger ist noch nicht
viel eingetroffen . Die Pflegearbeiten an den Winter -
getreidesaaten können wegen der harten Acker -
krume nicht in Angriff genommen werden . Die Neu -
bürger erhalten pro Familie 2 Ar Land zur Be-
bauung zugeteilt .

Neues aus Oberjettingen
Dieser Tage durften wir wiederum einige Heim -

kehrer begrüßen , so Emil Koch , Schuhmacher ,

Albert Baitinger , Landwirt , und Karl Niet
hammer , Kaufmann . Ihnen gilt unser besonderer
Willkommensgruß . Zu einem frohen Nachmittag-

mit Lieder - und Gedichtvorträgen lud dieser Tage
der Gesangverein die Einwohnerschaft in die
Sängerhalle beim ,,Haus Zeiher " ein . Die Darbie -

tungen waren umrahmt von Musikstücken und wur -
den mit reichem Beifall aufgenommen . Schwester

Luise Schubert , geb . Leube , die lange Jahre
als Gemeindeschwester hier tätig war und vorüber -
gehend in Weissenau , Kreis Ravensburg , zu Be-

such weilte , starb im Alter von nahezu 77 Jahren .
Die Verstorbene diente der Gemeinde jahrzehnte -
lang als Krankenschwester und leistete wertvolle
Dienste bei Krankheits - und Unfällen , wofür ihr
nochmals herzlicher Dank gesagt sei . Folgende
betagte Einwohner dürfen wir zum Geburtstage be -
glückwünschen : Mina Schaan aus Pforzheim

zum 81. , Marie Seyffer , Näherin , zum 78. ,

Katharine Walz zum 74. , Helene Jung . Pfarrers -
witwe , sowie Barbara Renz , Hebamme , zum 72 .
und Christine Roll zum 71. Wiegenfeste .

Diebstahlschronik
In Stammheim ist ein 16 Jahre alter Für -

eineder insorgezögling festgenommen worden ,

Bäckerei eingebrochen und eine Reihe von Waren

entwendet hat . Bei dem auf frischer Tat ertappten
Dieb wurde bei einer Körperdurchsuchung eine Pi -

stole gefunden und als Mitwisser dieses Besitzes
zwei weitere Fürsorgezöglinge festgenommen . -

Aus dem Wald an der Straße Wart - Oberhaugstett

auf Markung Wenden sind 5 Rm . Holz gestohlen

und mit einem LKW . abgeführt worden . Der LP. -

Posten Dobel beschlagnahmte 8 Rm . Holz , das in die
amerikanische Zone verschoben werden sollte .

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Der erste Schritt im neuen Gewand ein voller Erfolg

Frühjahrskonzert von Liederkranz Concordia Calw

schen . Eine Ueberraschung brachte das ,,neue " Or -
chester , wohl einstudiert in zahlreichen Proben
durch den Gastdirigenten Christl Dohl , einen
Mann von Sach - und Kunstkenntnis , verbunden mit

einer ungewöhnlichen musikalischen Energie . Werke

von Gluck , Haydn und Joh . Strauß stellten erheb -
liche Anforderungen an die Mitwirkenden ; wenn
das Orchester unserer Stadt erhalten bliebe , würden
sich manche einem jungen Liebhaberorchester an -
haftenden Schlacken sicherlich beseitigen lassen .

Die nach dem Krieg neu zusammengeschweißte Pilgerfahrt " ließ die Fortsetzung des Werkes wün -
Chorvereinigung Liederkranz Concordia Calw führte
sich am 18. April in der Stadthalle mit der ersten
Aufführung ein . Nach der ganzen Aufmachung ,
Werbung und Ausführung wollte der Chor damit
sein neues Programm aufstellen . Auffallen wollte
zunächst eine erhebliche Zurückdrängung des Män -
nerchors , denn neben sieben Männerchören standen
außer vier Orchesterwerken sechs gemischte und
drei Frauenchöre . Das wird kaum ein Zufall sein .
Deutet diese Programmgestaltung auf eine Neuein -
stellung gegenüber dem Männerchor überhaupt hin ?
Gewissen Auswüchsen , wie dem Preissingen oder
den oft sentimentalen und mit hohlem Pathos ver -
tonten und vorgetragenen Gesängen wird niemand

nachtrauern . Aber es bleibt dem Männerchor die
Pflege des guten auch textlich guten Liedes
als große Aufgabe . Ob sich dabei die Zwei - bis
Dreigleisigkeit (Männer - , Gemischter - und Frauen -

chor ) auf die Dauer wird aufrecht erhalten lassen ,
wird die Zukunft lehren .

- -

Im Frühjahrskonzert hat sich der Männerchor im
allgemeinen an altbewährte und beim Publikum be -
liebte Lieder gehalten . Silcher zeichnet sich eben
immer wieder als der ungekünstelte und auf ge -

So war der Gesamteindruck des reichbesetzten
Abends ein sehr erfreulicher . Die erste Palme ge -
bührt dem fürs Ganze Verantwortlichen , Herrn
Collmer . Er hat tatsächlich das Menschenmögliche
zustande gebracht . Sauberkeit und Reinheit im Ton ,
gute Aussprache zeugten von dem fleißigen Stu -
dium , mit dem er seine Scharen geschult hatte .
Herrn Dohl würden wir gerne als Musiker hier

wieder begegnen ; er hat sich schon in die Herzen
der Calwer eingespielt . Für die äußere Organisation
war erfolgreich tätig Herr Louis Kuhn in nimmer -
müder , wochenlanger Arbeit ; es zeigte sich auch

hier , daß einige wenige Persönlichkeiten genügen ,
um dem Ganzen zum Sieg zu verhelfen . Sänger und

-

sundem Boden gewachsene Mann des Volkslieds Orchesterspieler waren mit ganzer Hingabe dabei ,
aus ; er besteht neben dem göttlichen " Mozart
besser als Pache oder Becker . Der Gemischte und
Frauenchor sang als schöne Einleitung im neuauf -
gebauten Chor vier vortreffliche und anspruchsvolle
Lieder von Brahms ; der Einleitungschor zur ,,Rose

wie es in einer schönen Gemeinschaftsarbeit sein
scil . In der Stadthalle mögen weit über tausend
Zuhörer gewesen sein , die mit sichtlicher Befriedi -
gung dabei waren und durch ihren lebhaften Beifall
mehrere Dreingaben erzwangen .

Kirchenmusikalische Feierstunde in Neuenbürg
In einem sehr gut besuchten Kirchenkonzert in

der evangelischen Stadtkirche trat der Männerchor
des Gesangvereins ,,Liederkranz -Freundschaft " , ver -
stärkt durch namhafte Solistenkräfte , zu seiner ersten
öffentlichen Veranstaltung an . Vereins - und Chor -
leitung hatten recht getan , gleichsam als Weihe
ihrer Arbeit die erhabenen Gefilde klassischer
Kirchenmusik zu betreten . In der Sopransolistin
Frau Hedwig Harter , Pforzheim war eine Künst -
lerin gewonnen worden , die durch Innigkeit des
Gesangs wie durch feinmodulierte Ausdruckskraft
ihrer schönen Stimme die Zuhörer beglücken konnte .
Erwin Neuhäuser als Cello -Solist gefiel durch
eine edle Interpretation der ausgewählten Stücke
aus dem Reiche unsterblicher Meister . Ihm möchte
man öfters begegnen . Der ganze Klangkörper ein -
schließlich des stattlichen Männerchors fand seine
Untermalung auf der Orgel durch Kirchenmusik -
direktor Ludwig Kühn , Pforzheim , der auch als
Solist auf der Königin der Instrumente wiederum
seine Meisterschaft unter Beweis stellte . Chordirigent
Carl Reister als Leiter der Gesamtveranstaltung
zeigte sich seiner Aufgabe durchaus gewachsen .
Für den Kenner des Männergesangs war es eine
Freude festzustellen , daß der Chor diszipliniert singt ,

dynamische Feinheiten einwandfrei wiedergibt und
sich die Pflege der Aussprache angelegen sein läßt .
Diese rühmenswerten Eigenschaften gehen unzweifel -
haft auf das Konto des bewährten Dirigenten . Der
Verein selbst sang mit großer Begeisterung . Wenn
er seine Lehrjahre ausnützt , kann man von ihm
noch Größeres erhoffen .

25 . April 1947

die Einsetzung und Verpflichtung des neugewählten
Oberlehrer a . D.Bürgermeisters Friedrich

Rentschler statt . Sowohl in der Ansprache des

Landrats als auch in den Ausführungen des Spre -

chers des Stadtrats , Ernst Rempp , wurde dem

scheidenden Bürgermeister Bihler die Anerkennung

und der Dank für sein verantwortungsbewußtes Ver -

halten , insbesondere anläßlich des Unglücks vom

22. Februar 1945 , für sein tapferes Eintreten für

Stadt und Bevölkerung beim Einmarsch der Alliier -

ten und in der nachfolgenden schweren Zeit und

für seinen klugen , taktvollen Verkehr mit den Be-
Beide Redner

satzungsbehörden ausgesprochen .

würdigten den schweren Entschluß des eben in den

wohlverdienten Ruhestand getretenen Lehrers zur

Uebernahme des heutzutage schwersten örtlichen

Amtes und sprachen ihm das Vertrauen und ihre

Glückwünsche aus . Nachdem noch unser Ehren -

-
-

bürger Dr. Vesenmayer in launiger Weise zum
alten und neuen Bürgermeister gesprochen und ein

ein frühererVertreter des jungen Sportvereins
Dank und

Schüler des jetzigen Bürgermeisters

Hoffnung auf künftige Förderung des Sportes zum

Ausdruck gebracht hatte , ergriff Bürgermeister
Rentschler zum Schluß das Wort . Nicht aus eigenem

Willen stehe er heute an dieser Stelle , sondern

gedrängt von dem Begehren seiner Mitbürger . Er
brauche das Vertrauen und bitte um das Vertrauen

des
der vorgesetzten Behörde sowohl als auch
Stadtrats und der ganzen Bürgerschaft . Er bitte

insbesondere um das Verständnis der Bürgerschaft

dafür , daß heute nicht jeder berechtigte Wunsch

erfüllt werden könne . Sein Amt werde er führen
Dieals Christ in der Hoffnung auf Gottes Segen .

Rh .
Frauen Bayerlein und Sonn besorgten in be -

kannt meisterhafter Weise die musikalische Um-

rahmung .

Eine Orgelimprovisation von L. Kühn leitete die
Feierstunde ein , deren erster Teil dem Gedenken der
Gefallenen gewidmet war . Dekan Schwemmle

sprach in zu Herzen gehenden Worten über den Sinn
des Gefallenengedenkens und betonte u . a . , daß

unsere Gedanken nicht vom Flugsand stimmungs -
mäßiger Einstellung beherrscht , werden dürfen , son -
dern im Herzen bewahrt bleiben müssen . Es folgten
hierauf der Wengert -Chor , ,Selig sind die Toten " ,
das unvergleichlich schöne Cello -Solo , ,Ave verum "
von Mozart und wiederum ein Chor ,, In allen
meinen Taten " von H. Isaak . Orgel -Choralvorspiel
und Chorgesang , ,Wachet auf , ruft uns die Stimme "
von J. S. Bach wurden abgelöst durch die ,,Messias " -
Arie ,, Ich weiß , daß mein Erlöser lebt " , herrlich

Es erklang das Cello -gesungen von Frau Harter .
Solo Arioso " von G. F. Händel . Der Chor sang
hierauf das etwas eigenartig gesetzte , ,Laẞt freudig
fromme Lieder schallen " von H. Bosshard . Mit lieb -

licher Innigkeit vorgetragen hörte man zwei Schubert -
Sopransolis ,, Im Abendrot " und " Der du von dem
Himmel bist " . Der schwierige , ,Vesper " - Gesang von
L. v . Beethoven wurde vom Chor überzeugend vor -
getragen . Nach dem Cellosolo Sarabande " von
J . S. Bach setzten Chor , Sopranistin und Orgel zum
gewaltigen Finale ,,Die Himmel rühmen " an . So oft

man auch diese erhabene Hymne hört , immer ist
man gleich tief beeindruckt von ihr . So war es auch
dieses Mal . Feierliches Bach - Spiel auf der Orgel be -
endete die wohlgelungene Veranstaltung , die noch
lange in den festlich gestimmten Zuhörern nach -

Bi .wirken dürfte .

Blick in die Gemeinden

Hirsau . Der erst seit einem halben Jahr aus
russischer Kriegsgefangenschaft zurückgekehrte
Werner Maulbetsch , Sohn unseres früheren
Bürgermeisters , ist unerwartet rasch einem Blut -
sturz erlegen . Der so schwer geprüften Familie
wendet sich allgemein herzliche Teilnahme zu .

Enzklösterle . Am Ostermontag hielt der Sport -
verein seine Gründungsversammlung ab . Schrift -
führer Reichle erstattete der zahlreich erschienenen

Jugend Bericht und bat um dringende Unterstützung
des neugegründeten Vereins . Zum 1. Vorstand

wurde Fritz Reiser gewählt . Leiter der Fußballabtei -
lung ist Erich Rau , während den Schiklub Kurt
Erhard betreuen wird . Schriftführer des Vereins ist
Richard Reichle , Als weitere Sportart ist eine
Damen -Handballmannschaft vorgesehen , die in Bälde
den Spielbetrieb aufnehmen will .

Niebelsbach . Am 22. April waren es 45 Jahre ,
daß Frln . Elise Kraut von hier bei der Familie

des Prof . Dr. W. Steinkopf als Stütze und Wirt -
schafterin tätig ist . Diese lange Zeit ist der schönste
Beweis dafür , daß man sich gegenseitig immer
Achtung und Liebe entgegengebracht hat .

Vom Nagolder Rathaus

er -

dem Ausfall der Kartoffelernte abhängt . Ihrer Be-
drohung durch den Kartoffelkäfer muß mit allem
Nachdruck entgegengetreten werden . Es darf sich
künftig niemand mehr um den Kartoffel -
käfer - Suchdienst drücken . Die Beteiligung
daran wird heuer scharf kontrolliert werden . Wer

sich dieser dem gemeinen Nutzen dienenden Pflicht
entzieht , wird mit Geld oder Haft bestraft . Die Ko-
lonnenführer sollen für ihre selbstlose Arbeit in

irgend einer Weise einen Ausgleich bekommen .
Einzelne Ladengeschäfte kehren sich nicht an die

vorgeschriebenen Oeffnungszeiten und
schweren dadurch den ohnehin schon genug ge -
plagten Hausfrauen ihre Einkäufe . Das Bürgermeister -
amt wird die Säumigen an ihre Pflichten gegenüber
der Allgemeinheit erinnern . Die Landesdirektion
des Innern hat die Weiterzahlung von
Dienstbezügen an die Familien vermißter
Beamten und Angestellten der Gemeinden neu ge -
regelt . Soweit Beamte usw . der Stadt in Betracht
kommen , werden ihre Bezüge in der zugelassenen
Höhe nachbezahlt . Für das zur Weiterführung der
Leonhardtstraße nötige Areal wird dem Anlieger der
übliche Preis von 2 . - RM . je qm vergütet . Wie
anderwärts wird auch hier das Ernährungsamt
künftig der Einwohnerschaft die ihr in den einzelnen
Dekaden zustehenden Rationssätze an Brot und
Fleisch und die dafür abzugebenden Marken recht -
zeitig bekannt geben .

-

-

-

Der Beratungsstoff für die beiden letzten Ge-

meinderatssitzungen in Nagold war nahe beieinander .

Die Räume der Präparandenanstalt sind
in schlechtem Zustand . Eine Kommission wird die

Anstalt besichtigen , die Schäden werden dann in
den Sommerferien behoben . Zwei Gesuche um

Zulassung einer Handelsvertretung und einer

Radio -Reparaturwerkstätte werden befürwortet . Das Sonntag den 13. April im voll besetzten Schwarz -
Leseholzsammeln im Stadtwald wird neu

stattet . -

-

geregelt ; es ist künftig an allen Wochentagen ge -
amJedermann spürt es gegenwärtig

eigenen Leib , wie stark unsere Ernährungslage von

In
Neuer Bürgermeister in Wildberg

würdiger , eindrucksvoller Feier fand am

waldsaal durch Herrn Landrat Wagner , der auch
die Grüße des leider am Erscheinen verhinderten
Herrn Gouverneurs überbrachte , die Verabschiedung
des bisherigen Bürgermeisters Albert Bihler und

Pforzheimer Rundblick
Pforzheim in Not ! Der Oberbürgermeister Pforz -

heims ruft die ganze Bevölkerung von Pforzheim
und Umgebung zu tatkräftiger Hilfe auf . Die Be -
völkerung erlebte die Zerstörung der Stadt und

trägt schwer an den Folgen der Vernichtung der
Häuser , Arbeitsstätten , Hab und Gut . Die Not konnte
noch nicht gelindert werden . Hunderte hausen noch
in Elendquartieren , in menschenunwürdigen Ba-
racken , Gartenhäusern und Kellerruinen . Heute fehlt
es der Stadt nicht nur an Wohn - und Gewerbe -
räumen , Schul - und Krankenhäusern , sondern auch
an Materialien zum Wiederaufbau ; vor allen Dingen
am nötigen Geld . Die Steuereingänge sind stark ge -
sunken . Ohne die Hilfe jedes einzelnen in Stadt
und Land kann Pforzheim nicht mehr aufgebaut
werden . Darum ergeht der Ruf an alle , sich an der
,,Wiederaufbau -Lotterie " für den Wiederaufbau der
zerstörten Städte zu beteiligen .

Kämpfelbachbrücke in Stahlkonstruktion fertigge -
stellt . In vergangener Woche wurde das Richtfest
der Kämpfelbachbrücke in Anwesenheit der Militär -
regierung , der Baufirmen und Behörden gefeiert . Die
200 Meter langen Lücke der zerstörten Auobahn -
brücke konnte nach langer und mühevoller Arbeit

geschlossen werden . Im Mai werden die bereits ge -

gossenen Fahrbahnteile verlegt werden , sodaẞ

wenigen Wochen die ,, Friedensbrücke " dem Ver -
kehr übergeben werden kann .

in

Direktor Adolf Ruf verschieden . Der Direktor
des Sozialamtes , Adolf Ruf , ist in vergangener
Woche im Städt . Krankenhaus im Alter von 65 Jah -
ren verstorben . Direktor Ruf ist weit über die
Grenzen unserer Stadt bekannt . Nach dem ersten
Weltkrieg trat er als Waisenrat in städtische
Dienste und übte bis 1933 sein Amt zur Zufrieden -
heit aus . Als Gegner des Nationalsozialismus wurde
er aus seinem Amt entlassen . Er gründete ein Im -
mobiliengeschäft . Nach dem Zusammenbruch des
Reiches stellte er seine Kräfte der Stadtverwaltung
wieder zur Verfügung . Er baute das Sozialamt auf
und wurde dessen Direktor . Seine besondere Auf -
merksamkeit galt den Kriegsopfern und den Körper -
beschädigten So wurde er der Waisen - Vater "
vieler Armen .

Gewerbelehranstalt . Der Direktor der Gewerbe -
schulen teilt mit : Die Berufsfachschule
für das Kraftfahrzeug nimmt 20 Schüler
des Jahrganges 1932/33 auf , welche das Kraftfahr -
zeughandwerk erlernen wollen . Die in einem ein -

wirdjährigen Lehrgang vermittelte Vorlehre in
einem späteren Lehrvertrag angerechnet . Nur Schü -
ler mit guten Schulzeugnissen werden nach einer
Aufnahme - und Eignungsprüfung in die Fachschule
aufgenommen . Anmeldungen bis 1. Mai bei der Ge -
schäftsstelle der Gewerbeschule , Bleichstraße 104 .

Ein Irrtum . Wie uns die Polizeidtrektion mit -

Calwer Gerichtsspiegel

Das Geschwätz hat meist faulen Boden

In einem kleinen Ort unseres Kreises mit dem

Anfangsbuchstaben A. hat ein Flugblatt am Tag

der Bürgermeister - und Gemeinderatswahl im letz -

ten Herbst viel Unruhe unter die Einwohner ge -
bracht . vonDrei junge Leute , angeregt einem

Aelteren , der es vorgezogen hat , nicht vor Gericht

zu erscheinen und deshalb mit einer Ordnungsstrafe

von 30 RM . belegt wurde , fühlten sich dazu be -

rufen , Ordnung in die nach ihrer Meinung unsau -
bere Gemeindeverwaltung zu bringen . Der Bürger -
meister , der Rechner der Darlehenskasse und drei

Gemeinderäte mußten dabei dran glauben : Unter -

drückung und Begünstigung wurden dem einen vor -

geworfen , für das Fehlen von 30 Zentner Weizen der

andere verantwortlich gemacht , der Tauschhandel

von Butter gegen Nägel wieder einem anderen in

die Schuhe geschoben und der letzte als ehemaliger

,,Parteitäfelesträger " belastet . Die Beweisaufnahme

zeigte , daß alle die Anschuldigungen auf schwachen
Füßen standen und das Produkt dieses oder jenen

Geschwätzes war . Die Große Vereinigte Wähler -

schaft " hat mit ihrem Anschlag und der darin ent -

haltenen üblen Nachrede eine große Dummheit be -
die vom Richtergangen , scharf gebrandmarkt

wurde , besonders auch den von dem einen der

drei Angeklagten an das Landratsamt eingesandten
anonymen Brief . Wenn es trotzdem am Schluß der

dreistündigen Verhandlung zu einem Vergleich ge -
kommen ist , dann erfolgte die Zustimmung dazu
nur deshalb , um einen Schlußstrich unter die ganze

Angelegenheit zu ziehen und Ruhe in den Ort zu
bringen . Als Buße trifft den einen der Angeklagten
250 und die beiden anderen je 100 RM ., die dem
Sozialen Hilfswerk des Kreises Calw überwiesen
werden .

Nachbarn sollten sich besser vertragen

Es ging aus der Verhandlung nicht einwandfrei
hervor , wer immer wieder Oel in das Feuer ge -

gossen hat , aber zu wünschen wäre , daß die Streit -

axt statt gegeneinander zu werfen , endgültig be -
graben wird . An einem Februartag dieses Jahres
kam es zwischen den beiden Nachbarn in einem
Ort , auch mit dem Buchstaben A. beginnend , wegen
einer verstopften Rohrleitung wieder zu einer An -
rempelung , die dann noch zu Tätlichkeiten führte .
Durch die dabei benützte Wasserschapfe kam es zu
einem Beinbruch , was zu einem Strafantrag wegen
schwerer Körperverletzung führte . Diese trug dem
Täter eine Geldstrafe von 400 RM . ein zuzüglich
einer solchen von 80 RM . für öffentliche Belei -

digung .

Gefängnis für Fahrraddiebstahl

Ein älterer und ein jüngerer Mann standen des -
halb vor Gericht . Der erstere hatte den anderen

dazu ermuntert , ihm ein Fahrrad zu beschaffen und
dafür 250 RM . und ein Huhn zugesagt . Zwar will
er davor gewarnt haben , eine Dummheit zu be -

gehen ; doch es war schon zu spät , denn der Jüngere
hatte sich auf ein beim Gasth . z . Scharfen Eck "
in Calw abgestelltes Damenfahrrad gesetzt und in
Richtung Hirsau davongefahren . Zu dem Geld und
Huhn kam er allerdings nicht , weil er gleich ein -
geholt wurde , dafür aber jetzt zu zwei Monaten
Gefängnis . Außerdem hatte er damals gleich eine
Tracht Prügel bezogen . Der zweite Angeklagte
wurde zu einer Geldstrafe von 300 RM . verurteilt . Ki .

teilt , beruht die Nachricht des Polizeilizenzbüros ,
wonach ein Schwarzhändler Eier für 50 Mark das
Stück verkaufte , auf einem Irrtum . Als Preis wurde
in Wirklichkeit 50 Pfg . pro Stück verlangt . Es
gibt anscheinend Landwirte , die ihre Erzeugnisse
nach den in den Zeitungen veröffentlichten
Schwarzmarktpreisen verschachern , denn der
geblich hohe Eierpreis hatte in Landkreisen viel
Staub aufgewirbelt . Nach dem neuen Stand sind
die Preise , wieder gefallen " und können höchstens
noch eine empfindliche Gefängnisstrafe für den Er -
zeuger nach sich ziehen .

an -

Ein gemeiner Diebstahl ereignete sich in ver -
gangener Woche . Einem Arbeiter wurden aus einem
Grundstück im Gewann ,,Hinterer Arlinger " seine
frisch gepflanzten Kartoffeln , etwa 35 - 40 Pfund ,
ausgegraben und entwendet . Diese Tat ist umso ver -
werflicher und verdient strengste Bestrafung , da es
sich um das Saatgut für die neue Ernte handelt .

Was berichtet die Polizei ? Anläßlich einer Son -
derkontrolle zur Bekämpfung des Schwarzhandels
wurden folgende Waren beschlagnahmt : 380 Liter
Wein , 75 kg Mehl , 10 kg Erbsen , 168 Eier , 1 kg
Butter , 1 kg Butterschmalz , 2,5 kg Schweineschmalz ,
3,5 Liter Speiseöl , 1 Dose Wurst , 2 Anzugstoffe .
Es ist also immer noch etwas auf dem Markt der
dunklen Geschäfte " . Aus einem Gartenhaus
wurden 6 Hühner und aus einem Bäckerladen in
der Nordstadt ein Sack Mehl , Brot und Brötchen
entwendet .

-

e . a .



Calwer Stadtnachrichten
Standesamtliche Nachrichten vom Monat März

Geburten : Renate Hannelore Dittus , T. d .
Paul D. , Pol . -Anwärters , Althengstett . Werner Rudi
Gengenbach , S. d . Ernst G , Landwirts , Kapfenhardt .
Rolf Helmut Weber , S. d . Helmut W. , Sattlers ,
Möttlingen , Helmut Herbert Mann , S. d Emil M. ,
Fabrikarbeiters , Stammheim . Thomas Hermann Lie -
ber , S. d . Hermann L. , Stadtvikars , Nagold . Edel -
traud Pfrommer , T. d . Georg Pfr . , Metzgers , Ober -
reichenbach . Sylviane Gerda Jaeger , T. d . Walter J. ,
Fabrikanten , Calw . Margherita Bianca Boell , T. des .
Karl B. , Kaufmanns , Bad Teinach . Theodor Holz -
äpfel , S. d . Karl H. , Sattlers , Gültlingen . Heinz
Gotthilf Huissel , S. d . Gotthilf H. , Landwirts , Eff -
ringen . Renate Juliette Langer , T. d . Reinhold
Franz L. , Doktor d . Rechte , Bücherrevisor , Calw .
Gisela Maria Schüle , T. d . Friedrich Arthur Sch . ,
Kaufmanns , Bad Liebenzell . Wolfgang Hermann
Dahne , S. d Fritz Otto D. , Schmieds und Schlossers ,
Ostelsheim . Hildegard Maria Blaich , T. des Otto
Rudolf B. , Kraftfahrers , Höfen -Enz . Waltraud Emma
Rienitz , T. d . Karl Rienitz , Uhrmachers , Calw .
Thomas Rapp , S. d . Hans Rapp , Werkmeisters ,
Hirsau . Helmut Paul Dürr , S. d . Johann Georg D. ,
Landwirts , Martinsmoos . Otto Paul Brüstle , S. d .
Wilhelm B. , Sägers , Oberkollwangen . Ingrid Klara
Weinberger , T. d . Heribert W. , Hauptmanns d . Poli -
zei , Calw . Gunhilde Zeeb , T. d . Erwin Z , landw .
Arbeiters , Effringen . Heiraten : Johann Georg
Halder , Kaufmann v . Calw , wohnhaft in Weil a . Rh .,
mit Gertrud Kielwein , ohne Beruf , Weil a Rh .
Lubens Josef Ackermann , Maschinist , Calw , mit
Helene Elfriede Döttling , Hausgehilfin , Calw . Alfred

Calw , den 19. April 1947 .
Nach kurzer Krankheit ist
unser lieber Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Gottlieb Buck
vonam 13. April im Alter

79 Jahren in die Ewigkeit ab -
gerufen worden . Wir sagen
hiemit allen Verwandten und
Bekannten für die Teilnahme
und für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpfarrers sowie
für die Kranzspenden unseren
herzlichsten Dank . Die trauern -
den Hinterbliebenen : Fritz
Buck mit Familie , New - York .
Karl Buck mit Familie , Calw .
Hermann Buck , verm . , m . Fam .,
Calw . Eugen Buck , gef ., mit
Familie , Calw .

Calw , den 3. April 1947 .
Unsere liebe Base

in
74

von

Frl . Nanele Hofstetter
ist am 3. April im Altersheim

Wildberg im Alter
Jahren unerwartet schnell

verschieden . Die Beerdigung
fand in aller Stille statt . Allen
denen , die der lieben Entschla -
fenen Gutes erwiesen haben ,
sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank . Die trauern -
den Hinterbliebenen .

Altensteig , 15. April 1947 .
Meine liebe , herzensgute Gat -
tin , unsere treusorgende , un -
vergeßliche Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Luise Herzig , geb . Seeger
ist am 11. April im Alter von
44 Jahren von uns gegangen .
Wir bitten alle , der lieben Ver -
storbenen im Gebet zu geden -
ken . All denen , die unserer
lieben Entschlafenen Liebe und
Treue erwiesen haben , für die
zahlreiche Begleitung zur letz -
ten Ruhestätte , die vielen
Kranzspenden , vor allem für
die lieben , trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Kollmann ,
dem Liederkranz für den schö -
nen Gesang und der Musik
sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank . Die
Beerdigung fand am 14. 4. auf
dem Waldfriedhof statt . In
unfaßbarem Leid : Der Gatte :
Anton Herzig . Die Kinder :
Albert und Berta und alle Ver -
wandten .

Birkenfeld , 16. April 1947 .
Todesanzeige und Danksagung
Nach kurzem Krankenlager ist
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Großvater , Schwieger -
vater , Bruder und Onkel

Heinrich Weik
Bahnwärter a . D.

am 12. 4. 1947 im 75. Lebens -
jahr ganz unerwartet rasch von
uns gegangen . Die trauernden
Hinterbliebenen : Frau Frieda
Weik , geb . König , mit Kindern
Erich u . Klara . Familie August
Weik . Familie Karl Weiß . Fa -
milie Wilhelm Seeger .
Für die vielen Kranz - und Blu -

beim Heimgangmenspenden
liebenunseres Entschlafenen

wir auf diesem Wegesagen
unseren herzlichen Dank , Be-
sonderen Dank dem Herrn
Geistlichen für seine trost -
reichen Worte , dem Kirchen -
chor , der Bahnmeisterei Pforz -
heim Brötzingen sowie allen
denen , die ihn zur letzten Ruhe
geleitet haben . Frau Frieda
Weik nebst Kindern und An-
verwandten .

-

Birkenfeld , 15. April 1947 .
Mein lieber Mann , unser guter
Vater , Opa , Schwiegervate
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Bäuerle
Gastwirt zum ,,Bären "

ist am 5. März 1947 im Alter
von 61 Jahren überraschend
schnell durch einen Schlag -
anfall von uns genommen wor -
den . Für die liebevolle An-
teilnahme aus nah und fern ,
für die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden und für
herzlichen Nachrufe seitens

-

die

der Sozialdemokratischen Par -
tei Birkenfeld , Niebelsbach ,
des Bezirks , Kreises und der
Landesleitung , sowie der des
Wirtevereins , Sängerbundes u .
Fußballklubs , nicht zuletzt für
die erhebenden Worte des
Herrn Pfarrers , sagen wir allen
herzlichen Dank . In tiefer
Trauer : Die Gattin : Friedrike
Bäuerle . Die Kinder : Friedrike
Keller , geb . Bäuerle , mit Gat -
ten . Frieda Vester , geb .
Bäuerle , mit Kind Klaus .

Schweickhardt , Werkzeugmacher , jetzt Appreteur ,
Calw , mit Hermine Katharine Rathfelder . Verkäu -
ferin , wohnhaft in Calw -Alzenberg . Eugen Keck ,
Kraftfahrer , Calw , mit Hedwig Margarete Stöhr geb .
Rägle , Damenschneiderin , Calw . Josef Schmid . land -
wirtschaftl . Arbeiter , Calw , mit Rosa Epple , Buch -
binderin , Calw . - Sterbefälle : Alb . Schaudt ,
Kaufmann , 74 Jahre , Calw . Wilhelmine Katharine
Steinhilber , geb . Grießler , 83 J. , Calw . Johann Mar -
tin Lauer , Schuhmacher , 78 J. , Calw . Barbara Pusch ,
geb . Lang , Rentnerin , 76 J. , Bad Liebenzell . Philip -
pine Braun , geb . Herdter , 43 J. , Effringen Barbara
Morof , geb . Beuerle , We . , 74 J. , Calw . Luise Adolff ,
geb . Wagner , 54 J. , Calw . Emma Wöhrle , geb . Herr -

mann , 27 J , Wildberg . Karl Zimmermann , Reg. -
Inspektor , zul . Oberlnt . , 33 J. , Calw , gef . 4. 9. 44 .
Friedr . Albert Lamparter . Kfm . , 74 J. , Calw Walter
Kugele , Schüler , 13 J. , Speßhardt . Mina Pfrommer ,
geb . Bacher , Bäckermeisters Witwe , 75 J , Calw .
Samuel Bauer , Schreiner , 80 J. , Calw . Julie Bauer ,
Hausverwalterin , 64 J. , Calw . Dorothea Kübler , geb .
Waidelich , 85 J. , Calw -Alzenberg . Erwin Karl
Kohnle , Obergefr . , 22 J. , Calw , gef . 17, Febr . 1945 .
Walter Karl Ehmert , Friseur , Grenadier , 29 J. , Calw ,
gef . 12. 2. 1944 . Herbert Mitschele , Finanzanwärter ,
Gefr . , 19 J. , Calw , gef . 20. 4. 1945. Wilhelm Gottlieb
Sakmann , Bauers Kind , 4 J. , Calw -Alzenberg . Else
Buddeberg , ohne Beruf , 76 J. , Bad Liebenzell .

Nagolder Familiennachrichten
Im März verzeichnete das Standesamt Nagold schließungen : Janda Lothar , Bierbrauer

folgende Geburten : Harr Eugen , Weißgerber -
meister , 1 Tochter ; Gnerlich Paul Friedrich , Bau -
ingen , 1 Sohn ; Dr. Ulmschneider Wilhelm Joset . 1
Sohn ; Günder Markus Jonathan , Schreiner 1 Sohn ;
Selbach Walter Willi , Goldgraveur . 1 T ; Brenner
Ernst , Bauunternehmer , 1 S . ; Hahn Willy Hans ,
Maler in Mötzingen , 1 T. ; Karst August Hermann ,
Arzt in Unterjettingen , 1 T ; Kußmaul Karl Heinrich ,
Landwirt in Mötzingen , 1 S . ; Vetter Friedrich , Schuh -
macher in Mötzingen , 1 T. und 1 S .; Köcher , Dr. vet .,
Egon , Tierarzt . Wildberg , 1 S. ; Katz Adolf . Hafner -
meister in Hochdorf , Kreis Horb , 1 T.; Lamparter Eu -
gen , Schreiner in Haiterbach , 1 S . ; Schweickhardt
Walter , Metzger in Schietingen , 1 T. ; Kohler Karl ,
Seilermeister in Altensteig . 1 S . ; Luz Jakob Fried -
rich , Landwirt in Breitenberg , 1 T . ; König Werner ,
techn . Zeichner in Altensteig , 1 Sohn .

Nagold -Iselshausen , im April .
Mein geliebter , edeldenkender
Mann , unser herzensguter Vater

Robert Maier
Techn . Dir . a . D.

ist allzufrüh von uns gegangen .
In wehem Schmerz : Martha
Maier , geb . Gauẞ . Rolf und
Hans Maier . Für alle wohl -
tuende Anteilnahme danken
wir auf herzlichste

Nagold , den 14. April 1947 .
Am Karsamstag morgen ist
unsere liebe Tante , Schwester
und Schwägerin

Frl , Sara Deuble , Näherin
nach schwerer Krankheit in
die Ewigkeit abgerufen wor -
den . Ihr Wunsch war , allen zu
danken für die viele Liebe und
Güte , die sie während ihrer
mit großer Geduld ertragenen
Krankheit erfahren durfte , und
auch allen denen , welchen sie
bei Lebzeiten etwas sein durfte .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Langenbrand , 25. März 1947 .
Todesanzeige und Danksagung
Nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Lei -
den , jedoch unerwartet rasch
ist mein lieber , guter Mann ,
unser unvergeßlicher , treuer
Vater , Bruder , Schwager und
Onkel

Andreas Walz
im Alter von 53 Jahren sanft
entschlafen . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme ,
für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers , dem Chor , für
die liebevolle Pflege der Ge-
meindeschwester , sowie allen ,
die unseren lieben Vater zur
letzten Ruhestätte geleiteten ,
danken wir von ganzem Her -
zen . Die trauernden Hinter -
bliebenen : Die Gattin : Barbara
Walz , geb . Schnaible , mit Kin -
dern und Anverwandten .

Effringen , den 15. April 1947 .
Nach langem Bangen erhielten
wir die schmerzliche Nachricht ,
daß unser geliebter Sohn und
Bruder

Georg Stradinger
nicht mehr zu uns heimkehren
wird . Nach 8jähriger Dienstzeit
hat er am 25. 3. 1945 im blühen -
den Alter von 31 Jahren , kurze
Zeit nach seiner schweren Ver -
wundung , sein Leben ausge -
haucht . Er ruht in deutscher
Erde . Gott möge ihm seine
Treue belohnen . In stiller
Trauer : Gottlieb Stradinger ,
Schneidermeister , mit allen An -
gehörigen . Trauerfeier findet
am 27. April , nachm . 2 U. statt .

zu

Zwerenberg , 14. April 1947 .
Unser lieber , unvergeßlicher
Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Fritz Dürr
durfte tiefstenunserem
Schmerz nicht mehr zu uns in
die Heimat zurückkehren . Er
hauchte im November 1944 in
russischer Gefangenschaft sein
junges Leben im Alter von
18/2 Jahren aus . Wir ge -
denken seiner in einem
Trauergottesdienst am 27. Apr . ,
nachm . 14 Uhr , in der Kirche
in Zwerenberg . Die Eltern :
Fritz Dürr mit Frau Anna ,
geb . Schaible .

-

Geschäftliches

Anleitung zur Fertigung v . Tabak ,
Most , Wein , Likör , Hefe , Essig
und Surrogatkaffee feinster Qua -
lität , zum Eindünsten und Halt -
barmachen v . Lebensmitteln gibt
gegen Gebühr Adolf Morlok ,
Nagold .

Ausstellung neuer Entwürfe
Das kleine Wüstenroter Haus
in allen fortschrittlichen Bau -
weisen und Ausführungen mit
Fotos und Grundrissen . Eine
zeitnahe Anregung für die Ge-
staltung künftiger Heimstätten
und Wohnungen .
In Calw in der Wirtschaft zur
,,Krone " , in Nagold in der
Wirtschaft , ,Die Burg " am
Sonntag den 27. April 1947 ,
von 9 - 18 Uhr durchgehend .
Aelteste und größte deutsche
Bausparkasse GdF Wüsten --

rot , Gemeinnützige G. m . b . H. ,
Ludwigsburg , Bezirksleitung
Karl Wolfsegger , Mühlacker -
Württ ., Goldshaldenstraße 2 .
Vertragsbestand über RM .
1400 Millionen .

Ehe -

in
Nagold , und Walz Marta , Kontoristin in Nagold ;
Zinser Bernhard , Maurer , wohnhaft in Nagold , und
Bäuerlen Lydia , Hausgehilfin in Nagold . - Sterbe -
fälle Kugler Christian , Landwirt in Iselshausen ,
71 J . ; Blum Ernstine , geb . Schäberle , Hilfsarbeiters -
Witwe , 80 J . ; Hayer Reinhold , verw . Kaufmann in
Altensteig , 67 J .; Luz , geb . Kempf , Berta , Gerber -
meisters -Ehefrau in Altensteig , 56 J . ; Röhm Philipp ,
verw . Metzger und Landwirt in Emmingen , 79 J . ;
Friedrich , geb Schwilk , Pauline , Fabrikarbeiters -
Ehefrau in Wildberg , 66 J. ; Trefz Gottlieb , verw .
Landwirt in Hohenreutin , Gemeinde Bondorf , 67 J . ;
Hüttebräucker , geb . Scheffel , Elisabeth , Verlagsdirek -
tors -Ehefrau in Haiterbach , 46 J . ; Wogatzke Paul ,
verh . Gärtnergehilfe in Gera / Thür . , 37 J . ; Müßig -
mann Heinrich , verh . Landwirt und Schreinermeister
in Vollmaringen , 45 Jahre alt .

Das Programm der Kreisstadt
Am 1. Mai veranstalten die Vereinigten Gewerkschaften von

Calw , unter Mitwirkung der Parteien , Gesang - und Sportvereine ,
eine Maifeier , zu der die Bevölkerung freundlichst einge -
laden ist . Das Programm gestaltet sich folgendermaßen :

14 Uhr : Konzert der Stadtkapelle , Liedervorträge des Gesang -
vereins ,,Liederkranz -Concordia " .

15 Uhr : Ansprachen der Parteien und Gewerkschaften .
17 Uhr : Unterhaltung mit Musik , Gesang , turnerischen Darbie -

tungen , sowie Gabenverlosung in der Stadthalle (Turnhalle der
ehem . Truppführerschule ) .

20 Uhr : Tanzunterhaltung . Eintrittspreis für Mitglieder RM . 1 . - ,
für Nichtmitglieder RM . 2 . - . Losverkauf für Mitglieder RM . 0. 50 ,
für Nichtmitglieder RM . 1. - . Vorverkauf : Gewerkschaftsbüro ,
Marktplatz 30. Die Verbilligung für Gewerkschaftsmitglieder kann
aus dem Vorzeigen der Mitgliedskarte gewährt werden .

Ihre Korrespondenz besorgt prompt | Gärtner , Hof - und Gartenarbeiter
und billig (auch nach Diktat ) .
Schreib - und Uebersetzungsbüro
Calw /Württ ., Postfach 20 , Leder -
straße 22 .

Buchhaltungs -Unterrichtsbriefe .
Behördlich genehmigt . Buchfüh -
rung und Bilanz durch Brief -
wechsel bis zum vollen Lehr -
erfolg . Preisliste kostenlos . Ber -
tuch , Bad Tölz , Merzstraße 11.

Anleitung zur Fertigung von Most ,
Wein , Likör , Hefe , Essig und
Surrogatkaffee feinster Qualität ,
zur Herstellung von Briketts aus
Lohe , Laub u . dergl . gibt gegen
Gebühr Adolf Morlok . Nagold .

Stellengesuche

ta -

Staatl . gepr . Masseur mit Kenntn .
in Heilgymnastik sucht pass . An -
stellung . Bevorzugt Gegend Bad
Liebenzell . Angebote unt . C 2751
an Schwäb , Tagbl ., Calw .

Lehrstelle sucht zeichnerisch
lentierter junger Mann in guter
Maler -Werkstatt in Calw oder
näherer Umgebung . Angeb . unt .
C 2746 an S. T. Calw .

Mädchen , 27jährig , mit 2jähr . Kind
sucht Stelle als Haushälterin od .
Wirtschafterin . in frauenlosem
Haushalt . Angeb . unt . Nr . 544
an den Werbedienst Lauk , Anz. -
Verm . , Altensteig / Württ .

Mädel , 25 Jahre alt , sucht Stelle
in gut . Haushalt , in d . Gelegen -
heit geboten ist , das Kochen zu
erlernen . Angebote unter C 2727
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Stellenangebote

Nachrichten aus Nagold

Das Volksbildungswerk Nagold hat nun
auch den Graphiker Hans Bühler als Kursleiter
gewonnen . Er erteilt Unterricht in den gebräuch -
lichsten Schriftarten . ,,Pilgerruhe " nennt
sich das neue Altersheim der Methodisten in Nagold .
Bekanntlich wurde das bisherige Kinderheim , das
herrlich am Waldrande über dem Bahnhof gelegen
ist , dazu umgestaltet . Um den Nagolder Schrei -
nermeistern aus einer Notlage zu helfen , hat die

lassenStadt einige Pappeln fällen das
Pappelholz ihnen zur Verfügung gestellt .

Altersjubilare in Nagold

und

Wir verzeichnen heute folgende Altersjubilare :
Friederike Fricker , geb . 26. 5. 1871 in Ohmden ;
Christiane Geißler , geb . Brösamle , Witwe , 2. 5. 1870
in Unterjettingen ; Maria v . Geßler , geb . Breitling ,
12. 5. 1869 in Ulm ; Oberlehrer i . R. Gottlieb Günther ,
geb . 20 5. 1867 in Nagold ; Rentnerin Berta Gute -
kunst , geb . 15. 5. 1866 in Nagold ; Sara Harr , geb .
Här , geb . 15. 5. 1867 in Ebhausen ; Fischer Gottlieb
Lutz , geb . 13. 5. 1866 in Nagold ; Rentner Jonathan
Raaf , geb . 27. 5. 1866 in Nagold ; Witwe Klara
Reitter , geb . Reitter , geb . 20. 5. 1871 in Böblingen ;
Luise Schorpp , geb . Dohm , geb . 21. 5. 1859 in Mun -
derkingen ; Schreinermeister Hermann Schuler , geb .
12. 5. 1869 in Nagold ; Kaufmann Christian Schwarz ,
geb . 31. 5. 1864 in Nagold ; Witwe Katharine Sind -
linger , geb . Renz , geb . 19. 5. 1871 in Emmingen ;
Rentner Georg Volle , geb . 21. 5. 1871 in Grömbach ;
Witwe Christine Walz , geb . Butz , geb . 16. 5. 1868
in Nagold ; Elise Weiß , geb . 2. 5. 1870 in Rottweil ;
Küfer Gottl . Rauser , geb . 27. 5. 1869 in Iselshausen .

Tausch / Geboten

Wir tauschen alles ! Die Waren
bleiben Ihr Eigentum , bis Sie mit
dem Gegentausch einverstanden
sind . Tauschzentr . A. Kunzmann ,
Schömberg , Kr . Calw . Gesch . -Zeit :

Dienst . , Donnerstags u . Samstags .
Leichtmotorrad , NSU . Quick , fast

neu , Mod . 1939 ; ges . dementspr .
gute Nähmaschine , Radio oder
Klavier . Angebote unt . C 1678

Schwäb . Tagbl , Neuenbürg .
Nähmaschine , gut erh .; ges . eben -

solches Herrenfahrrad . Angebote
unter C 2737 an S. T. Calw .

Neues Schlafzimmer ;

an

ges . Wohn -
zimmer oder Polstermöbel . An-
gebote unter C 1683 an Schwäb .sowie Küchen - u . Hausmädchen

bei freier Kost . Wohnung und Tagblatt , Neuenbürg .

Wäsche und zeitgemäßem Bar - Emailleherd , neuw . , weiß ; gesucht
lohn zu baldigem Eintritt gesucht . Schlafzimmer . Angeb . u . C 2745
Ausführliche Angebote erbeten an Schwäb . Tagbl . , Calw .
an Waldsanatorium Dr. Schröder , Schöner Kohlenherd , weiß emaill .;
Schömberg , Kreis Calw . ges . neuwertiges gutes Damen -

Kontoristin mit Kenntn in Steno fahrrad . Angebote unt . C 1681
an Schwäb . Tagbl . , Neuenbürg .u . Masch . gesucht . Gute Bezahl .

Vegetarier -Union , Ebhausen . Guterhalt . Badeofen (Kupferkessel )
Kordellöterinnen in Heimarbeit ge - für Holzfeuerung ; gesucht guter

sucht . Apparat wird gestellt . Sportanzug . Angeb . unt . C 1680
Otto Junkert , Pforzheim , Bleich - an Schwäb . Tagbl . , Neuenbürg .
straße 82 . Kochherd , weiß emaill ., neuw . ; ges .

Vertrauensperson , zuverlässig und Herrenfahrrad , gut erhalt . Ausk .
ehrl . (auch Witwe od . Flüchtl . ), Geschäftsstelle des S. T. Calw .
kinderlieb , f . kl . Haushalt zu 21/2- Radio (Wechselstrom ) , 220 V . ; ges .
jähr . Kind bei gutem Gehalt u . neuwert . kompl . Herrenfahrrad .
Verpfleg . mögl . sofort od . später Ang . u . C 2754 an S. T. Calw .
gesucht . Hubert Giesen - Junker Staubsauger , ,Kobold " mit versch .Bad Liebenzell . Vorzustellen bei
Frau Marquardt , Bad Liebenzell -
Klein -Wildbad .

Für meine Annahmestelle in Calw
und zu Kontrollarbeiten im Be-
trieb suche ich eine gewandte ,
durchaus zuverlässige und ver -
trauenswürdige weibliche Kraft
mit Eignung für die Kundenbe -
dienung , in selbständige Dauer -
stellung . Mechanische Schuh -
macherei Schädel , Kentheim , in
der Baumwollspinnerei , Telefon
Calw 467 .

Alleinstehend . Frau oder Fräulein
wird in schön . Schwarzwaldhaus
mit groß . Garten Heimat gebot .
Mithilfe beim Nähen und Beauf -
sichtigung der Kinder Bedingung .
Tüchtige Hausgehilfin vorhanden .
Angeb . u . C 2742 an S. T. Calw .

Suche Kinderschwester , Haustoch -
ter od . Kindermädchen mit Haus -
arbeit für zwei Kinder von 10

Teilen ; ges . Büfett od . Schrank .
Auskunft erteilt die Geschäftsst .
des Schwäb . Tagblatt Calw .

Landwirtschaftliche Geräte ; ge -
sucht Futterschneidmaschine mit
Motor . Birkenfeld , Dietlinger -
straße 17 .

Kleinmöbel ; ges . gut erh . Herren -
od . Damenfahrrad . Zuschr . unt .
Nr . 543 a . d . Werbedienst Lauk ,
Anz .-Verm . , Altensteig / Württ .

Sportanzug , fast neu , bestens erh . ,
für Gr . 1. 60 - 1. 65 m , od . Damen -
armbanduhr . Marke Centra , 15
Steine , Neuwert 120 . - RM . ; ges .
Herren - oder Damenfahrrad , gut
erhalten . Angebote unter C 2735
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Kostüm - oder Anzugstoff , blau ge -
streift ; ges . neue od . gut erhalt .
kurze Lederhose f . Gr . 1. 74, evtl .
m . Trachtenjacke . Angebote unt .
C 2740 an Schw . Tagbl . Calw .

Mannheimer Gastspieldirektion
Heinz Hoffmeister . Heiterkeit und
herzhaftes Lachen ! Calw , Städt .
Turnhalle , 29. April , 20 Uhr :
, ,Das sündige Dorf " , eine lustige
Bauernkomödie von Max Neal .
Spielleitung : Karl Tischlinger .
Gastspiel vom Wills Theater
München . Karten zu 3 . - bis 5. -
Vorverkauf : Buchhandlung Häuß -
ler und an der Abendkasse .

Kaufgesuche

Bauplatz dringend zu kaufen ge -
sucht . Angebote unter F / 360 an
Anzeigen Vermittlung Günter
Mühl , (14b ) Freudenstadt , Rap -
penstraße 21 .

1 - 2 Holzbaracken als Fertigungs -
raum sofort zu kaufen gesucht .
Als Gegenlieferung könn . Rauch -
tische und Blumentischchen mit
Kunstmarmorplatt . angebot . wer -
den . Angebote an Merklinger
Holzwaren G. m . b . H. , Merklin -
gen , Kreis Leonberg .

Weißtannenbindegrün laufend wag -
gonweise zu kaufen gesucht .
Franz Gosses , Bindereibedarf ,
Krefeld , Hohendyk 30 .

Leichten Einspänner -Kuhwagen zu
kaufen gesucht . Karl Laxgang ,
(14b ) Arnbach .

Kommode und Schrank von flieger -
gesch . Familie zu k . ges . Ausk .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Liegestuhl , 2teilig , mögl . Korb -
geflecht , von kranker Frau zu
kaufen od . mieten gesucht . Ang .
unt . C 2749 an S. T. Calw .
- Geige für Kriegerwaise ZU
kaufen gesucht . Ausk . erteilt die
Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Motorradschlauch , neuw . , 27x10 ,
3. 50 , zu kaufen gesucht . Chr .
Adrion zum ,,Lamm " , Neubulach ,
Tel . Teinach 123 .

Hasenstall kaufen gesucht .
Angeb . u . C 2736 an S. T. Calw .

zu

Tiermarkt

Milchleistungsziege , erstkl . junge ,
mögl . m . Zuchtkitzle , wird ge -
sucht ; im Tausch kann gegeben
werden erstkl . weiße alte Sahne -
ziege mit Zuchtböckle . Nähere
Auskunft durch Bad . Hof , Calw .

Milchziege , gute , gesucht ; biete
zwei Ziegenlämmer u . eine gute
Schlachtziege . Näheres durch
Telefon 60 Enzklösterle .

kauft Wilhelm Müller , Calw ,
b . Oeländerle .

Zwergschnauzer , rasserein , 9 Wo -
chen alt , abzugeben . G. Brenner ,
Wildberg .

bis 12 Jahren . Gute Behandl . u . Herrenwintermantel , gut erh ., Jagd - Wolf (Pinscher ), 7 Mon . alt , ver -
guter Lohn zugesichert . Erika
v . Thellmann -Römer , Hirsau , Sa -
natorium , Tel . 243 .

Haushalthilfe in Geschäftshaushalt
für sofort gesucht . Evtl . auch
nur halbtags oder für einige
Stunden .

fernglas , 8mal . Vergr .; ges . neuw .
Möbel : Schlaf - od . Wohnzimmer .
Angeb . u . C 2739 an S. T. Calw .

Mantelstoff sowie Material für
Schuhe ; ges . Anzugstoff . Angeb .
unt . C 2730 an S. T. Calw .

Haag , Eisenhandlung , D' Uebergangsmantel , Größe 46- 48,Neuenbürg -Württ .
Hausgehilfin m . etwas Koch - und

Nähkenntn . zu ält . Ehepaar aufs
Land (ohne Landwirtsch .) sof . ges .
Garten vorhanden . Angeb . unt .
C 2757 an Schwäb . Tagbl ., Calw .

in Hausgehilfin , tüchtig und fleißig ,

um-

gut erh ., ganz gefütt .; ges . leicht .
Staubmantel , Gr . 48 , gut erh .
Ang . u . C 2758 an S. T. Calw .

D' mantel , schwarzseiden , neuw . ;
ges . Kleiderstoff f . Sommerkleid .
Näh , d . Gesch .- St . d . S. T. Calw .

fast neu , Gr . 38 ; gesucht 1 Paar
schwarze neuwert . Pumps , Gr . 39 .
Zu erfr . in der C. Meeh ' schen
Buchdruckerei , Neuenbürg -Württ .

Ein Kaffeeservice f . 6 Pers .; ges .
Inlett f . 2 vollst . Betten . Angeb .
unt . C 1684 an S. T. Neuenbürg .

Silberbesteck ,

Konstrukteur u . Arbeitsvorbereiter
mit guten Erfahrungen auf dem
Gebiet des feinmech . Apparate -
und Gerätebaues von Betrieb in
Calw gesucht . Angebote unter
C 2738 an Schw . Tagbl . Calw .

Tücht . Zimmermeister ist Gelegen -
heit geboten , in größeres Unter -
nehmen für Holzhausbauten im
Schwarzwald einzutreten . Es han -
delt sich um eine selbständige
Tätigkeit , für die nur ein tat -
kräftiger und verantwortungsbe -
wußter Fachmann , möglichst im
Holzhausbau erfahren und mit
Serienherstellung vertraut ,
Frage kommt . Bewerbungen unt . bei guter Behandlung für sofort 1 Paar schwarze Halbschnürschuhe ,
C 2715 an Schwäb . Tagbl . Calw . oder später gesucht . Gartenbau -

Holzdrechsler , tücht . , energ . , auch betrieb Chr . Hägele , Calw .
Kriegsvers ., sofort als Meister Mädchen , kinderliebend , in Haus -
gesucht . Verlangt werden halt mit 2 kl . Kindern bei guter
fassende Kenntn . in allen Holz - Behandlung u . Familienanschluß
arten und Arbeitsmethoden für gesucht . Justizinspektor Fröhlich ,
kunstgewerbl . , Gebrauchs - und Calw , Bahnhofstraße 46 .
Massenartikel . Geboten wird Mädchen , 15 - 18jähr . , ehrl ., saub . ,
beste Entlohnung und Gewinn - f . sof . z . Mithilfe in kleinerer
beteiligung . Zuschr . unt . C 2752 Landwirtschaft ges . Zuschr . unt .
an Schwäb . Tagbl . , Calw .. Nr . 545 a . d . Werbedienst Lauk ,

Vorführer für Wandertonfilmunter - Anz .-Verm . , Altensteig / Württ .
nehmen sofort gesucht . Ledig be - Mädchen , fleißiges , sauberes , für
vorzugt . Führerschein Kl . Geschäftshaushalt ge -
notwendig . Angebote unt . C 1685
an Schwäb . Tagbl ., Neuenbürg .

Gold - und Silberschmiede , Fasser
und Polisseusen werden laufend
bei guter Bezahlung in Dauer -
stellung eingestellt . Verwendung
nach Können und Leistung von
einfachster Feilarbeit bis Anfer -
tigung von montierten Stücken .
Ferner werden Goldschmiede -
Lehrlinge und Polisseusen -Lehr -
mädchen zur gründlichen Ausbil -
dung gesucht . Heinz Kohlbecker ,
Schmuckwaren - Fabrik ,
reichenbach .

meinenIII

Unter -

sucht . Gute Kost , Wohnung und
Lohn wird zugesichert . Angeb .
an Frau Emma Brözel , Bäckerei ,
Kond . , Café Central , Mühlacker ,
Württemberg .

Mädchen , ehrl . , fleißig . , im Alter
von 17 - 22 Jahren , welch . mögl .
schon gedient hat , in saub . Ge -
schäftshaushalt für sofort oder
später gesucht . Eugen Winter ,
Bäckerei , Stuttgart -Zuffenhausen ,
Helgolandstraße 21 .

Mädchen für größeren Gutshaus -
halt gesucht . Frau Birkle , Hof
Dicke , Kreis Calw .

sucht Chr . Adrion z . ,,Lamm " ,
Neubulach . Tel . Teinach 123 .

Verkäufe

Haupt - und nebenberufliche Mit - Mädchen , jüngeres , ehrl . , fl . , für
arbeiter für den Platz Nagold von Haus und kl . Landwirtschaft ge -
bedeutend . Lebensversicherungs -
gesellschaft gesucht . Günstige
Tarife und gute Verdienstmög -
lichkeit . Interessenten richten
ihre Bewerbungen an Werbebüro
Vogts , Ludwigsburg , Hoferstr . 37
unter Chiffre Nr . 0105 .

Junger Sattler - und Polstergehilfe
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Imanuel Kugler , Martinsmoos ,
Kreis Calw .

Knecht , tüchtiger , ehrlich . , m . allen
landw . Arbeiten vertraut , ab so -
fort b . quter Unterkunft u . Kost
gesucht . Hans Seeger , Bauer ,
Gaugenwald , Kr . Calw .

Einige qm Fensterglas , in Pforz -
heim lagernd , ferner ein Kristall -
spiegel , 40x30 cm , zu verkaufen .
Angebote unter C 1682 an

Schwäb . Tagbl .; Neuenbürg .
Sportwagen , Kinderklappstuhl und

weißen Mantel m . Mütze f . Klein -
kind abzugeben . Angeb . unter
C 2750 an S. T . Calw .

Zwillingskindersportwagen , gut er -
halten , abzugeben . Ausk . ert . die
Geschäftsstelle des S. T. Calw . l

stoff und verschied . Geschirr

Foxterrier , 7 Mon . alt , sehr wach -
sam , zu verkaufen . Von wem ?
sagt d . Gesch .-St . d . S. T. Calw .

Verschiedenes

Verloren . Das Fräulein , welches
am 20. 4. den Schal a . d . Str . zw .
Rotensol - Herrenalb aufgehoben
hat , wird geb . , denselb . i . Gasth .
Z. , ,Rößle " i . Rotensol abzugeben .

Drel -Familien -Haus in Calw , be -
vorzugte Aussichtslage , um-
ständehalber zu vertauschen .
Gewünscht Haus in amerikan .
Zone . Angebote unter C 2744
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Wäsche , Vorhang - Garten (Bauplatz ) in Calw , Aus -
sichtslage , etwa 22 Ar , Vor -
kriegswert ca . 2000 Mk . , um-
ständehalber zu verkaufen . Evtl .
Tausch gegen Grundstück in
amerikansch . Zone . Angebote u .
C 2743 an Schw . Tagbl . Calw .

Welche leerstehende Pension , Gast -
stätte , Skihütte oder Wohnhaus
könnte ganz oder teilweise als
kleineres Kinderheim abgegeben
oder vorübergehend verpachtet
werden ? Auf Wunsch wird Be-
teiligung oder Mitarbeit geboten ..
Angebote unter ,,Sch . 679 " an die
, ,Zeitschau G. m . b . H. " Anzeig . -
Vermittlung , Schramberg , Obern -
dorferstraße 21 .

(Porzellan ) ; ges . Reiseschreib -
maschine , gutes Fabrikat . Angeb .
unter C 2741 an S. T. Calw .

Wasserschlauch , 27 m , 1/2 oder 3/4
Zoll , 6 - 10 At .; gesucht 100 m
starken Maschendraht , 1,20 - 1,50
hoch , und 300 Met . Stacheldraht .
Geb . Bestoẞlade ; ges . Schraub -
stock . Angebote unter C 1675
an Schwäb . Tagbl . Neuenbürg .

1 Deckbett , Kopfkissen , Holzbett -
stelle sowie Nachttischchen ; ges .
Vorhangstoff . Angeb . u . C 2755
an Schwäb . Tagblatt , Calw .

Matratze , neu aufgearbeitet ; ges .
gut erh . Kommode . Angeb . unt .
C 2748 an S. T. Calw .

Heiratsanzeigen

Büro , Ausstell - u . Lagerräume für
angenehmen ruhigen Betrieb zu
mieten gesucht . Angeb . unter
C 2756 an S. T. Calw .

2. 6. 47 im Lutherbau (Festsaal )
Eẞlingen a . N. , Adlerstr . 3 .
Auf Grund der Einlieferungen
eine erlesene Auswahl seltener
Stücke aus aller Welt . Sammler -
urteil : die Auktionen für den
ernsthaften Sammler . Interessen -

steht Katalog Ende April
Veranstalter :Verfügung .

Eẞlinger Briefmarken - Börse M.
Levak , behördlich zugelassener
Briefmarkenversteigerer , Eẞlin -
gen a . N. , Pliensaustr . 33 .

Architekt und Bauunternehmer in 4. Versteigerung vom 29. 5. 47 bis
guten Verhältnissen , möchte mit
gebildeter Bürgerstochter , etwa
18 - 28 Jahre alt , Ehe eingehen .
Näheres unter 231 durch Brief -
bund Treuhelf , Geschäftsstelle
München 51 , Schließfach 37 .

Witwe , 34 J. , m . 1 Kind , m . eig .
Wohn Geschäfts -u . Vermög .,
tochter , 27 J. , einz . Kind m . viel -
seit . Interesse , vermög ., Kaufm .
Angestellter , 26 J. , 1,72 gr . , in
gut . Verh . Diskrete Auskünfte
auch über andere Vormerkungen
die Aelteste Eheanbahnung Süd - Wer erteilt in Calw od . Umgebung
deutschlands . Frau Erika Hof -
mann , Stuttgart -W . , Gutenberg -
straße 9 , Telefon 69815 .

ten
zur

Privatunterricht in Algebra und
Geometrie ? Angeb . unt . C 2753
an Schwäb . Tagblatt , Calw .
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Man erzählt sich in Moskau
Kleine Begebenheiten um die „ Großen Vier "

Als man Moskau zum Ort der über Deutsch -
land entscheidenden Konferenz wählte , glaub -
ten viele , ihr eine günstige Prognose stellen
zu können . Denn die Russen versuchen um
ihre Hauptstadt den Nimbus zu weben , daß
eine Tagung , die in ihren Mauern stattfindet ,
stets von Erfolg gekrönt ist . Wenn diese Er -
wartungen durch die Verhandlungen nicht er -
füllt wurden , so sind doch eine Reihe von Ne -
benerfolgen zu buchen , nicht zuletzt der , daß
noch nie eine solche Menge internationaler
Staatsmännner der Spitzengarnitur Gelegen -
heit hatte , die russische Atmosphäre kennenzu -
lernen , und zwar an einer Stelle , wo sie am
russischsten ist . Wie wenig der Westen Ruß -
land selbst in kleinen Aeußerlichkeiten wirk -
lich kennt , geht z . B. daraus hervor , daß die
britische Delegation , beraten vom Foreign Of -
fice , zum Staunen der sehr formellen Russen
in der Ausrüstung von Polarforschern in Mos -
kau eintraf . Nur Bevin hielt mit seinem
dunklen Homburg und zivilen Mantel die Tra -
dition von Savile Row aufrecht und rettete
einigermaßen die Situation . Schon Montgo -
mery erregte nicht geringes Aufsehen , als er
die Sowjethauptstadt in einem saloppen roh -
häutigen Schafspelz ansteuerte , worüber die
Gastgeber mit der elegant - nachsichtigen Geste
der Ueberreichung eines kostbaren Biberpel -
zes als Abschiedsgeschenk hinwegkamen .

Die Russen sind Fanatiker des Protokolls .
Bekannt ist , wie der korrekte Bidault als
erster von Stalin empfangen wurde , weil er
ihm direkt seine Visitenkarte übersandte . In
den letzten Jahrzehnten haben sie eine den
bequem gewordenen Westen etwas naiv an -
mutende Freude an Glanz und Uniformen

aufgestaut , deren Träger (bis auf den betont
sachlichen Molotow ) vor allem die Sowjet -
diplomaten sind . So begab es sich in dieser
verkehrten Welt , daß bei der Begrüßung
Marshalls durch Wy schinski ein Zi -
vilist , der wie ein Feldmarschall aufgeputzt
war , einem General , der mit grauem Hut und
schwarzem Mantel wie ein Zivilist gekleidet
war , auf dem Flughafen entgegentrat . Marshall
erklärte dabei in das bereitstehende Mikro -
phon , daß er jetzt zum ersten Male die Ge -
legenheit habe , das Land wirklich kennzuler -
nen , denn sein voriger Besuch fand in dem
Riviera - Milieu des fernen Jalta statt , wobei
er es mit einem Lächeln offen ließ , ob sich die -
ses , , Fern " nur auf Ort und Zeit des damali -
gen Treffens oder auch auf die seither erfolg -
ten Wandlungen der Atmosphäre zwischen den
Alliierten bezog .

Stets ist Moskau als die wahre Hauptstadt
des Landes empfunden worden . Der Kreml ,
die alte Zarenburg an der Moskwa , die Zwie -
belkuppeln seiner unzähligen Kathedralen und
Kirchen , der , , Rote Platz " (der auch schon da -
mals so hieß , als ihm das Lenin - Mausoleum
noch nicht seinen neuen Schwerpunkt verlieh

denn rot und schön sind im Russischen Sy -
nonime ) verkörpern auch heute etwas vom
Wesen des ewigen Rußland .

-

Moskau ist trotz seines Alters eine junge
Stadt , in der sich Vergangenheit und Zukunft
in einer fast amerikanischen Formlosigkeit
mischen . Es ist ein ständiger Umschlagplatz
zwischen Provinz und Metropole und ein un -
aufhörliches Rendez - vous zwischen allen Völ -
kern der Union , dieses buntscheckigsten Staa -
tes der Welt . Die Delegierten und Korrespon -
denten sind davon nicht weniger beeindruckt
worden als von den Kaviarmengen , die man
ihnen bereits zum ersten Frühstück servierte .

Ihr Tageslauf um die zwei Sitzungen ist nicht
ganz einfach . Es beginnt mit dem Erscheinen
der Scheuerfrauen , drei an der Zahl , die mit
echt neurussischer Energie ans Werk gehen
und den erst nach Mitternacht zur Ruhe Ge -
kommenen zu einem fluchtartigen Satz ins
Badezimmer veranlassen , selbst wenn er nicht
wie Bevin noch um drei Uhr morgens durch
einen dringenden Anruf , angeblich aus dem
Weißen Haus , aus dem Bett geholt wurde ,
nur um zu erfahren , daß der anonyme Mann
am anderen Ende der langen Leitung eine
Wette von 4000 Dollar gewonnen hat , dadurch ,

Die Botschaft vom Menschen
Von Hermann Leins

Aus Anlaß des zwanzigjährigen Bestehens des
Rainer Wunderlich Verlags Tübin -
gen -Stuttgart , hat sein Inhaber , Verlagsbuch -
händler Hermánn Leins , ein Lesebuch heraus -
gebracht . Es trägt den Titel „Die Richtung " und
enthält Beiträge der namhaftesten Autoren des
Verlages , die im Jubiläumsjahr 1946 mit Prosa -
und Poesiewerken den Ruhm des Verlages in ganz
Deutschland verbreitet haben . Wir geben im
folgenden das Geleitwort des Lesebuchs wieder .

Der Rainer Wunderlich Verlag feierte sein
zwanzigjähriges Bestehen . Er feierte es in ei -

nem Jahr , das nicht nur seiner Firmenge -
schichte einen Einschnitt bedeutete : das Jahr

SCHWABISCHES TAGBLATT

sind die regelmäßigen Spaziergänge Mar -
shalls , auf denen ihm eine russische Bewa -
chung folgt , die ihrerseits von einer amerika -
nischen Mannschaft begleitet wird , hinter der
wieder eine russische folgt . Den Rest bildet
die Moskauer Straßenjugend .

daß es ihm gelang , den britischen Außen -
minister direkt zu erreichen . Die Russen sind
Nachtarbeiter , und man weiß , daß schon der Ein amerikanischer Journalist , John Fischer ,
ehemalige deutsche Botschafter Brockdorff - hat kürzlich eine Moskauer Reportage den
Rantzau und der damalige Außenkommis - , ,Verängstigten Herren im Kreml " gewidmet ,
sar Tschitscherin sich nicht zuletzt dank um deren außenpolitisches Mißtrauen zu er -
dieser gemeinsamen Gewohnheit so gut ver - klären . Ob er recht hat , mag dahingestellt
standen . Die Nachmittagssitzungen dauern oft sein . Aber als plötzlich während einer der
bis nach Mitternacht , und es wird berichtet , Sitzungen mehrere Detonationen ertönten ,
daß Wyschinski einmal gegen ein Uhr nachts fühlte sich Molotow veranlaßt , aufzustehen und
seine Kollegen fragte , wie lange sie noch die mitzuteilen , daß nur das Eis auf der Moskwa
Sitzung fortzusetzen gedächten , da ihm daran gesprengt wird . Den Ausländern war jeden -
liege , seine Verabredungen für den , ,Rest des falls kein Schreck in die Glieder gefahren ,
Tages " zu treffen . Die Ballettvorstellungen , denn Bevin benutzte den Vorfall nur zu der
ein anderer Höhepunkt Moskauer Glanzes , der Bemerkung , er habe geglaubt , es sei der Wirt -
sich aus der Zarenzeit erhalten hat , finden schaftsausschuß im zweiten Stock beim Ver -
deshalb meist mitternachts statt , während das such zu einer Einigung zu kommen .
Essen auf 16 Uhr , das Abendessen auf 24 Uhr
gelegt ist .

Nicht alles , was in Moskau bemerkenswert
ist , haben die Korrespondenten freilich zu
sehen bekommen . So gelang es ihnen z . B. bei
Besichtigungen des Kreml , trotz aller Fragen
nicht zu erfahren , wo sich in diesem Labyrinth
von Palästen , Kirchen und Wohnungen die
Arbeitsstätte Stalins befindet . Aber der Frei -
heit ihrer Berichterstattung waren keine
Schranken gezogen , und selbst die Sowjet -
presse hat sich , entgegen ihrer sonstigen Ge -
wohnheit , dem Tempo und der Sachlichkeit
der westlichen Berichterstattung angepaßt .
Weniger gut kamen die Bildberichter auf ihre
Kosten und der einzige amerikanische Kame -
rajournalist hat Moskau bereits wieder ver -
lassen , nachdem er genau zwei Minuten im
Konferenzsaal und überhaupt nicht in der
Stadt photographieren durfte . Die Männer der

Feder kommen überhaupt nicht in den Saal
hinein . Eine der größten Sensationen Moskaus

Das Eis auf der Moskwa beginnt inzwischen
zu schmelzen . Aber das politische Eis ist we -
der aufgetaut noch gesprengt worden . Nur
wenige in Moskau hoffen noch darauf . Man
denkt eher ans Kofferpacken , und sei es , um
den Frühlingsurlaub in Rußland zu verbrin -
gen . Aber es heißt , daß die Russen ihre Gäste
auf jeden Fall noch bis zu der großen Mai -
parade auf dem Roten Platz in Moskau fest -
halten wollen . Bevin soll Molotow vorgeschla -
gen haben , sich einen kleinen Urlaub zu gön -
nen und gemeinsam in den Kaukasus zu fah -
ren , wo man sich in Ruhe darüber aussprechen
könnte , was unter Demokratie zu verstehen
ist . Er hält überhaupt den Rekord an bon -
mots . Seufzend stellte er auf einer Sitzung die
Frage , wohin denn die Konferenz bisher ge -
langt sei . , , Das möge Gott allein wissen " , er -
widerte Bidault . Darauf Bevin : „ Ich wußte
gar nicht , daß auch er ein Teilnehmer der
Beratungen ist !" Man hat in der Tat nicht viel
davon gemerkt .

Charles de Gaulles Rückkehr in die Politik

Die Feiertagsstimmung des Ostersonntags ,
in Lothringer Kreuz aus weißen Blumen , die

Kriegserinnerungen einer Denkmalsenthül -
lung und stürmische Kundgebungen einer ju -
belnden Menschenmasse auf dem Straßburger
Rathausplatz bezeichneten General de Gaulles
demonstrative und plötzliche Rückkehr in die
Politik . Die anschließende Diskussion im po -
litischen Alltag von Paris zeigt ihn jedoch
heftig umstritten . Ueberragt er seine Lands -
leute nicht nur an Körpergröße , sondern auch
als politisches Genie ? Wird er mit seiner An -
sicht , durch eine starke Regierung über " den
Parteien die politische Entwicklung Frank -
reichs wieder in neuen Fluß zu bringen , zum
drittenmal in seinem ungewöhnlichen Leben
recht behalten ? Verkennen seine Gegner von
heute ihn wieder so wie einst die Minister
und Militärs den Berufsoffizier , der sich mit
seinen 1934 veröffentlichten Ansichten über die
Panzer - und Stoßarmee des nächsten Krieges
1940 , als er selbst als Kommandeur einer Pan -
zerdivision Panzer auf Panzer verlor , als lange
verkanntes militärisches Genie erwies ? Ueber
London , Brazzaville und Algier führte sein
Weg als unbestrittener Führer des kämpfen -
den Frankreich ihn als Nationalhelden am
25 . August in triumphalem Einzug nach Paris
zurück . Aber der politische Alltag enttäuschte
ihn tief . Schon in der ersten Parlamentssit -
zung , wo er nicht zuletzt wegen seines erst -
maligen Erscheinens in Zivil von stürmischem
Beifall umbrandet wurde , saß er teilnahmslos
in die Betrachtung des Tintenfasses vor ihm
versunken . Nach knapp zwei Monaten Mini -
sterpräsidentschaft trat er am 20. Januar 1946
zurück , weil er seine Vollmachten durch die
Verfassunggebende Versammlung allzusehr
eingeschränkt sah . Seine Auffassung von Po -
litik scheint eine Parallele zu seiner 1934 aus -
gesprochenen Auffassung vom modernen Krieg
zu sein . Damals sagte er : „ Wenn der Krieg
durch die Vervollkommnung der Maschinen
immer mehr eine Angelegenheit der Technik
wird , so bringt auch gerade die Technik in
eigenartiger Umkehrung den schnellen und
kühnen Entschluß des Führers immer wie -
der zur Geltung und stellt dadurch die Be -

H. S.

deutung der Persönlichkeit wieder in den Vor -
dergrund . , ,Wie er damals die Kriegführung
durch den an den Telephonhörer gefesselten
militärischen Führer steril geworden sah , so
sieht er heute offenbar den politischen Führer
der Demokratie durch die Fernsprechdrähte
zu den Parteien nur gehemmt . Lieber als Koa -
litionsverhandlungen am Telephon oder Re -
den im Parlament sind ihm Ansprachen durch
Mikrophon und Lautsprecher zu den Volks -
massen selbst . Hier bekundet sich der gleiche
Charakterzug , den er 1934 in seinen militäri -
schen Ansichten offenbarte : „ Der Einfluß der
Persönlichkeit wird jetzt wieder zu Ehren ge -
bracht . Die Führer werden nun wirklich und
nicht mehr nur dem Worte nach an der Spitze
ihrer Truppen zu finden sein . Damit wächst
für sie die persönliche Gefahr , aber auch die
Ehre des Beispiels . Der Charakter , einst von
der Mannschaft verehrt , aber oben unbeliebt ,
steigt wieder zu vollem Glanz empor . " Aber
das sind Worte , die bei den parlamentarischen
Führern Frankreichs verdächtige Parallelen
zum ersten Konsul wachrufen . de Gaulle soll
1944 eine Nacht in Elba im Bett Napoleons ge -
schlafen haben . Seine plötzliche Abkehr von
der Politik , angeblich für immer , wie es da -
mals hieß , wurde als berechnender Egoismus
gedeutet . Von seinem einfachen Landsitz aus
lehnte er seitdem alles ab , die neue Verfas -
sung , Einladungen der Regierung zur Teil -
nahme an Gedenkfeiern , sogar die höchste
französische Auszeichnung , die Militärmedaille
und im Januar dieses Jahres erst die Kandi -
datur für das Amt des Staatspräsidenten . Er
wollte nicht der schwache Präsident eines
schwachen Staates " werden . Daß er jetzt bei
seinem sensationellen Auftreten in Straßburg
wieder in der Generalsuniform erschien , war
kein Zufall . Die demonstrative Art seines
Wiedererscheinens schlechthin hat seine alte
Forderung einer , ,westlich " orientierten Au -
ßenpolitik fast in den Hintergrund treten las -
sen . Erst nach seiner Rede wurden die gro -
Ben Plakate in Paris , mit denen die Rede an -
gekündigt worden war , genauer betrachtet .
Sie zeigten neben der Karte von Frankreich
den Kopf de Gaulles . J . B. O.

Ein Brief an Ludwig Uhland

Verehrter Herr Professor , gestatten Sie ei -
nem Demokraten von 1947 auf diese etwas
seltsame Weise Ihres 160 . Geburtstages zu ge -
denken . Es sind fast hundert Jahre her , daß
Sie in der Paulskirche jene denkwürdige Rede
gehalten haben , deren Schlußpointe zum geflü -
gelten Wort des deutschen Demokratismus ge -
worden ist . Sie haben zu Ihren Lebzeiten kei -
nen Ihrer Träume , vom deutschen Vaterland
verwirklicht gesehen . Sie waren aber Manns
genug , den Traum keiner noch so elenden
Wirklichkeit zu opfern und fanden in der Wis -
senschaft und manchmal auch im Gedicht
Trost , daß Sie bleiben konnten , was Sie immer
waren , ein schwäbischer Demokrat . Sie haben
geschwiegen , wo andere dem politischen Ehr -
geiz frönten . Sie wollten lieber ein Idiotes , ein
Privatmann sein , als öffentliche Ehrenstellen
einnehmen , die zum Verrat Ihrer Ideale ge -

zwungen hätten . Vielleicht ist mir unglücklichem
Nachgeborenen Ihre Gestalt und Ihr Leben
schon verklärt , vielleicht sehe ich an Ihnen

übertragen -
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Die Diskussion

- so wird

Diskussionen können auf zweierlei Art frucht -
bar sein . Einmal für den Diskutierenden selbst .
Hat er sich entschlossen , ein Problem , einen Tat -

bestand , etwas Ungeklärtes zu erörtern
wenigstens ,, diskutieren " gemeinhin ins Deutsche

dann muß er erst einmal seine Mei -

nung formulieren , prüfen , feststellen , ob er auch
nicht an besagten Dingen vorbeischießt , gegen
Windmühlenflügel anläuft , offene Türen einrennt
und wie man sonst noch in diesem Falle zu sagen
pflegt . Er muß sich überlegen , inwieweit er sich

der Gefahr aussett , Schlagworte des Tages zu trak -
tieren , die , selbst mit dem Pathos moralischer Ent -
rüstung vorgetragen , dadurch keineswegs an Wahr -
heit gewinnen . Er sollte noch mehr . Vor allem ein -
mal bei der Kritik anderer Meinungen tolerant
sein , den anderen zu begreifen , ihn sachlich zu
widerlegen versuchen und nicht einfach durch
plumpe Uebertreibung dessen , was er für richtig
hält , allzu willfährige Zuhörer zu unbedachtem
Beifall verleiten . Er wird beim Anhören fremder
Meinungen aufmerksam dabei sein .

Die stummen Teilnehmer an einer Diskussion ,

jene , die nur als Zuhörer mitwirken , wollen etwas
Persönliches entwickelt , eine persönliche Meinung
vorgetragen haben . Sie sollten aber zugleich kri -
tisch sein . mißtrauisch werden , wenn in einer Dis -
kussion der eigene Standpunkt gar zu offensicht -
lich dominiert , denn dann sind „ Erörterer " und
Publikum gewöhnlich bei irgendeiner Allerwelts -
meinung , einem Vorurteil , einer Formel angelangt
und alles Weitere erübrigt sich .

So etwa war die Situation Ende letzter Woche ,
als im Rahmen der Zonentagung studentischer Ver -
treter des französischen Besagungsgebietes über
vorangegangene Vorträge diskutiert wurde . Da sich
hier Gelegenheit zu bieten schien , einmal seine
Meinung über die Ostzone äußern zu können , be -
waffnete man sich man , das ist der überwie -
gende Teil aller Studenten , die an jener Diskus-

-

-

-

sion direkt und indirekt teilnahmen mit be -
währten Meinungen und oft gehörten Argumen -
ten , um dem ,, Gast " aus der Ostzone mal richtig
, , die Meinung zu sagen " . Sein Referat es ging
um die Universitäten und das Schulexperiment
der sowjetischen Zone hätte , wenigstens der
Diskussion nach , gar nicht gehalten werden müs-

-

sen . Die Diskussion wäre in demselben Sinne , wie

sie ablief , auch ohne Referat möglich gewesen .
Denn : Ein solches Uebermaß an Intoleranz wird
noch nicht einmal in Parteiversammlungen mit an -
schließender Saalschlacht exerziert .

Keine Angst , es wird hier nicht der Versuch ge -
macht , mit den allzu billigen Redensarten , die dort
so überaus eifrig als Heilswahrheiten verkündet
wurden , nach den Ursachen solcher Verirrung zu
fahnden . Man ist noch lange nicht klüger gewor
den , wenn man seine Taschen geleert hat und fest -
stellt , daß man nur Plunder mit sich herumtrug .

Der „ fragwürdige " Vortrag sprach ausdrücklich
von einem Experiment und stieß in der Diskussion
auf Dogmen , auf längst ausgehöhlte Fassaden ,
kurzum auf jene Welt der Trümmer und Schein -
wahrheiten , mit deren Hilfe man sich des Chaos
entledigen möchte , in dem man mitten drin steckt ,
nur deshalb , weil man die Illusion tätschelt , die

eigene Welt hätte noch Substanz . Sie könne un -
auffällig wieder eingerichtet werden , weil sie noch

gebraucht " werde . Da kommt dann einer , der
daran nicht glaubt , ohne intolerant zu sein , und
schlägt vor : Wir wollen es einmal anders ver -
suchen . Grund genug , ihn der unklassischen Bar -
barei anzuklagen und sich zu gebärden , als hätte
man es mit einem Herostraten zu tun ( trot un -
zureichender Kenntnis der lateinischen Sprache
und Kenntnis des Griechischen , die sich auf das
Alphabet , soweit es in der Mathematik Verwen -
dung findet , beschränkt , sei dies gewagt ) .

Dadurch , daß jegliche öffentliche Diskussion seit
vielen Jahren unmöglich geworden war , stehen wir
auch hier nahezu vor etwas Neuem . Auch Diskutie -
ren will gelernt und geübt sein . Was aber vor
allem nottut , ist dies : Erste Voraussetzung jeder
Aussprache ist die Toleranz , der gute Wille , die
Gedankengänge des anderen verstehend zu kriti -
sieren , in der Absicht , keine Chance auszulassen ,
die die Revision der eigenen Unklarheit zum Voll -
kommeneren hin ermöglicht .

Nun wird man dem Schreiber dieser Zeilen
sicher nachsagen , er sympathisiere mindestens mit
Sowjetrußland . Dann war diese Mahnung zur To -
leranz eben auch umsonst . hk

Leben die Persönlichkeit wichtiger ist als der

Wille zur Macht . Darin waren Sie echter Süd -
uns Deutschen zum Verhängnis gewordene

deutscher , echter Tübinger und auch echter
Germanist , daß Sie aus einer reichen Geschichte
Ihres Volkes und besonders aus der Frühzeit
der deutschen Wahlkönige lernten , wie man
mit Herz und Liebe dem Volke dienen kann ,
ohne das Volk bloß zu benützen , um sich selbst
zu erhöhen . Ach , was ist aus Ihrem Volke ge -

stigen Ordnungsmacht ist im zweiten und
schaudervolleren Waffengang nicht mehr nur
erschüttert , sondern im letzten getroffen wor -
den . Die Botschaft vom Menschen ist indessen
dieselbe geblieben , und die verantwortlichen
Verleger schöngeistigen Schrifttums erwarte -
ten , die unterdrückten Aeußerungen vieler
Jahre hätten verborgen Gestalt gewonnen und
brächen nun am Ende der Schreckensherr -

schaft befreit hervor . Das war eine Täuschung .
Fehlte die Ruhe ? Sind die Schreiber umge -
kommen ? Ist die sanfte Gewalt der Dichter
oder die Redlichkeit ehrlicher Schriftsteller

zu schwaches Mittel , die Wahrheit hinauszu -
schreien ? Ist der ungeheuerliche Stoff unseres
Erlebens zu grauenvoll und übermächtig ge -
worden , so daß es vor ihm kein Zurückwei -
chen zu den Stoffen überstandener Zeiten
gibt , bis der Schreiber zum Erlebnisabstand
vom Jüngstvergangenen gediehen ist ? Wer
ermißt die Seelen - und Geistesgeschichte der
Dichter und Schriftsteller in diesen Tagen !

suchte dieser Zeit in seinen vorgenommenen Wir vermögen nur festzustellen : diese unter -
Aufgaben Rechnung zu tragen . Er trug ihr

Rechnung vorwiegend durch sogenannte „ Le- drückten Aeußerungen haben im Bereich des

bensbücher " , womit er seine Arbeit gegen ein
schöngeistigen Schrifttums erst da und dort hinauf , statt in Sie hinein , vielleicht ist Ihnen terzuleben gedenken . Ich halte mich an das

1946 forderte auch
Buchhandel Rückblick , Standortsbestimmung
und Ausschau . Die in den vergangenen zwan -
zig Jahren geleistete Arbeit lag zwischen zwei
Weltkriegen . Der Rainer Wunderlich Verlag

vom ganzen deutschen

unverbindliches schöngeistiges Schrifttum ab -
grenzte . Welche war diese Verbindlichkeit ? Es
galt , überpersönlich gesprochen , in einem ge -
sellschaftlich erschütterten Gefüge und in dem
unheilvollen Aufstand der Geister das Blei -

bende der Vergangenheit zu hegen , das Ge -
genwärtige zu bewältigen und dem Zukünfti -
gen die Grundlagen der Ordnung zu erhalten .
Es galt , persönlich gesprochen , der Erschütte -
rung und scheinbaren Ausweglosigkeit einer -
seits , der furchtbaren Ueberheblichkeit und

Wertverkehrung andererseits mit der Bot -

schaft vom geschöpflichen Menschen zu be -

gegnen : daß er , der Mensch , mehr ist als die

Verhältnisse ; daß er höher oder tiefer behei -
matet ist als in der Zeit ; daß er seine Bestim -
mung und Würde in der Rückbindung " an
das Göttliche empfängt ; daß sein gläubiger
Lobpreis des Lebens nicht verstummen darf .

Das gesellschaftliche Gefüge samt aller gei -

keimhaft Gestalt gewonnen , während die Phi -
losophen , die Denker , die Politiker nunmehr
aufgebrochen sind und unsere Lage : den
Kampf um die Rettung der abendländischen
Grundlagen offenbar machen . Und fürwahr ,
es ist eine hohe Ueberlieferung , daß der Den -
ker dem Dichter vorauseilt und der Welt , die
von der Erde her nicht zu ordnen noch zu
begreifen ist , ihr überweltliches Ordnungs -
gesetz aufzeigt ; mag dann der bodenlos ge -
wordene Dichter und Schriftsteller wieder Bo -
den gewinnen und den Erkenntnissen Ge -
stalt verleihen , bescheidentlich sie auch denen
verkündend , welche das Denken nicht fassen ,
aber die Gestalt zu umfangen vermögen .

Die Buchhandlung Osiander , Tübingen , hat
im Schaufenster die Produktion des Rainer Wun -
derlich Verlags 1946/47 ausgestellt ; im Innenraum
ist als Ausstellung die Gesamtproduktion des Ver -
lags zu sehen .

das gar nicht schwer gefallen , was mich zurBewunderung hinreißt . Ihre männliche Ent -
schiedenheit aber und Ihre Kompromiẞlosig -
keit , niemals mit niederen oder gar Massen -
instinkten zu paktieren , scheinen mir jedoch
gerade heute , im Zeitalter der Massenparteien
und der Verfassungskämpfe so groß und er -
haben , weil sie aus unserem politischen Leben
fast ganz geschwunden sind . Ich weiß nicht ,
verehrter Herr Professor , was Sie heute täten
und sprächen , wenn Sie in eines unserer Par -
lamente gewählt würden ; richte ich mich aber
nach Ihrer Haltung in der Paulskirche oder im
Rumpfparlament zu Stuttgart , wo Sie sich von
den Husaren des Königs lieber davonjagen
ließen als nachzugeben , dann will mir dünken ,
daß wir an Charakteren und freiheitslieben -
den Männern ärmer geworden sind . Sie be -
saßen in hohem Maße die Kunst des Verzich -
tes und waren überzeugt , daß im politischen

worden , dem Sie alles zutrauten , nur nichts
Schlechtes , das für Sie Brunnquell aller guten

Haufen Verführter und Betrogener , und die
Gaben war . Heute ist es ein richtungsloser

auf es horchen wollen , vernehmen nur Klagen
und bittere Dinge .

Und trotzdem , hochgeehrter Herr Professor ,
will ich Ihnen nichts schreiben von ausweg -
loser Tragik , will Ihnen nicht die Modeworte
der Existenzialphilosophen von heute mitteilen
und das Geschrei der Leidenden noch ver -
mehren . Denn nach dem , was ich von Ihnen
weiß , ist es zweifelhaft , ob Sie im Himmel
oder sonstwo zwischen Himmel und Erde wei -

Unvergängliche Ihrer literarischen Schriften .
Und wenn ich Sie leibhaftig sehen will , gehe

ich an Ihrem Tübinger Denkmal vorbei . Man
hat Sie zwar etwas zu hoch über dem Alltäg -
lichen postiert , aber doch wieder nicht hoch ge -
nug , als daß nicht Ihr verschwiegenes Lächeln
über die Torheiten Ihrer Württemberger von
heute bemerkt werden könnte . Die Erbauer
Ihres Denkmals ließen Sie in Richtung der Zu -
kunft , des Fortschritts , der Eisenbahnen blik -
ken . Sie schreiten aus dem mittelalterlichen
Tübingen in das werdende Tübingen . Vom
Geist des Lichts , der Vernunft , des Maßes und
der Freiheit umstrahlt , uns also ein Sinnbild ,
wie Ihre Ulme zu Hirsau , die aus Trümmern
ins ewige Blau der romantischen Sehnsucht
wächst . Nehmen Sie den bescheidenen Ge -
burtstagsgruß und bleiben Sie unserer wer -
denden Demokratie gewogen , nunc et semper .

Ihr Ernst Müller
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Amil . Bekanntmachungen , Germosan " gegen Kopfschmerzen a.

II R 9/46 . Landgericht Hechingen , den
9. April 1947. Oeffentliche Zustellung :
Frau Berta Fels , geb . Mors , in Eb-
ingen Mehlbaumstr . 76 klagt gegen
ihren Ehemann , den Landwirtschafts -
gärtner Gerhard Fels , zuletzt in Eb-
ingen , Bitzergasse , nun mit unbe -
kanntem Aufenthalt abwesend , auf
Ehescheidung . Der Beklagte wird zur
mündlichen Verhandlung vor die
Zivilkammer des Landgerichts auf
Dienstag , den 15. Juli 1947, 8 Uhr
geladen

R 31/47 . Landgericht Hechingen , den 10.
April 1947. Oeffentliche Zustellung :
Frau Grete Bertsche , geb . Rominger ,
in Ebingen , Silberburgstr . 41, klagt
gegen ihren Ehemann , den Arbeiter
Helmut Bertsche , früher in Schwen -
ningen (Neckar ) , jetzt mit unbekann -
tem Aufenthalt abwesend , auf Ehe -
scheidung . Der Beklagte wird zur
mündlichen Verhandlung vor die Zi-
vilkammer des Landgerichts geladen
auf Dienstag , den 12. August 1947,
vorm . 8 Uhr

Amtsgericht Tuttlingen . Im Handelsre -
gister Abt . B Bd . 10 ist unter der
Firma Chiron - Werke , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Sitz Tutt -
lingen , am 31. März 1947 eingetragen
worden : Der Gesellschaftsvertrag v.
28. Oktober 1941 ist durch Beschluß
der Gesellschafterversammlung vom
28. Sept . 1945 in Ziffer 10 geändert
worden . Danach hat die Gesellschaft
einen oder mehrere Geschäftsführer .
Sind mehrere Geschäftsführer be-
stellt , so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer gemeinschaftlich
oder durch einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem Prokuristen
vertreten . Der Fabrikant Otto Stäb -
ler Tuttlingen , ist als Geschäftsfüh -
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Lebensmittelchemiker (Akademiker ) m. Ehrl . , zuverl . Mädchen für Geschäfts- Geschäftstochter , 31 J., ev. ; mit Aus- Schönen , starken , 2 Jahre alten Deut-
erstklass . Kenntn . u . Erfahrungen in
der Lebens - u . Heilmittelindustrie ,
Süddeutscher , f . selbständ . Industrie -
stelle nach Italien gesucht . Ausführl .
Bewerbungen mit Lichtbild unter S.
T. 1168

Neuralgien jeder Art , seit Jahrzehn -
ten bekannt u. bewährt , erfordert zur -
zeit noch sparsamen Gebrauch . Nur in
Apotheken erhältl . Alleiniger Her -
steller Germosan -Gesellschaft Moli -
neus & Co. , München 22

Uhrmacher ! Techn . Stillstand bedeutet Junger Techniker aus . allg . Maschi -
Rückschritt ! Schafft mit ;, Moder - nenbau , geeign . f . Landmaschinenbau ,
ma " , geht mit der Zeit mit ! ,Mo- rascher Zeichner , ges . A. Hueber ,
derma , elektr . Uhrenreinigungsma - KG . , Leutkirch (Allg . )
schinen , technisch -modern u. lie - Gouvernement Militaire Tübingen suchtferbar ! General -Vertrieb : Buchmann , ab sofort Sekretäre (innen ) u . Maschi -Ing . - Büro , (14b) Tübingen , Garten - nenschreiber (innen ) mit französischenstraße 30 Sprachkenntnissen . Sich wenden : Lust -

nauer Tor 8, Tübingen
Steuerberatungs - und Treuhandbüro in

württ . Kreisstadt sucht jüng . Buch -
halter zu baldmögl . Eintritt . Angeb .
mit Lebenslauf , Zeugnisabschr . , Licht .

Tücht . Uhrmacher -Remonteur als Kon-
bild u . Gehaltsanspr . unter S. T. 1203

trolleur f . sof . in Dauerstellung ges .
Kasper & Co. , Bad Liebenzell , Wil -
helmstraße 30

Gummistempel f . Behörden , Industrie ,
Handel , Privat schnellst . durch W.Karremann , Buchau -F . , Stempelfabr .

Wer fertigt oder liefert größ . Posten
Bilderrähmchen in Naturholz , Falz -
maf 11,5 cm im Quadrat ? Josef Su-
chan , Wildbad , Schw . , Olgastraße 39

Zementdachziegelmaschine . Ein Arbeits -
gang 12 Biberschwänze . Vollst . Werk -
zeichnung M. 1:5 mit Eisenliste sof .
lieferbar . S. T. 1159

Steppdecken , Matratzen ! Neuanferti -
gung und Umarbeitung bei Zugabe
des Bezugstoffes . Füllung vorhand .
P. Schweikert , Offenburg

Süßer Sirup ohne Zucker und Süßstoff
zum Süßen , Kochen , Backen , Einma -
chen ; für Pudding , Brotaufstrich usw.
aus jederzeit erhältl . Rohstoffen nach
erprobt . Rezept leicht selbst herzu -
stellen . Genaue Anleitg . 3 RM . od .
Rezeptsammlung : Rübensirup (ohne
Rübengeschmack u . - geruch ) , Kartof -
felsirup . Stärkesirup zus . 5 RM . Pi -
kante Würzen für Suppen , Bouillon
mit Gewürzschlüssel 5 RM . Feine
Brotaufstriche 5 RM . Kastanienmehl
u . - stärke (Bügelstärke ) 3 RM. , Löf -
felmaßtabelle gratis . A. Seiler . (17a)
Neckargemünd 25

rer abberufen . Neue Geschäftsführer ,, NEXIT " , der tödliche Staub , entspricht
sind : Lucien Verthé und Raymond
Messuve , Fabrikdirektoren in Tutt -
lingen . Die Prokuren : Karl Knauf ,
Kaufmann , Albert Maier , Betriebs -
leiter , Dr . jur . Friedrich Schönle ,
Kurt von Sochaczewski , Kaufmann ,
sämtliche in Tuttlingen , sind erlo -
schen . Der als alleiniger Prokurist
venbliebene Diplomingenieur Dr . Otto
Gunßer Tuttlingen , vertritt die Ge-
sellschaft in Gemeinschaft mit einem
Geschäftsführer

Geschäftliches

Rezitator Carl Lachenmann , Silchermu -
seum , Schnait i . R. , Telefon : Enders -
bach 430

Atelier für Gebrauchsgraphik _Herbert
Aust . Tübingen , Im Alien Rauns 5 :
Plakate Prospekte , Firmenzeichen ,
Briefköpfe , Packungen , Buchschmuck ,
Urkunden

Wir

Regierungsbaumeister Otto Lang , sta -
tische Berechnungen , Prüfungen , Was-
serbau , Gutachten , jetzt Göppingen ,
Ulmer Straße 29

Iduna - Germania Versicherungsgesell -
ten , Stuttgart -S . , Olgastr . 97c.
bitten uns . aus and . Gebieten zu -
gezogenen Versicherungsnehmer , sich
weg . Aufrechterhaltung ihrer Versi -
cherungen an uns zu wenden . Lebens -
u. Sachversicherungen aller Art . An
allen Orten Mitarbeiter gesucht

Unser Programm . Win finanzieren : Wie -
deraufbau durch Voll - u . evtl . So-
fortfinanzierung , Neubau -Wohnungen
durch das neuartige behördl . geneh -
migte Wohnsparen , Eigenheime durch
das altbewährte Bausparen , Leonber -
gen Bausparkasse AG . , Leonberg beiStuttgart . Hauptvertreter Wilh . Zim-

Tuttlingen , Wilhelmstr .

haushalt (2 Personen ) sof . ges . Ge-
legenheit das Kochen zu erlernen .
Gute Behandl . u . Verpfleg . S. T. 1205

Witwer , 65 J. , gesund , mit kl . Eigen -
heim u . etwas Landwirtschaft , Nähe 2
Tübingen sucht Haushälterin , allein -
stehend , etwa 60 J. alt , zuverlässig ,
aus einf . Verhältnissen . Heirat nicht
ausgeschlossen . Zuschr . erbeten unt .
S. T. 1196

Aelteres Geschwisterpaar sucht zuver -
lässige Hausgehilfin oder Haushälte -
rin . Angebote unter S. T. 1194

Stellengesuche

Finanzbuchhalter , 44 J. . mit Industrie -
praxis , langjähr . Erfahrung im Or -
ganisations - , Prüfungs - u. Steuerwe -
sen sucht geeignete Stellung . Ange -
bote unter S. T. 1143

Ingenieur , 38 J. , verh ., gel . Mechani -
ker , wünscht sich zu veränd . 17jäh :.
Konstruktions - u. Betriebspraxis , tech -
nische Betriebswirtsch .. Ausbildungs -
wesen . Refalehrer . Wohnung erw .
Angebote unter S. T. 1148

Fertig . - Ing . (Betriebsleiter ), 43 , J. , m .
groß . Praxis in d. Feinstbearbeitung
v. Brennstoffpumpen , Elementen , Ven -
tilen u. Düsen , reicher Erf . in Be-
triebsorganisation , Kalkulation und
Refa , Unfall - und Feuerschutz , sucht
geeign . Wirkungskr . Zuschr . u . A 682
an Südd . Anzeigen -Expedition , (14a )
Aalen Württ .

Uhrmacher , Remonteure , Gangsetzer ,
Regleure , Regleusen , Kontrolleure v .
Uhrenfabrik nach Südbaden gesucht .S. T. 1135

Musikinstrumentenmacher (Reparateur )
für Streich - u . Zupfinstrumente für
Musik -Radiohaus in kl . Schwarzwald -
städtchen ges . (Dauerstellg . Kost u .
Wohng . , Familienanschl .). Mitwirkg .
bei Tanz - und Unterhaltungsorchester
geboten . Angebote unter S. T. 1201

Die Heil - und Pflegeanstalt Mariaberg
(Innere Mission ) sucht : Einen Korb - Jüng . Hauslehrer mit erst . Empfehlun -
flechter , alleinstehend , befähigt zur
Führg . einer Korbflechterwerkstätte ;
eine Pflegerin für kleine Abteilung
pflegebedürft . Mädchen von 6 - 10 J. ;
eine Erzieherin zur Beaufsichtg . ei-
ner Mädchenabteilung im Alter von
12 bis 16 Jahren . Bewerber , die zu
christl . Dienst an unsern Schwach -
begabten bereit sind , mögen sich bei
der Anstaltsleitung melden

in seiner durchgreifenden Wirkung
dem Gift , das im Dschungel gegen
die Insekten eingesetzt wurde , die
Malaria , Schlafkrankheit und andere 1
schwerste Tropenkrankheiten verbrei -
teten . Solch ein tödlicher Staub , ein
sogenanntes Kontakt - , Fraß - u . At-
mungsgift , wird jetzt in Deutschland
aus heimischen Rohstoffen hergestellt .
Es heißt , , NEXIT und vernichtet in
kürzester Zeit Kartoffel - und Raps -
glanzkäfer . ,, NEXIT " der tödliche
Staub , gefahrlos für Mensch . Nutz -
tier und Pflanze . (Mit dem Pflan -
zenschutzmann " .) CELA , GmbH . , In-
gelheim a . Rh .

Welches Unternehmen kann 40 Trakto -
rengetriebe auf kleinere Ueberset -
zung umbauen ? Eilangebote unter
S. T. 1192

Holz erhält vollwertigen Schutz gegen
Witterungseinflüsse , Fäuln . , Schwamm
u . tier . Schädlinge durch Anstrich m .
dem seit Jahrzehnt . bewährten Holz-schutzmittel ,,Antorgan " konzentr .
u . streichfertig in verschied . Farben .
(Leergebinde erforderl . !) Anfragen
an Chemische Fabrik Flörsheim AG . ,
Verkaufsbüro Urach , Württ . , Oberer
Brühl 1

Kraftnähtische aus Hartholz , Nähtisch -
platten , Mulden zur fortl . Lieferung
in groß . Mengen gesucht . Ang . von
Selbstherstellern unt . M 2060 an An-
nonc . -Exped . Weltner , Stuttgart -O . ,
Stöckachstraße 1

Schöne , bunte Hausschuhe aus Bindfa -
den in Handarbeit geflochten , bei Zu-
sendg . 0,5 kg Papierbindfaden . Pr .
8. 90 RM. , zuzügl . Parto . Sofort lie -
ferbar . Hans Riedel , Landshut , Neu -stadt 495

Beton -Schalungsöl verhindert das Fest -halten der Schalung am Beton ! Glat -temermann ,
39. I

Zeiß -Ikon -Schlüssel und Schloffreparat .
G. Stammler , Tübingen am Neckar

Singoli , Bedarf für Kraftfahrzeuge .
Hans Sing , Schwenningen a . N.

An alle Kraftfahrzeughalter u . Autore .
paraturwerkstätten ! Fertige auf Be-
stellg . neue Auto -Nummernschilder
(Auto -Preß -Schilder ) an It . Vorschrift
der Reichsstraßenverkehrszulassungs -
ordnung , bei genauer Angabe des
polizeil . Kennzeichens , Art u . Fabri -
kat d . Kraftfahrzeuges . (Muster : WT-
32- 1622, Lkw . , Pkw . , Krad usw. , Fa -
brikat : DKW .) . Auto -Zubehör -Groß -
handel Nick , Tuttlingen , Salzstr . 9

Die MOTOR -RUNDSCHAU für das
gesamte Kraftfahrwesen " . verbreitet
in allen Zonen , nimmt Kleinanzeigen
auf und empfiehlt ihren wertvollen
Ersatzteil -Such - u . Tauschdienst (1 mm-
Zeile , 41 mm breit , RM. 1. - ) . Er -
scheint zweimal monatlich . Verlag
Kurt Haslsteiner , (14a ) Stuttgart -O .,
Kernerstraße 32

Wirtschaftsrechtliche Informationsblät -
ter (früh . Wirtschaftsrechtliche Kurz -
briefe ) informieren Sie wöchentlich
über das gesamte Wirtschafts - , Steu -
er - und Sozialrecht aller Zonen . Sie
erscheinen ab 15. 4. 1947 in verbes -
serter Auflage . Probenummer u . Be-
zugsbedingungen liefert Ihnen Die
W. W. W. " Wirtschaftsberatung -Wirt - Bürgermeisteramt Freudenstadt .

leichte Ausschalung , keine Be-
schädig . d . Schalbretter mehr ! Bei
Stellung v. Leergut kurzfristig lie -
ferbar durch Chem . Fabrik Flörs -
heim AG . , Verkaufsbüro Urach , Würt .
temberg , Oberer Brühl 1

Verkürzte Schweinemastzeit und doch
mehr Speck ! Ein Problem , das gelöst
ist . Einfach täglich das bekannte
Ergona -Freßpulver beifüttern , es för -
dert nicht nur die Freßlust , sondern
sorgt vor allem für bessere Futterver -
wertung . Und das ist besonders wich -
tig . Ergona -Freßpulver beseitigt aber
auch Knochenschwäche sowie Steifheit
der Beine . Sie erhalten es , wie alle
Ergona -Präparate , in Apotheken , Dro -
gerien . Futtermittelhandlungen usw.

schaftsbetreuung - Wirtschaftsvertretg .
GmbH . , Berlin -Charlottenburg 4 , Sy -
belstraße 30. Ruf 97 90 87

Briefmarken . Ankauf , Tausch , Verkauf .
Sammlungen u . Einzelmarken , Sätze ,
Bogen - und Massenware , Neuheiten -
dienst , Fehllistenbearbeitung , Schät
zung u. Beratung . Auf Wunsch : Aus-
wahlen Alt -Deutschland . Deutschland ,
Europa u . Uebersee . Preisliste gra -
tis ! Briefmarken -Versandhaus Heinz
Wehrfritz , (14a) Wasseralfingen , Eu-
genstraße 70, Telefon 483

Die Papierflut , in der wir ertrinken ,
spült nur Formulare u. nochmals For -
mulare heran . Sonst herrscht leider
Ebbe in Briefpapieren , Briefumschlä -
gen u . sonst . Schreibwaren . Ich suche
daher für mein im Einkauf vertre -
tenes Warenhaus mit über 50 Filia -
len leistungsf . Lieferanten von Pa-
pier u . Schreibwaren jed . Art , vom
Notizblock angefangen bis zum Fül -
ler , um den ständigen Bedarf zu dek -
ken . Ich strebe nur seriöse Verbin -
dungen an , die beiden Teilen die
Gewähr einer fruchtbaren , gesicher -
ten Zusammenarbeit auf breiter Basis
u . auf Dauer bieten . ,,Meygo " , Ge-
org Meyer , Fürth in Bayern

Eine Mutter schreibt uns : Seit ich mei -
nem Säugling Ihre Schonkost gebe ,
hat er keine Magen - und Darmbe -
schwerden mehr . Jeni -Bäcks Schon -
kost erhalten Sie in jedem guten Le-
bensmittelgeschäft , Apotheken u . Dro .
gerien zum Preis v. RM . - . 90 geg .
500 g Brotmarken . Wo nicht erhält -
lich schreiben Sie direkt an den
Hersteller Jeni -Bäck , Urlau , Leut -
kirch , Württ

Chamotteplatten f . Elektrokocher , 130,
140, 180 mm , Isolierteile f . Geräte -
stecker . Filterapparate . Fertigung v.
Keramik f . Elektro und Radio nach
Zeichnungen u . Modellen . Hans Anger ,
Süßen

Motorreparaturen sind heute langwie -
rige Angelegenheiten , wenn sie über -
haupt ausgeführt werden können .
Wirtschaftlicher ist es, den Motor
durch sachgemäße Pflege immer be -
triebsfähig zu erhalten . SHELL AU-
TOOELE die in Vorkriegsqualität
wieder erhältlich sind , helfen dabei ,
Sie schmieren , kühlen , dichten ab
und geben damit zuverlässige Vor -
aussetzungen für wirtschaftl . Aus-
nutzung Ihres Wagens

Mörlenbach , Odenwald

Meister (Meisterbrief nicht Beding .) ,
1 Monteur für größ . Zugmaschinen -
u . Landmasch . -Rep .-Werkstätte ges .
Nur selbst , u . gewissenhafte Leute
woll . sich melden mit Zeugn . , Licht -
bild u . Gehaltsanspr . u . S. T. 1172

Einige Polstersattler sof , bei guter Be-
zahlung ges . Web . Frittlingen , Abt .
Zeltebau , Tailfingen

Möbelfabrik im Kr . Balingen sucht für
ihre Lehrlingsabteilung tücht . u . ge-
wandten Schreinermeister . Angebote
mit Zeugnisabschr . unter S. T. 1129

Tüchtiger , selbst . Schreinergeselle für
sofort gesucht . Hermann Binanzer .
Schreinerei , Tübingen , Reutl . Str . 37

Schreiner in Dauerstellung für die Fa -
brikation v . Speisezimmern gesucht .
Christian Rau , Möbelfabrik , From -
mern bei Balingen , Tel . 679

Maschinenschlosser , Schreiner , Wagner .
Maschinenformer für Eisengießerei ,
Gußputzer . Hilfsarbeiter finden sof .
Beschäftigung . Blessing & Söhne , Reut .
lingen

Kühlanlagen -Monteure werden ausge -
bildet . Elektriker , Mechaniker , Schlos -

gen (Französisch , Englisch , Latein ,
Mathematik , Deutsch ) sowie f . Grund -
schulunterricht sucht Tätigkeit . (Nr .
111. Lindau 23. 4. 46. ) Angebote u.
S. T. 1153

Kunstgew . Zeichnerin , 21 J. , gewohnt ,
selbst . zu arb ., nach eig . u . vorhand .
Entwürfen , sucht Stelle , am liebst . in
Keramikwerkstätte . Auf Wunsch Ar-
beitsproben . S. T. 1133

Statistiker mit 12jähr . gt . Fachkenntn .
sucht baldmögl . bei Behörde od . Pri -
vat als Statistiker , Bürovorsteher od .
Buchhalter ausbauf . Stellg . S. T. 1219

Junger , strebs . Kaufmann sucht Stelle ,
bewand . i . Büro , Ein - u. Verk . usw.
Im Anfang auch Umschultätigk . an-
genehm . Angebote unter S. T. 1183

Tücht . , gewandter Kaufmann s . bald .
Stellung als Geschäftsführer , Filial -
leiter od . Lagerverwalter , überneh -
me auch Generalvertrtg . als Verteiler
f . Auslieferungslager . Da sehr prak -
tisch u . viels , veranlagt , käme auch
Stellg . f . Hausverwaltg . od . als Haus -
meister in Frage . S. T. 1220

Buchdrucker , verh . , 33 J. , gute Sprach -
kenntn . in Englisch u. etwas in Fran -
zös ., sucht Dauerstellg . in Akzidenz -
od . Zeitungsdruck , S. T. 1191

Sattler und Tapezier sucht sich zu ver -
ändern . Volontärstelle in Lederwa -
rengeschäft bevorzugt . S. T. 1142

Mechanikermeister (lange Jahre auf
Landmasch . gearb .) sucht Stellung ,
Mitarbeit od Werkstätte zu mieten ,
evtl . zu kaufen . S. T. 1152

Ferd . Moser & Sohn , Schramberg
Modern . Einfamilienhaus im Kr . Freu -

denstadt mit all . neuzeitl . Einrichtg .
versehen , schönem Garten , Südlage ,
sehr geeign . f . Pension , weil Höhen -
luftkurort , auch f . Zahnarzt , ist geg .
ein ähnl . Haus im Kr . Tübingen zu
tauschen . Wert des Objektes ca.
60 000 RM . Angeb . an Chr . Pfeiffer ,
K. G. , Stuttgart , Tübinger Straße 18,
Grundstücksvermittlg . seit 1868

Gastwirtschaft oder Kino (auch Kan -

steuer wünscht zw . Heirat charakter - schen Schäferhund , sehr wachsam , ver -
vollen Herrn kennenzulernen . Ein - kauft Noppel , Altingen , Gipswerk
heirat in Schreinerei geboten . Bild - Scharfer Wachhund ges . Möbelwerke
zuschriften unter S. T. 1160
Schwabenmädel , nette , liebe , charak -
terfeste , mit sympath . Wesen , 23 u.
25 Jahre alt , kath . , mit tadelloser
Vergangenh ., wünschen mit ebensol -
chen Herren , natur . u . wanderfreu -
dig . zw . späterer Heirat bekannt zu
werden . Zuschr . mit Bild erbeten un-
ber S. T. 1165

Katholische Eheanbahnung , seit 25 J.
tausende Erfolge , ohne Vorschuß , ohne
Provision . Illustrierte Druckschrift u .
Vorschläge gegen 1 RM . Neuland -
Briefbund J , Stuttg .- Vaihingen , Fach 30

Hauspflegerin , des Wanderns müde ,
Anfang 40, gebildet , ev . , christ !. ge-
sinnt , tüchtig im Haushalt , Ausst .
vorh . , möchte gebildet . , gleichgesinn -
ten Herrn kennenlernen . Zuschriften
unter S. T. 1167

Ehesuchlisten mit Fotos z . Probe , ohne
Absender , verschlossen für 10 Mk .
Barvorauszahlung . Vorname u. Alter
angeben . Heiraten u . Einheiraten f .
alle Kreise , Berufe u . Zonen , auch f .
Vermögenslose . Institut Brixius , Kai -
serslautern , Pfalz

tine ) in nur bester Lage größ . Stadt
zu kaufen ges . Geschäftshaus in be .
ster Lage v. Reutlingen wird mit in
Zahlg . gegeben . Hermann Müh , Grund -
stücksvermittlung , Reutlingen , Aul -
berstraße 8

Welches Immobiliengeschäft kann tücht ,
Kaufmann mit vielseit . Kenntn . und
schnell . Einarbeitungsvermögen ak -
tive Beteiligung an gutgeh . , entwick -

vermitteln ?lungfäh . Unternehmen
Auch Kauf erwünscht . Vertraul . An-
gebote unter S. T. 1153

Metzgerei von tüchtigem Metzgermei -
ster zu kaufen oder zu pachten ges .
S. T. 1134Landwirt , 36 J. , ev . , sucht lb. Mädel

od . Witwe zw , Heirat kennenzulern .
Einheirat in Landw . angen . Bildzu -
schriften unter S. T. 1173

Schon viele glückl . Ehen wurden durch
den Schwarzwaldzirkel geschlossen .
Darum noch heute Ihre w. Anmel -
dung . Monatl . Beitrag 3 RM . ohne
jegl . Nachzahlung bei Verheiratung .
Briefe mit Rückporto an die Leite -
rin Frau Freyja Krause -Ebbinghaus ,
(14b ) Hirsau /Calw . Landhaus Freyja

Fräulein , 44 J. . früher selbst . Gesch . -
Inh . . sucht Briefwechsel mit Herrn Radio -Reparatur -Werkstätte in Kreis -
zw . späterer Heirat . S. T. 1190

Glückliche Ehen ermöglicht meine lang .
jährige , leistungsfähige Vermittlung
für alle Kreise bei reichen Vormer
kungen . Auch Einheiraten aller Art ,
Auskunft kostenlos , diskret . Frau
Hilde v. Redwitz , Karlsruhe , Beiert -
heimer Allee 14a/ 57

42jähr . Dame , ev . led . , ohne Anhang
ers . gl . Ehe m . feinf . , schwerkriegsv .
alleinst . Herrn bis 70 J. m . Eigenh .
Zuschr . v . Akad . , Beamt . u. Geschäfts -
leuten , auch v. Land . (Krank .- Rollw .
vorhanden . ) S. T. 1202

Landwirt , 23 J .. mit mehrjähr . Praxis
auf kl . u . größ . Gütern sucht Einhei -
rat in Landwirtschaft . Angeb . unter
S. T. 1206

Viele fanden ihr Glück durch die gr .
Organisation des Briefbundes : ,,Dein
Lebenskamerad " . Schreiben Sie noch
heute u. verlangen Sie unverbind -
liche Auskunft durch Prospekt a 25.
Geringe Monatsbeiträge , rasche und
gute Erfolge , vollstd . diskret . Stutt -
gart 1 Schließfach 685

Mädel , 24 J. , natürl ., geb. , blond , gut -
aussehend , wünscht sich aufricht . u .
warmherz . Lebenskameraden m . viel -
seit . Interessen . Bildzuschr . unter
S. T. 1209

Eine glückliche Ehe mit nett . , ges . Mä-
del aus gt . Hause wünscht Heimkeh -
rer , 170, Lehrer . Verschw . zugesich .
Bildzuschriften unter S. T. 1221

Der Lebensband ist die größte Verei -
nigung z . diskr . Eheanbahnung . Kei -
ne Erfolgsgebühren . Bundesschr . ge-
gen 48 Pfg . Porto durch die Haupt -
geschäftsstelle des Lebensbundes ,Dies -
sen 115 vor München

Jüng . , tücht . Metzger mit gt . Zeugnis-sen sucht Dauerstellg . in gutgehend .
Geschäft . S. T. 1156

Flüchtling , mit all . landw . u. Repara -
turarb . best . vertr ., 49 J. , ohne An-
hang , sucht Beschäftigung in Landw . ,
wo männl . Arbeitskraft fehlt . Fa -
milienanschl . , gt . Behandlung u . Un- |
terkunft Bedingung . S. T. 1157

Für 16jähr . kräft . Jungen vom Lande
Lehrstelle in Brot - u . Feinbäckerei
gesucht . Angebote u . S. T. 1154

Schriftleiterin , Dr . phil . , sucht Tätig -
keit als Redakteurin in Zeitschrift , 25 qm Aluminiumblech 0,8 bis 1 mmTageszeitung , Korresp . od . Nachrich -
tendienst . S. T. 1151

ser melden sich bei Robert Wahl , Ma-
schinenfabrik , Balingen (Württ . )

Pflasterer und Hilfsarbeiter , mehrere ,
für dauernde Beschäftigung sofort od .
später gesucht . Wilh . Hahn , Straßen -
bau , Tübingen , Rappstraße 17

Kraftfahrer für Holzgas -Zugmaschine
z . baldigsten Eintritt _ges . Fa . Bau -
geschäft W. Dittus , Konstanz

Achalm - Keramik Reutlingen -Eningen
sucht tücht . männl . Kraft (Gesellen
od . Lehrling ). S. T. 1179

Wir suchen in Dauerstellung : Junge
Männer ab 14 Jahren u . auch solche
fremder Berufe aus der französ . be-
setzten Zone Württ ., die Interesse
haben bei uns als Schmiedehelfer
bei gutem Lohn u . Werkswohng . mit
Garten , zu arbeiten . Bei Eignung be -
steht Möglichkeit der Anlernung als
Hammerschmied . Interessenten bietet
sich Gelegenh . ein . lebenslängl . Ver -
sorgung bei bleib . gut , Einkommen .
1 Werkszimmermann , der in eigener
Regie arbeitet u . ebenf . Werkswoh -
nung mit Garten u . Stallung erhält . Jung . Frl . mit 4jähr . Kind sucht pas -
1 Nachtwächter , evtl . auch Kriegsbe . sende Dauerstellung in Haushalt auf
schädigter , der jedoch nicht geh - und dem Lande , am liebst . bei alleinst .
sehbehindert sein darf . Schwäbische Herrn . S. T. 1200
Hüttenwerke GmbH . , Werk Fried -
richstal

Perfekte zahnärztliche Sprechstunden -
hilfe , erfahren im Umgang mit fran -
zös . Besatzungsangehörigen , sucht sich
zu verändern . S. T. 1187

Fräulein , 43 J. , sucht Stellung bei al -leinstehendem Herrn oder älteremEhepaar , auch auf dem Lande . S. T.
1169

Heiraten

Kaufgesuche

stark , dring . zu kauf . ges . S. T. 1124
Webstuhl zu kaufen gesucht . E. Sick ,

Gültlingen , Kreis Calw
Niederdruck -Dampfkessel , gebr . , gut

erhalten . zu kaufen gesucht . Karl
Walz , Gasthaus zum Hirsch , Gült -
lingen , Kreis Calw

Schuhmacherausputzmaschine, Säulen -
steppmaschine von Werkstätte der
Schwerkriegsbeschädigt . gesucht . An-
gebote unter S. T. 1131

Ackerwalze (Ringel ) , Zweischarpflug u.
Putzmühle , neuest . Herst . , auch gebr ..
sofort zu kaufen ges . Karl Mebold
zum Adler , Hermannsdorf - Burladin -
gen , Hohenzollern

In welcher Stadt od . Gemeinde ist Fach -
drogist Gelegenh . geboten , eine Dro -
gerie zu kaufen oder zu pachten ?
S. T. 1130

Auto -Reparaturwerkstätte od . geeign .
Räumlichkeiten von tücht . , selbstän -
digem Mechanikermeister in mittler .
Kleinstadt der französ . Zone Württ .
od . Badens gesucht . Spät . Kauf er -
wünscht . Angeb . unter S. T. 1207

Saal , für Kino geeignet , zu mieten
gesucht . Angebote unter S. T. 1164

stadt sucht Fachmann bei Mitbeteili -
gung . Evtl . Verpachtung . Angebote
unter S. T. 1177

Textileinzelhandelsgeschäft sucht Teil -
haber mit ca. 15 000 RM. Fachkennt -
nisse erforderl . Beziehg . zu Liefe -
ranten erwünscht . Hermann Müh , Hy-
potheken - u . Grundstücksvermittlung ,
Reutlingen , Aulberstraße 8

Intellig . Frau sucht für den Kr . Calw
entspr . Vertretung ; Raum dafür auch
gut geeignet für ein Auslieferungs -
lager . S. T. 1204

Biete Akkordeon , 80 Bässe , mit 2 Re-
gistern . Suche guterhaltene Schreib -
maschine . S. T. 1189

Suche Akkordeon (kleines Modell ), 24,
32 oder 48 Bässe , Biete Damen -Be-
kleidung . Angebote unter S. T. 1214

Suchdiens !

Junge vermißt ! Wo befindet sich seit d .
Fliegerangriff a . Pforzheim am 23. 2.
45 ein Junge , blond mit braun . Au-
gen , heute 52 J. ? Name Karl -Heinz
Stanger . Ders . wurde vermutl . durch
Soldaten gerettet u . irgendwo unter -
gebracht . Auskunft an Eug . Stanger ,
Reichelsheim im Odenwald . Darm -
städter Straße 13

Wer ist der Mann , der Ende August 46
aus russ . Gefangenschaft heimkehrte
und anfangs September in Bösingen ,
Kr . Rottweil , war zwecks Pferdekauf
und in der Gefangensch . einen An-
ton od . Josef Bantle kannte mit der
Lager -Nr . 702 od . 705. Antwort erb .
an Josef Bantle , Bösingen , Kr . Rott -
weil , Dunninger Straße 146

Franz Bitterwolf , Gefr . , FP . 39 771; 1.
Nachr . Westen 4. 3. 45. Maria Gas -
senmaien , Balingen , Burgenwand 33

Friedrich Kugele , Uffz . , FP . 26 833 E,
vermißt 9. 9. 44 in Rioz bei Vesoul
(Südfrankr .). Frau Luise Kugele , Alt -
burg , Kr . Calw , Karl -Schneider -Str . 170

Ferdinand Seibold , Gefr . , geb . 17. 1.
25 , FP . 19 768 c. Vermiftenmeldg . v .
23. Nov. 44 in Sobrance (Ostsłowa
kei ) . Familie K. F. Seibold , Tübin -
gen , Hechinger Straße 14

Ernst Schanz , Gefr . , 3. Ausb . -Komp . z.
b . V. , Gren .-Ers . -Batl . 380, Heilbronn ,
Priesterwald -Kaserne . L. Nachr . vom
30. 3. 45. Frau Frieda Schanz , Kir -
chentellinsfurt , Hofstattstraße 3

Josef Sobotta , Gefr . , geb. 5. 6. 1908.
Letzte FPNr . 24 006 B. Verm . seit 7.
10. 1944 in Süd -Litauen . Frau Berta
Sobotta , (14b ) Oberndorf 77, Kreis
Tübingen , Württ .Otto Koch, chem. u. pharm. Fabrik, Lagerist(in) f. sof. od . später in Kraft- Geschäftsmann (kl. Fabrikbetrieb Bo- 1,5 Ltr. Hanomag-Rekord mit od. ohne Walter Vester, Uffz., FP. 44 376D. An-fahrzeugbranche nach Tübingen ge-Violinen , An- u. Verkauf , künstl . Re- sucht . Zuschriften unter S. T. 1199

paraturen . Geigen -Laun , Aalen , Post - Kaufm . Lehrling , aufgeweckt , für sof.od . später in Kraftfahrzeugbranche
nach Tübingen gesucht . Zuschriften
unter S. T. 1198

fach 40
10 000 Augenbrauenstifte , la Vaseline -

wachs , . 22 RM . p . St. ab Lager
Hamburg m. Preisgen . und Herstel -lungsnr . sof . lieferbar . Anton Ott ,
(24a ) Mölln /Lbg .. Hauptstraße

Stellenangebote

nur mit Zustimmung des zuständigen
Einstellungen von Arbeitskräften

Arbeitsamtes zulässig !

Bei

Tüchtiger Knecht f . mittl . Landw . bei
voll . Familienanschluß u . gt . Bezah -
lung sof . gesucht . Karl Mebold zum
Adler , Hermannsdorf bei Burladin -gen , Hohenzollern

Direktrice für Konfektion v . Kleidg .
u . Wäsche v . Stuttgarter Betrieb ge-
sucht . Zuzugsgenehmigung kann be .
schafft werden . Bewerb . unt . G 150/
001 an die Annonc . -Exped . Geiling ,
Stuttgart -Rohr

Mädchen f . Haus - u . Landw . bei Fa-
milienanschl . u . gt . Lohn f . sof , ge -sucht . Etwas Arbeitskleidung kann
gestellt werden . Franz Ego , Bauer ,
Mühlhausen b. Waldsee , Kr . Biberach

Junges , frdl . Mädchen für Haush . (3
Kinder mit 8. 10 u . 13 J. ) zum bald .
Eintritt ges . Zuzugsgenehmigung wird
besorgt . Chem . Fabrik Asperg , Stutt -
gart -Feuerbach , Steiermärkerstr . 43
bis 45 , Telefon 91 284

Wirtschafterin in kl . Gaststätte zu al -
leinst . Herrn f . sof . od . später ges .
Gt . Behandlg . u . Verpfl . zugesichert .
Angeb . m . Gehaltsanspr . unter S. T.
1150

der Stadt Freudenstadt , deren Innen -
stadt durch die Kriegsereignisse zer -
stört wurde , ist die Vorstandsstelle
des Hochbauamtes u . Stadtplanungs -
amtes neu zu besetzen . Die Bewer -
ber müssen eine abgeschlossene Hoch-
schulbildung haben und über genü -
gende Erfahrungen auf dem Gebiet
des Hochbaues und der Baupolizei
verfügen . Besoldung erfolgt zunächst
nach Verg . - Gr. III TO . A. Bei Be-
währung erfolgt spätere Uebernahme
in das Beamtenverhältnis . Der Be-
werbung sind Lebenslauf Zeugnisse ,
Zeichnungen oder Lichtbilder eigener
Arbeiten und politischer Fragebogen
beizufügen

Internist und Krankenhaus direktor .
Beim Städt . Krankenhaus in Pforz -
heim ist die Stelle des Chefarztes
der Inneren Abteilung und zugl . Di -
rektors des Krankenhauses zu be -
setzen . Bettenzahl rd . 200 , Stadtbe -
soldungsordnung 2 b, für Patienten 1.
u. 2. Kl . kann besonders liquidiert
werden , wobei vertragl . festzulegen -
der Gebührenanteil abzuführen ist . Suche zum sof . Eintritt ein Kinderfräu -
Nur politisch völlig unbelastete Be- lein und eine Hausgehilfin . Frau Ro-

bert Wiedmann ,werber wollen ausführl . Unterlagen Werkzeugfabrik ,
mit Lichtbild bis spätest . 31. 5. 1947
einreichen . Der Oberbürgermeister
der Stadt Pforzheim

Vorsorge Lebensvers .- AG ., Landesge -
schäftsstelle Württ ., Stuttgart , Stit -
zenburgstr . 23 (vorm . Evang . Ster -
bevorsorge ) sucht für ihre bestbek .
Volksversicherungen Werbeleiter u.
- vertreter f. einige Bezirke in Süd -
württ . Gute Existenz geboten

Große angesehene Schweizer Versiche-
rungsgesellschaft sucht für die Städte
Metzingen Urach . Münsingen . Lai -
chingen , Calw u . Wildbad einige Ver -
treter . Ferner suchen wir für Tü-
bingen u, Umgebung einige gute Mit -
arbeiter . Herren , die bereit sind , bei
höchsten Provisionssätzen sich eine

densee ), Mitte 40, Witwer mit 6j .
Bub , wünscht hübsch . Fräulein , voll -
schlank . auch ohne Vermögen , zwecks
spät . Heirat kennenzul . Witwe mit
1 - 2 Kind . nicht ausgeschl . Bildzuschr .
unter S. T. 1116

Mädel , 30 J. , 1. 62 gr ., ev . , wünscht zw.
Heirat netten Herrn kennenzulernen .
Bildzuschr . unter S. T. 1133

Neigungsehe mit charakterv . Mann istder Wunsch einer Witwe Anf . 40 , lb .
Wesen , häusl ., schuldenfreies Haus )
m . Garten sowie etwas Vermögen ist
yorhanden , jedoch soll nur die ge-
genseit . Zuneigung , nicht der Besitz
entscheiden . Angeb . u . MS 5619 , Inst .
Frilu Stuttgart -W. , Reinsburgstr . 42,
III . Stock

Mädel , 29 J. , ev . , 1,65 gr . , solid , sehnt
sich nach glücklichem Heim . Bildzu -
schriften unter S. T. 1137

Weinhändler u . Kaufmann , 43 J. , kath . ,
gutaussehend , mit Wohng . in eigen .
Haus u . groß . Vermögen sucht Toch-
ter aus gut . Hause zw . Neigungsehe .
Anfr . unt . S. 250 an Frau Clara
Schäfer , Stuttgart , Rotenbergstraße 13

4 Freunde , 22 u . 25 Jahre , natur - und
sportliebend , wünschen mit lieben ,
netten Mädels entsprechenden Alters
bekanntzuwerden , evtl . spät . Heirat .
Bildzuschr . erb . unter S. T. . 1145

Witwe ohne Kind , 31 J. , ev . , hübsche
Erschg . m . schön . eig . Wohng . und
größ . Barvermögen ersehnt baldige
Wiederheirat m. Herrn b. d . Post

Hausgehilfin , ev . , in Pfarrhaushalt mit
Kindern auf sof . gesucht , Wasch - u .
Putzhilfe vorh . Frau Pfarrer Schu-
macher , Radolfzell , Bodensee

od . Bahn . Zuschr . u . R. T. 2680 anZuverl . Hausgehilfin in Landpfarrhaus Inst . Häußler , Stgt . - W. , Markelstr . 14für sof . gesucht . Pfarrer Schlumber - Ing . , 30 J. , möchte mit liebem , nettemger . Bösingen , Kreis Freudenstadt

Laichingen
Wegen Verheiratung m. langj . Haus -

gehilfin suche ich f . Privathaush . zu
5 erw . Personen bei gt . Beding . und
best . Behandlg . ein nicht zu jg . ,
zuverl . Mädchen . Kochkenntn . erw . ,
aber nicht Beding . Ang . u . S. T. 1161

Tücht ., erf . Köchin , gute Wirtschafte -
rin , für Lungensanatorium gesucht .
Anfragen unter S. T. 1185

Wegen Verheiratung meiner langjähr .
Stütze suche ich perf . , zuverlässige
Hausgehilfin in gepfl . Haushalt mit
2 Kindern bei gt . Behandlg . u . Ent -
lohnung . Frau Wilma Holder . Met-
zingen bei Reutlingen , Stuttgarter
Straße 44

gute Verdienstmöglichkeit zu erar - Zuverlässiges Mädchen gesucht , Gele -
beiten , werden gründlichst eingear -
beitet . Angebote unter S. T. 1178

Anzeigenvertreter f . die Kreise Rent-lingen Tübingen , Calw , Balingen ,
Tuttlingen , Rottweil , Freudenstadt
11. Horb als Provisionsvertreter bei
guten Verdienstmöglichkeiten für so-
fort gesucht . Bewerbungen unter An-
gabe d. bisher . Tätigkeit sowie hand -
geschr . Lebenslauf , Lichtbild u . Zeug -
nisabschr . sind zu richt . u . S. T. 1118

genheit z . Ausbildung in allen Haus -
arbeit . geboten . Studienrat Dr . Haag .
Tübingen , Waldhäuser Straße 41

Tüchtiges Mädchen f . Küche u . Haush .
für sof , gesucht . Frau Bruno Hentsch ,
Gasthof Brielhof bei Hechingen

Iebensstellung in gepflegt . Haushalt
findet alleinstehende Frau od . Frl . .
in allen Haushaltarbeiten u. Kochen
erfahren . von Brand , Tübingen , Wil-
helmstraße 113

Mädel zwecks spät . Heirat bekannt
werden . Ernstgemeinte Zuschriften
unter S. T. 1147

Diplom -Landwirt (Baron ) , 62/170, a . al -len Gebieten d. Landwirtschaft und
Viehzucht beschlagen , wünscht Ein -
heirat in größ . landw . Gut . Zuschrif -
ten erb . unter Ko . 1062 . . Harmonie "
Institut Selig . Konstanz /B.. Verwalt .
Bodanstraße 8

zu
Kaufmann , Mitte 40, ev . , Witwer , sucht

sich wieder verheiraten . Woh-
nungseinrichtg . vorh . Bildzuschriften
unter S T. 1155

Dame , 48 Jahre . 1. 70 gr . , flott , gewandt ,höhere Schulen , tücht . Hausfrau , mit
schön . Eigenheim in landsch . bevorz .
Gegend , ersehnt Neigungsehe mit
geb . Geschäftsmann . Untern . . Beam-
ten , Landarzt , Förster , Landwirt od .
dergl . Wohlerz . Kinder angen . Ver -
trauensv . Zuschr . unt . 2067 an Süd-
werb , Ann .- Exp . , Schwenningen / N.

Leidgepr . Frau , gesch., lb . Wesen , 40
J. , bl . , blaue Augen , jugendl . Aus-
sehen , schl . , kath . sucht sich wieder
zu verheir . mit nur charakterfestem

Bereifg . od . evtl . nur Motorblock ,
zu kaufen ges . Maschinenfabrik zum
Bruderhaus GmbH . , Reutlingen

Schreibmaschine zu kaufen od . zu mie -
ten ges . August Steinmeyer , Präz . -Meßwerkzeugfabrik , Ebingen

Suche Karosserie f . DKW. - Reichsklasse .alt (Kofferraum außen ) , auch in rep . -
bedürft . Zustand zu kaufen . Lade -
gleichrichter für 6, 12 u. 24 V. ca.
15 Amp . Leistung od . Radio kann in
Zahlung gegeben werden . S. T. 1171

Flachstrickmaschinen für Hand u . Mo-
tor , 6- 20er -Teil . , Rundstrick - , Rund -
kettelmaschinen zu kaufen ges . Ang .
unt . P 2061 an Ann . -Exped . Weltner ,
Stuttgart -O. , Stöckachstraße 1

Personenwagen , auch unbereift , zu kau -
fen od . mieten gesucht . Angebote an
Harry W. Hamacher , Spediteur , Eb-
ingen , Postfach 35

von

Pkw . Opel Olympia , Dkw . Adler Ju -
nior zu kaufen gesucht . Carl Binder ,
Schuhfabrik , Tuttlingen

ohneDamenfahrrad Bereifung
Kriegsvers . zu kaufen gesucht . An-
gebote unter S. T. 1217

Federbett , geg . gute Bezahlung zu kau -
fen gesucht . S. T. 1213

Gebr . Autofedern , 8 mm stark , in je -
der Menge gesucht . Hermann Zanker ,
Maschinenfabrik , Tübingen -West , Tel .
3017

Transport - u . Lagerfässer jeder Größe ,
evtl . geg . Lieferung von Getränken
gesucht . S. T. 1254

gehörige dieser Feldpostnummer wer -
den um Angabe ihrer Adresse gebe .
ten . Friedel Vester , Birkenfeld , Wart -
temberg , Gasthaus zum Bären

Karl Buchegger , Stabsfeldw . , geb . 29 .
9. 09 in Voitsberg . Steiermark . Letz -
ter Einsatz 16. 1. 45 in Milan , Ost -
preußen . Letzte Einheit 2. Pz .- Jg. -
Ers . -Abt . 49 , FP . 31 440. Walter Groß -

Endingen , Kr . Balingen , Ei -mann
senbahnstraße

Wilhelm Baisch geb . 2. 3. 15 in Mei -
delstetten , FP . 05 025, vermißt Febr .
45 Ostpreußen , Glandau , 15 km östl .
Mehlsack . Frau Maria Baisch , Erp -
fingen , Kreis Reutlingen

Reinhold Frey , Uffz . , geb. 17. 5. 19 in
Spaichingen . FP . 23 302 A, 81. Inf . -
Regt . , 15. Inf . -Div . L. Nachr . Rumä -
nien Gegend Hussy . Kam dort am
27. 8. 44 in Gef . Wilhelm Frey , Mö-
belfabrik Spaichingen

Fr . Karl Hansson , im Jan . 46 im Camp
Lee (Virginia ) gestorben . Wer kann
Auskunft geben ? Hannchen Wendt ,
Kiel , Alsenstraße 40 , I

Gerhard Neufeld , Obergefr . , FP . 20 723,
260. Inf .-Div . Letzte Nachr . Juni 44
Raum Orscha -Witebsk . Peter Neufeld ,
Dottingen , Kreis Münsingen

Reinhold Schmauder , Obergefr ., FP .
13 010 C , 8. Batt . Art .-Regt . 178, 78.
Sturm -Div ., zul . einges . bei Orscha .
L. Nachr . 24. 6. 44. Albert Schmau -
der (14b ) Glems , Kreis Reutlingen ,
Eninger Straße 13

Zeitschriften , alte und neue Jahrgänge , Emil Link , Obergefr . , geb. 6. 7. 19,
kauft zu best . Preisen Zeitschriften -
Großhandelsunternehmen Julius Ham -
pel , Heidelberg , Direktion : Brun -
nengasse 20/24

Motorrad bis 750 ccm zu kaufen ge-
sucht . S. T. 1273

Motorradrahmen zu kaufen gesucht ,
evtl . mit Felgen u . Bereifung . An-
gebote unter S. T. 1272

Verschiedenes

Die verkaufsfähigen Pflanzenerzeug -
nisse unserer Firma sind restlos ver -
griffen . Wir hab . desh . den Verkauf
ab sof . einstellen müssen . Es wird
gebeten , von jed . weit . Nachfrage
abzusehen , weil wir aus betriebs -
wirtsch . Inanspruchnahme die zahll .
Anfragen nicht beantworten können .
W. Rall , Baumschulen , Eningen -Ach .

Linoleum -Teppich in Persermuster , ca.
3x4 m , am 11. 3. 47 von Zugmaschine
mit Anhänger a . d. Weg Zwiefalten ,
Riedlingen , Herbertingen , Sigmarin -
gen . Ebingen , Tailfingen verloren .
Rückgabe geg . gute Belohnung . Dr .
med . Jehns , Tailfingen -Truchtelfingen

Semens -Punktschweißgerät u . ein Rei -
fen 5,50 × 16 zu verkaufen . S. T. 1212Herrn , möglichst Witwer m . etwas ,

Eigenem , der Herzensgüte besitzt .
eine liebe Frau zu schätzen weiß . 2 deutsche Schäferhunde , erstklassiger
Zuneigung entsch . Angeb . unt . Sch .
667 an Zeitschau GmbH . Anzeigen -
Vermittlung . Schramberg , Oberndor -
jer Straße 24

Stammbaum , als Wach - und Begleit .
hunde best . geeignet , zu verkaufen .
Angeb . an AB 1230 an Ann . -Exped .
Ruetz , Stuttgart -Degerloch

FP . 03 972 E. Letzte Nachr . 8. 2. 45
aus Rumänien . Marie Link , Erpfin -
gen , Kreis Reutlingen

August Stemmer , FP . 35 703 c . vermißt
Herbst 44 bei Nieporet , 20 km nord -
ostwärts Warschau . Frau Anna Stem -
mer , Aichstetten , Kreis Münsingen

Otto Hoffmann , UDSSR . Moskau . Post -
fach 270/11 . Wer kam von diesem
Lager ? Fran Marta Hoffmann , (14b)
Reutlingen -Eningen . Schulzengasse 5

Wunderlich , etwa 24 Jahre , Angehörig .
der Nachrichten -Komp . im Div . -Stab
der 553. Inf . -Div . , letzte FP . 27 485,
zul . in Armancourt par Leyr (Meurthe
et Moselle ) , Frankr . Fahrer des ver -
mißten Oberleutn . Hermann Geißer .
Frau Trude Geißler , München 27,
Geibelstraße 12

Walter Weingärtner , geb . 25. 1. 18.
FPNr . 11 590 A. L. Nachricht 20. 1. 45
Mittelabschnitt . Frau Else Nagel , Tü-
bingen , Bismarckstraße 40

Wolf Keller , FP . 43 985 C , A. N. R. 501,
Stab II . Giesing , Tübingen , Biesinger .
straße 16

Walter Alber , Gefr ., Meldereiter , FP .
33 629 30 km nördl . Radom . Letzte
Nachr . 6. 1. 45. Frau Friedrike Al -
ber , Walddorf , Kreis Calw

Raimund Irsigler , geb . 4. 10. 20 Brünn ,
Oblt . , FP . L 62 941 A LGPA . Unna ,
Westf . L. Nachr . aus Roermond (Süd-
holland ) 14. 2. 45. Luise Kübler , Stutt .
gart 13, Bergstraße 14
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